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Beginn der Saardebatte des Genfer Rats . — Laval schlägt internationale Saarpolizei vor .

Eden und Aloisi stimmen zu . — Anfrage an die Reichsregierung .

Die Paktverhandlungen .

as . Berlin , 6 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Zn Genf hat die Saardebatte gestern pro -

grammätzig begonnen . Am wichtigsten erscheint bei

bissen Erörterungen zunächst , daß der französische
Außenminister Laval vorgeschlagen hat zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung und Ruhe im Saargebiet
während der Absttmmungszeit eine internationale

Polizeitruppe einzusetzen , in der weder Frankreich noch
Deutschland vertreten sein sollen . Für England stimmte
Eden und für Italien Aloisi diesem Vorschläge zu ,
während Herr B e n e s ch und Herr Litwinow er¬
klärten , daß sie ohne vorherige Befragung ihrer Regie¬
rungen keine Erklärungen abgeben könnten . Man
wird den Vorschlag Lavals wohl als ei ne Aus¬

wirkung der römischen Saaroerhand -

lungen bezeichnen können . Wir stehen zwar grund¬
sätzlich auf dem Standpunkt , daß ein besonderer Schutz
im Saargebiet auch während der Abstimmungszeit
nicht erforderlich ist , denn die deutsche Bevölkerung hat
bisher vorbildlich Disziplin gehalten und wird das

auch weiter tun . Mit den radaulustigen Elementen
der Separatisten aber würde auch die heutige Saar¬

polizei fertig werden , wenn sie nicht unter der Leitung
von Emigranten stünde , die , wie verschiedene Vorfälle
beweisen , sich nicht entschließen können , gegen die Kom¬

munisten , Separatisten und ähnliches Radaugesindel
vorzugehen . Immerhin wird inan sagen können , daß
der jetztvorgeschlageneWegdoch ein Fort¬
schritt bedeutet gegenüber den französi¬
schen Drohungen mit einem Truppen¬
einmarsch . Aufklärungsbedürftig erscheint freilich

noch die Frage , welche Staaten sich an dieser

Saarpolizei beteiligen werden . Laval ließ das ganz
offen , während Eden von Staaten sprach , die „ d u r ch

ihre Lage als Nachbarn besonders ge¬
eignet erschein « n .

"
Herr B e n e s ch hat sich

gestern zu dem Thema nicht weiter geäußert . Wir

wollen hoffen , daß dieser Bundesgenosse Frankreichs
hier die nötige Zurückhaltung übt und Lein Geist der

Objektivität Rechnung trägt , der aus den Worten
Lavals sprach . Im übrigen wird man natürlich auch
die Stellung der Reichsregierung abwarten müssen , die

in einem Telegramm von Aloisi gebeten worden ist ,
ihre Auffassung zu den Vorschlägen Lavals mitzu¬
teilen .

Neben den Verhandlungen des Rates hat in Genf

gestern die Besprechung zwischen dem französischen
Außenminister Laval und seinem russischen Kollegen
Litwinow , an der auch der russische Geschäftsträger

Rosenberg teilnahm , der als künftiger Unter¬

generalsekretär des Völkerbundes gilt , besonders in -

teressiert . Man geht wohl nicht fehl in der Annahme ,
daß hier die Ostpaktfrag « eine ganz besondere
Rolle gespielt hat , eine Frage , die bekanntlich

zunächst nicht gefördert werden kann , weil der polnische

Außenminister Beck auch diesmal den Genfer Be¬

ratungen fern bleibt . Laval und Litwinow sollen aber

übereingekömmen sein , an der Idee des Ost Paktes fest -

zühalten und keine Sonderverhandlung über ein

f r anzö s isch - so w j e tr ussisch es B ü n dn i s zu

führen , solange die Ostpaktfrage nicht endgültig geklärt

ist . Das würde also bedeuten , daß sich die französisch¬

sowjetrussische Entente gerade in der gemeinsamen Ar¬

beit an den Paktverhandlungen äußern würde . Das

ist eine Darstellung , die von französischer Seite gegeben
wird . Ob sie ganz den Tatsachen entspricht oder ob der

Hinweis auf die französtsch -sowjetrussischen Bündnis¬

verhandlungen vor allem als Druckmittel gegen

Polen gedacht ist , muß dahingestellt bleiben .

Gottfried Feder in den einstweiligen

Ruhestand versetzt .

Berlin , 6 . Dez . , 14,00 Uhr . ( Eig . Drahtmeldung .) Der

Führer und Reichskanzler hat den Staatssekretär im Reichs¬

wirtschaftsministerium Dipl .-Ingenieur Professor Gottfried

Feder unter gleichzeitiger Abberufung von dem

Amt alsReichskommissarsürdasSiedlungs -

wesen unter Gewährung des gesetzlichen Wartegekdes i n

den einstweilige « Ruhestand versetzt .

Memelland unter der Knute .

Die Familiennamen der Memelländer werden litauistert .

Memel , 5 . Dez . Die litauische Telegraphenagentur ver¬
öffentlicht eine Verordnung des Memeldirektoriums über die
Schreibweise von Vor - und Zunamen der Bewohner des
Memelgebietes . Aus der Meldung ist dabei nicht ersichtlich ,
ob diese Verordnung vom zurückgetretenen Direktorium
R e i s g y s oder voni neuen Direktorium Bruvelaitis
stammt . Nach dieser Verordnung müssen die Vor - und Zu¬
namen in Zukunft in amtlichen Urkunden und im amtlichen
Schriftverkehr nach den Regeln der litauischen Rechtschrei¬
bung geschrieben werden . Zusätzlich werden in amtlichen Ur¬

kunden die Dor - und Zunamen der bisherigen Schreibart in
Klammern gesetzt .

Im einzelnen gelten für die Schreibweise folgende Richt¬
linien : Vor - und Zunamen mit litauischen Stämmen müssen
litauisch ausgesprochen und betont werden ; aber auch alle
Vor - und Zunamen nichtlitauischer Herkunft müssen mit

litauischen Endungen geschrieben werden . Wenn der Vor¬
name nichtlitauischer Herkunft auch in der litauischen Sprache
gebraucht wird , so werden solche Namen in litauischer
Sprache geschrieben . ( Zum Beispiel Fritz — Frikams .) Diese
Verordnung bezieht sich nicht auf Personen , die im Besitz
großlitauischer Personalausweise sind .

Dieser neue Gewaltakt wird unter dem Gesichts¬
punkt zu werten sein , daß eines Tages nach den bekannten

Methoden der Litauer festgestellt wird , nunmehr gebe es

überhaupt keine deutschstämmigen Memelländer mehr .

Der Gauleiterwechsel in Schlesien .

Kommissarische Beauftragung Josef Wagners .

Berlin , 5 . Dez . Die NSK . meldet : Der Führer hat den

Gauleiter des Gaues Westfalen -Süd , Josef Wagner -

Bochum , kommiffarisch mit der Führung des Gaues Schlesien
der NSDAP , betraut . In der Leitung des Gaues Westfalen -

Süd wird hierdurch kein Wechsel eintreten .

Nervöses Moskau , t

Die Tatsache , daß im gesicherten Sowjethause von

Leningrad ein Prominenter der Sowjetführer von

den Todeskugeln eines entlassenen Sowjetbeamten er¬

reicht werden konnte , hat die leitenden Männer int

Kreml in höchste Nervosität versetzt . Die Schüsse

auf Kirow erscheinen uns ja als der p e r f ö n I i ch e

Racheakt eines Abgesetzten an dem ersten örtlichen

Machthaber . Ist es richtig , daß Mitwisser und Ver¬

schwörer hier ihre Hände im Spiele haben sollten ? Die

Sowjetmachthaber behaupten es . Rund 80 Menschen ,
darunter 6 Frauen , sind verhaftet worden . Der sowjet -

amtliche Bericht bezeichnet sie als „ weißgardistische
Elemente "

. Man hat einer schnellen Justiz die Wege

geebnet , bei der sogar die Gerichtsverhandlung in Ab¬

wesenheit des Angeklagten und des Staatsanwalts er¬

folgt , Berufung , Revision und Gnadenwege ausge¬

schlossen und Urteile sofort zu vollstrecken sind . Man

behauptet , daß zur Verschwörergesellschaft auch Ver¬

wandte des Mörders Leonid Nikolajew gehören , jeden¬

falls hat man sie gleichfalls festgenommen , und wenn

nicht alles täuscht , werden die roten Henker in Kürze

Arbeit haben .
Der Schrecken richtet sich aber auch gegen Äse Be¬

amtenschaft . Acht Beamte der Leningrader OGPU . ,
darunter der Chef Feod ^ Medwed . sind verhaftet wor¬

den und sollen wegen Nachlässigkeit im Amt vor Ge¬

richt gestellt werden . Offenbar will man alle Sicher¬

heitsorgane wieder einmal gehörig wach rütteln und

damit der eigenen Sicherheit dienen . Von außen her

nimmt sich das alles aber so etwas wie Nervosität aus .

Darüber kann auch nicht die offiziöse Begleitmusik hm -

wegtäuschen , die da behauptet , daß „ der Klassenfeind
"

noch nicht zur Strecke gebracht worden sei . Der Kom¬

munismus hat das bürgerliche Element so restlos aus¬

gerottet und zermürbt , daß an eine politische Ver¬

schwörung nur sehr schwer zu glauben ist . Sehen die

Herrschaften des Kremls nun Gespenster , oder patzt es

ihnen bester in das System , die Schüsse von Leningrad

als Flammenzeichen bürgerlicher Empörung gegen das

proletarische Regiment auszugeben ? Vielleicht ist beides

der Fall . Einmal bedrückt die Machthaber doch die

Angst , daß aus ihren Unterdrückten organisierte Rächer

entstehen könnten , zum anderen geht die alte Melodie

den Agitatoren am leichtesten von der Walze , daß das

Vaterland der Proletarier bedroht sei und alle sich um

die Bewachung der Führer scharen müßten . Zu diesem

Zwecke wird dem toten Kirow auch das feierliche

Staatsbegräbnis bereitet . Mag er immer einer der

Vertrautesten von Stalin gewesen sein, , daß er gleich

Lenin in der Kremlmauer beigesetzt wird , mit allem

Prunk und Pomp , auf den das rote Rußland so wenig

verzichtet wie das weiße , das deutet doch verdächtig

darauf hin , daß man mit dieser Beerdigung eine

demagogische Agitation verbinden möchte , die

die bolschewistischen Rachegefühle wieder einmal an¬

spornen soll . Es ist nicht ausgeschlossen , daß damit esne

neue Verfolgungsperiode in SowjetrutzlanÄ

einsetzt Schon der schlechte Ernteausfall hatte dis

OGPU . zu zahlreichen Gewalttaten im Lande veran¬

laßt Aus dem westlichen Sibirien wurden beispiels¬

weise die Erschießung von vier deutschstämmigen Bauern

gemeldet , die sich geweigert haben sollen , ihre Ernte

abzuliefern . Zetzt wird man für Fehlschläge auf dem

Erntegebiet wie auf dem der industriellen Produktion

nach Sündenböcken fahnden , und was liegt näher ,
als sie gleichfalls in den großen Verschwörertopf zu

werfen , wobei man sich infolge der neuesten Schnell¬

justiz mit Formalien nicht mehr aufzuhalten braucht .

Aber auch in Sowjetrutzland geht der Krug so lange

zu Wasser , bis er zerbricht .

ElWgWlW einer ausgedehnten MmmulMWI .

10 Millionen Reichsmittel für 3,6 Millionen Kubikmeter Siloraum .

Wichttge Maßnahme für die Nahrungs
freiheit .

Berlin , 6 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Ministerial¬
rat im Reichsernährungsministerium , Dr . L i e h r , teilt in

dem Haaptblatt des Reichsnährstandes mit , daß die national¬

sozialistische Reichsregierung einen weiteren Schritt zur
tatkräftigen Förderung sachgemäßer Grün -

landwirtichast und neuzeitlicher Futterhaltbarmachung
getan habe . Sie sei dabei von der Erkenntnis ausgegangen ,
Laß nur durch eine umfassende Förderung des

Eigenfutterdaues in Verbindung mit neuzeitlicher

guttereinjöuerung
und Heuwerbung das im Interesse der

icheruna der Nahrungsmittelfreiheit unseres Volkes er¬

strebte Ziel in absehbarer Zeit erreicht werden kann , nämlich
unter weitgehender Drosselung der Einfuhr ausländischer
Futtermittel die heimische Viehwirtschaft in ihrem Futter -

mittelbedärf möglichst auf eigene Füße zu stellen und damit

den Fettplan erfolgreich durchzuführen . Die

Reichsregierung habe im Interesse der möglichst raschen Er¬
reichung dieses Zieles zur Gewährung von Zuschüßen zum
Bau von Einsäuerungsbehältern für das laufende Haus¬
haltsjahr zusätzlich noch 4 )4 Millionen RM . bewilligt und
zunächst auch für das kommende Jahr weitere 10 Millionen
RM . zur Verfügung gestellt . Mit diesen Mitteln werde es
möglich sein , den bisher vorhandenen Siloraum
von rund zwei Millionen Kubikmeter um
3,625 Kubikmeter zu vermehren . Die Reichsregierung
wolle mit dieser neuen großzügigen Unterstützungsaktion nicht
nur der deutschen Landwirtschaft einen besonderen Anreiz
zu einem verstärkten Bau von Futterbehältern geben , sondern
zugleich eine Futtervorratswirtschaft ermöglichen , die uns
von der Einfuhr unabhängiger mache und außerdem den
Baumaterialienmarkt im Interesse der Arbeitsbeschaffung
beleben . Der für den Einzelbetrieb bisher geltende Höchst -
beihilfesatz von 200 RM . wurde auf 1000 RM .
erhöht .

66 Todesurteile in der Sowjetunion
sogleich vollstreckt . •

Moskau , 6 . Dez . Vor dem Obersten Gerichtshof der

Sowjetunion , dessen eine Abteilung auch in Leningrad tagte ,

hatten sich am Mittwoch 66 Personen wegen „ Hochverrat und

terroristischer Überfälle
"

zu verantworten . Der Gerichtshof

in Leningrad verurteilte alle 37 Angeklagten , die sich vor

ihm zu verantworten hatten , zum Tode . Auch die 29 Per¬

sonen , gegen die der Prozeß in Moskau geführt wurde , wur¬

den zum Tode verurteilt . Alle 66 Todesurteile

wurden sogleich nach den Urteilsverkün¬

dungen vollstreckt .
'
In den Urteilsbegründungen wird nur gesagt , daß die

Verurteilten zum Teil aus Lettland , Finnland und Polen

gekommen seien , um in Sowjetrußland Terrorakte gegen di «

Sowjets auszuführen .
Unter den in Moskau Verurteilten befindet sich eine

Frau , die angeblich eine wichtige Rolle bei der Verschwörung

gespielt haben soll .



Donnerstag , 8 . Dezember 1934 .

Veröffentlichung in Genf .

Genf , 5 . Dez . Der von Baron Aloisi unterzeichnete

vom Wohnort und der Nationali -

Zwei Schreiben des Reichsauhenministers

es die

- Universität übergeben .

Ferner sind Vereinbarungen getroffen worden , die eine
raschere Abdeckung der vor dem 24 . September 1934 fällig ge¬
wordenen deutschen Warenschulden gegenüber den Nieder¬
landen ermöglichen . Während bisher 10 o . H . des deutschen
Ausfuhrerlöses für diesen Zweck zur Verfügung gestellt wur¬
den , ist dieser Hundertsatz in dem neuen Vertrag auf 18 v . H .
erhöht worden . Es ist ju hoffen , daß durch diese Regelung
die in den Niederlanden entstandene Beunruhigung über die
Abdeckung der alten Schulden aus dem Warenverkehr besei¬
tigt und damit auch der inzwischen ins Stocken geratene deut¬
sche Handelsverkehr mit Holland und seinen Kolonien wieder
belebt wird .

ine im Saargebiet
aus eine Entscheidung von
üet oder in den Bezirken

।totes angeschlossen werden ;

Serie 2 . Nr . 333 .

2 . Dezember 1934 die Erklärung abgegeben , daß für den Fall
der Vereinigung des Gebietes mit Frankreich die Pensions¬
und Versicherungsrechte ebenso garantiert würden .

F . Beamte des Saargebietes .

c . Soweit die Renten und Pensionen nicht durch die
Erläuterungen unter 3b gedeckt sind , werden sie einschließlich
der Zusatzbeträge und anderer damit verbundener Vorteile
erfüllt werden , unabhängig «
tat des Inhabers , in dem 3Ri

Gegenstand der Volksbefragung eingenommenen politischen
Haltung

"
eine Verfolgung , eine Vergeltungsmaßnahme oder

eine Schlechterstellung erlitten hat . Die Beschwerde wird nur
zugelassen , wenn sie sich auf ei
begangene Handlung oder e
Behörden bezieht , die im Saargeb
bestehen , denen Teile dieses © eßtoi

Bericht des Dreierausschusses über die Saarabstimmung be¬
handelt einleitend die Vorarbeiten des Dreierausschusses , wo -
bei u . a . das Schreiben des Präsidenten der Regierungskom -
mrsiron vom 23 . August und die Denkschrift der französischen
Regierung vom 30 . August erwähnt werden .

, Auf Bitten des Ausschußes haben sich die deutsche und die
französische Regierung zu Verhandlungen mit der Regie -
rungskommisston bereiterklärt . Diese hat die Verhandlungen
mit der deutschen Regierung am 26 . November 1934 begon¬
nen . Der Rat wird in seiner Januarsitzung mit dem Ergeb¬
nis befaßt werden .

Zweiter Teil .

________ ahe , wie die Versicherungsanstal¬
ten des Saargebietes dazu nach der gegenwärtig in Kraft be¬
findlichen Gesetzgebung verpflichtet sind .

4 . Die besonderen Entscheidungen und Durchführungs¬
bestimmungen der Organe und Versicherungsbehörden des
Saargebietes werden als gültig erkannt .

Auf der anderen Seite hat die französische Regierung
durch den französischen Botschafter in Rom mit Datum vom

E . Sozialversicherungen .
Der Ausschuß nimmt hier Bezug auf einen angeforderten

Bericht des Internationalen Arbeitsamtes . Unter der An¬
nahme der Aufrechterhaltung des Völkerbundsregimes stellt
der Ausschuß fest , daß die erworbenen Rechte aufrechterhalten
bleiben ; er nimmt jedoch Bezug auf ein Abkommen über die
Sozialversicherung vom 29 . Juli 1932 zwischen der deutschen
und der französischen Regierung , dem die Unterschrift des
französischen Staatspräsidenten fehlt , während die deutsche
Regierung hat wißen lassen , daß die Ratifizierung dieses Ab¬
kommens nicht möglich ist , da sich einige seiner Bestimmungen
nicht mehr mit dem gegenwärtigen Stand der deutschen Ge¬
setzgebung in Einklang bringen lassen . Die deutsche Regie¬
rung hat dann auf Aufforderung durch den Brief des deut¬
schen Botschafters in Rom mit dem Datum vom 2. Dezember
1934 erklärt : für den Fall der Rückkehr des Saargebietes zu

Finanzielle Fragen und Grubenfragen .

Der Bericht geht ausführlich auf die Vorverhand¬
lungen hierüber ein und aus die zwischen den beLen Regie¬
rungen herbeigeführte Einigung durch Vermittlung des
Untersuchungsausschusses des Finanzausschusses . Die beiden
Regierungen haben ein Abkommen getroffen , das die wich¬
tigsten wirtschaftlichen und finanziellen Fragen regelt , die
unter der Annahme ins Auge gefaßt werden mußten , wie
sie im Absatz c des § 35 des Anhanges des Versailler Ver¬
trages ( Rückgliederung an Deutschland ) vorgesehen ist .

Der Text dieses am 3 . Dezember in Rom unterzeichneten
Abkommens wird in einer Anlage 3 beigefügt . Dieses Ab¬
kommen bezieht sich auf die folgenden Punkte : a ) Handels¬
kredite , b ) Zwischenzustand , c ) Forderungen des französischen
Schatzamtes , d ) Schulden des Saargebretes , die durch dis
Regierungskommission gebilligt sind , e ) die Art der Zurück¬
ziehung der Noten der Bank von Frankreich und der an¬
deren Währungsmittel im Saargebiet . Im Einverständnis
mit den beiden Regierungen und auf ihre Bitte unterbreitet
der Präsident Aloisi dem Rat einen Entschließungsent¬
wurf , der die bereits bekannte Regelung der finanziellen
und wirtschaftlichen Verhältnisse enthält . Im übrigen schlägt
Präsident Aloisi vor , daß schon jetzt eine Mindestzeit
für den Übergangszustand festgesetzt wird , für
den Fall , daß das Gebiet an Deutschland fällt . Der Dreier -
ausschutz schlägt vor , daß dieser Zwischenzustand auf kei¬
nen Fall kürze r a ls 1 Mona t ist . Tatsächlich stellen
sich überhaupt nur im Falle der Rückgliederung an Deutsch¬
land wichtige finanzielle Fragen . Mit dem Finanzausschuß
ist das Dreierkomitee der Meinung , daß für den Fall der
Übergabe des Gebietes an Frankreich oder der Aufrechter ,
Haltung des gegenwärtigen Regimes es leicht sein würde ,
die Einzelheiten einer dann notwendigen finanziellen Rege¬
lung festzusetzen . Andererseits behält sich der Ausschuß vdr ,
gegebenenfalls den Finanzausschuß zu bitten , die Fragen zu
studieren , die mit der freien Verfügung und dem Transfer
der Bonds Zusammenhängen , die vorgesehen werden müssen
im Zusammenhang mit dem für bestimmte Personen aner¬
kannten Recht , das Saargebiet zu verlassen , ihre Grundstücke
zu verkaufen und ihr bewegliches Eigentum mitzunehmen ,
oder wegen der Zahlung der Renten und Sozialversicherung
an die Berechtigten , die nicht mehr im Saargebiet wohnen
werden .

Erster Teil .
’A . Definition des durch den Vertrag geschaffenen

Regimes .

Dieser Abschnitt befaßt sich ausschließlich mit der Defini¬
tion des in § 35 des Anhanges des Versailler Vertrages vor¬
gesehenen Regimes , und zwar mit den unter a und b vor¬
gesehenen Möglichkeiten eines Völkerbundsbeschlu ses ent¬
weder im Sinne der Beibehaltung des Völkerbundregimes
oder der ganzen oder teilweisen Vereinigung mit Frankreich .
^ 5 rot « 1 dabei vor allem darauf hingewiesen , daß nach Ar -
tikel 4S des Vertrages der Gegenstand der Befragung , zu der
die Bevölkerung berufen ist , die „ Angabe der Souveränität
blldet , unter die sie zu treten wünscht "

. In Anwendung diesesArtikels bestimmt 8 35 des Anhanges , daß „ der Volker -
un * er Be r ü ck sichtigung des durch die

« t ?
1

r !! *” Uv -9 r Bevölkerung ausgedrückten
Wunsches die Souveränität bestimmt unter die
das Gebiet gestellt wird . Im Falle einer Entscheidung der
ScDblfcTun ^ füt bett Sttttus quo würbe es Tllche bes Soifer ^
dundes sein das gegenwärtige Regime in ein Regime der
Volkerbundssouoeranitat umzuwandeln .
P >. Staatsangehörigkeit der Bewohner des SaarqeLietes

und Optionsrecht .
a ) 1 - Hypothese : § 35a ( Beibehaltung des durch den

Vertrag errichteten Regimes ) : In diesem Falle wäre die
saarländische Staatsangehörigkeit zu schaffen , die alle sog .
Saareinwohner unter Ausschluß der deutschen Staatsange¬
hörigkeit erwerben wurden , vorbehaltlich des Optionsrechtes
Dieses Optionsrecht erhalten nur die Bewohner deutscher
Staatsangehörigkeit . Die Bewohner nichtdeutscher Staats¬
angehörigkeit würden im Falle ihrer Abstimmunqsberechti -
gung das Optionsrecht für die neu zu schaffende Staatsange¬
hörigkeit erhalten .

§ 35b ( Vereinigung mit Frankreich ) :
Entsprechende Bestimmungen .

0 . Ausdehnung der den Abstimmungsberechtigten
gewährten Garantien .

auf die nichtabstimmungsberechtigten Einwohner des Saar¬
gebietes . Hier wird Bezug genommen auf die als Anlage 1
beigegebenen Schriftwechsel zwischen dem Präsidenten des
Dreierausschußes und der deutschen bezw . französischen Regie -
rung . Selbstverständlich läßt die in 8 2 der Erklärungen ent «
haltene . Schiedsgerichtsklausel das Recht des Rates

'
unbe¬

rührt , über die Erfüllung der Verpflichtungen zu wachen .
ft Maßnahmen hinsichtlich der Behandlung der

Einwohner

nach der Errichtung des endgültigen Regimes unter den Vor¬
aussetzungen , die durch die Ziffern b und o des § 35 vorge¬
sehen sind .

°

Das Komitee hatte die Aufgabe zu prüfen , ob die Be¬
stimmungen des Vertrages es gestatten , den Staat , dem das
Saargebiet zugeteilt wird , Verpflichtungen im Sinne der
Beschränkung seiner Souveränität aufzuerlegen , soweit
Behandlung der Bewohner oder einiger Kategorien unter
ihnen betrifft , oder aber die Zuteilung des Gebietes von der
Annahme derartiger Verpflichtungen

'
abhängig zu machen .

Der Ausschuß ist hier zu einer negativen Schluß -
f o Iger u n a gelangt . Auf der anderen Seite ist der Aus -
schutz der Ansicht , daß sich der Übergang unbedingt in der
Werse vollziehen muß , daß die s ch w e r e n F o l g e n e i n e s
plötzlichen Wechsels vermieden werden . Aus
diesem Grunde hat der Ausschuß die deutsche und die franzö¬
sische Regierung gebeten , ihm in der Form einer dem Rat ab¬
zugebenden Erklärung die Maßnahmen genau zu bezeichnen ,die jede von ihnen bereit ist , zu dem hier bezeichneten Zweck
auf sich zu nehmen . ( Vergl . Briefwechsel als Anlage 2 .)

Der Bericht des Dreierausschusses
über die Saarabstimmung .

Genf , 5 . Dez . Unter den im Bericht bes Dreieraus¬
schusses für die Saarabstimmung erwähnten Anlagen be¬
findet sich ein Briefwechsel zwischen dem Vorsitzenden des
Ausschusses , Baron Aloisi , und dem Reichsaußenminister
Freiherrn von Neurath .

Auf die Frage des Barons Aloisi , in welcher Weise die

Negierung bereit sein würde , die Vorteile und Verpflich¬
tungen , die sie in der Erklärung vom 2 . Juli 1934 hinsicht¬
lich der Stimmberechtigten übernommen hat , auf die nicht -

abstimmungsberechtigten Bewohner des Saargebietes aus¬
zudehnen . antwortete der Reichsautzenminister mit einer
unter nachstehenden vier Punkten aufgeführten Erklärung :

1 . Die deutsche Regierung verpflichtet sich, daß hinsicht¬
lich der nichtabstimmungsberechtigten Bewohner des Saar -
gevietes keine Verfolgungen , Vergeltungs¬
maßnahmen oder Schlechter stellungen
wegen der politischen Haltung stattfinden , die
diese Personen während der Verwaltung durch den Völker¬
bund mit Beziehung auf den Gegenstand der Volks¬
befragung eingenommen haben . Sie wird alle geeigneten
Maßnahmen treffen , um jede der vorstehenden Verpflich¬
tung zuwiderlausende Handlung ihrer Staatsangehörigen
zu verhindern oder ihr Einhalt zu gebieten .

2 . Wenn ein Streit zwischen Deutschland und einem
Mitglied des Völkerbundsrats für die Äuslegung oder An¬

wendung der in dieser Erklärung übernommenen Verpflich¬
tungen

"
entsteht , wird dieser Streit gemäß den Bestim¬

mungen des Haager Abkommens zur friedlichen Erledigung
internationaler Streitfälle vom 18 . Oktober 1907 vor
den ständigen Schiedshof gebracht werden , damit
dieser über die Streitfrage und über die zu treffenden Maß¬
nahmen entscheidet .

3 . Außerdem ist die deutsche Regierung damit einver -
tanden , daß das Abstimmungs - Obergericht für
) ie Übergangszeit eines Jahres , gerechnet von

der Einführung des endgültigen Regimes an , folgende Z u -
tändigleiten erhält .

a ) Jeder nichtabstimmungsberechtigte Bewohner des

Saargebietes kann beim Abstimmungsobergericht Beschwerde
einlegen , wenn er wegen seiner wahrend der Verwaltung
des Gebietes durch den Völkerbund mit Beziehung auf den

Neuer Verrechnungsvertrag zwischen
Deutschland und den Niederlanden .

Schnellere Abdeckung der alten Warenschulde « .
Den Haag , 5 . Dez . Anfang November hatte die Nieder¬

ländische Negierung den am 21 . September 1934 abge¬
schlossenen Vertrag über den deutsch -niederländischen Verrech¬
nungsverkehr gekündigt . Unmittelbar nach der Kündigung
sind zwischen der deutschen und der niederländischen Regie¬
rung Verhandlungen ausgenommen worden , die am Mittwoch
in Haag zur Unterzeichnung eines neuen Ber¬
re ch n un g s v e r t r a ge s geführt haben .

Der neue Vertrag sieht entsprechend der bisherigen Rege¬
lung eine Verrechnung der beiderseitigen Forderungen aus
dem Waren - und Dienstleistungsverkehr in der Weise vor ,
daß die Einzahlungen auf deutscher Seite bei der deutschen
Verrechnunaskasse und auf niederländischer Seite bei
dem niederländischen Clearinginstitut erfolgen . Er umfaßt
auch wieder den Warenverkehr mit den niederländischen
Kolonien ( Niederländisch Indien , Surinam und Curacao ) .
Auch im übrigen lehnt er sich nach Form und Inhalt im
wesentlichen an die frühere Regelung an . Jedoch sind gewisse
Nebenkosten des Handelsverkehrs neu in die Verrechnung
einbezogen worden .

b ) Das Gericht kann über die Beschwerden entscheiden
und alle Maßnahmen wegen angemessener Wiedergut - '

machung geldlicher oder sonstiger Art anordnen , keine Ent¬
scheidung , selbst gerichtlicher Art , die unter die vorge¬
nannten Bedingungen fällt , kann gegen die Entscheidung des
Abstimmungsobergerichts Geltung beanspruchen ;

c . falls ein nichtabstimmungsberechtigter Bewohner des
Saargebietes von einer Strasverfolgungs - oder Ver¬
waltungsbehörde außerhalb des Saargebietes in der er¬
wähnten Weise erfolgen wird , kann er unter denselben Be¬
dingungen beim Abstimmungsobergericht eine Entscheidung
darüber beantragen , ob die Verfolgung im Widerspruch zu
den in dieser Erklärung übernommenen Verpflichtungen
steht ; die Verfolgung ist bis zur Entscheidung des Ober¬
gerichts auszufetzen und , wenn dessen Entscheidung es mit
sich bringt , einzustellen .

Die deutsche Regierung verpflichtet sich , alle Vor¬
kehrungen zu treffen , um die Ausführung der Entschei¬
dungen zu sichern , die unter den vorstehend festgelegten Be¬
dingungen ergehen .

4 . Im Sinne der vorstehenden Bestimmungen gilt als
„ Bewohner "

jede Person , die am 13 . Januar 1935 seit
mindestens drei Jahren ihren Wohnsitz im Saar¬
gebiet hat .

Auf die Anfrage des Vorsitzenden des Ausschusses , wie
die Regierung den Übergang vom gegenwärtigen
in das neue Regime zu erleichtern gedenke , ant¬
wortete der Reichsaußenminister mit folgender Er¬
klärung :

1 . Den am heutigen Tage im Saargebiet wohnhaften
Personen , die das Gebiet verlassen wollen ,
steht es völlig frei , ihren dortigen Grundbesitz zu be¬
halten oder zu verkaufen und ihr bewegliches Vermögen ab¬
gabenfrei mitzunehmen .

Den Vorteil der vorstehenden Bestimmung können jedoch
nur die Personen in Anspruch nehmen , die ihre Absicht , das
Gebiet zu verlassen , innerhalb einer Frist von 6 Monaten ,
gerechnet von der Einführung des endgültigen Regimes
an , in einer schriftlichen , an die zuständige Behörde gerich¬
teten Erklärung Mitteilen , und die das Gebiet innerhalb der
Frist von einem Jahre , gerechnet von demselben Zeitpunkt ,
verlassen .

Das Recht , das bewegliche Vermögen mitzunehmon , darf
nicht in mißbräuchlicher oder betrügerischer Weise ausgeübt
werden . Die Behörden können verlangen , daß jede Person ,
die das Saargebiet verläßt , ihr Eigentum an den Gegen¬
ständen und Werten , die sie mitzunehmen wünscht , durch eine
feierliche eidesstattliche Erklärung nachweist . Andere Be¬
weismittel können verlangt werden , wenn die Art oder die
Menge der mitzunehmenden Gegenstände und Werte be¬
gründeten Verdacht erregt , daß sie nicht der Person gehören ,
die die erwähnte Erklärung abgegeben hat .

Die vorstehenden Bestimmungen greifen in keiner Weise
der deutschen Gesetzgebung auf dem Gebiete der Staatsange¬
hörigkeit vor .

2 . Für den in Absatz 2 des vorstehenden Paragraphen
erwähnten Zeitraum eines Jahres werden die Bewohner
des Saargebietes ohne Rücksicht auf ihre Staatsangehörige
feit feine Schlechterstellung wegen ihrer Sprache , Rasse oder
Religion erfahren . Sie werden in dieser Beziehung rechtlich

Behandlung und die Garantien genießen ,
die sich aus der gegenwärtig im Saargebiet geltenden Gesetz¬
gebung ergeben .

Deutschland werden die Sozialversicherungen des Saargebietes
in das allgemeine Versicherungssystem in Deutschland einge -
gliebert . Aus diesem Grunde werden die erworbenen Rechte
oder die Rechte , auf die ein Anspruch besteht , bei den
Organisationen für Sozialversicherungen im Saargebiet auf¬
rechterhalten bleiben im Rahmen der gesetzlichen Be¬
stimmungen in Deutschland , wobei die Übergangsmaßnahmen
Berücksichtigung finden , die sich als nützlich erweisen könn¬
ten . — Diese Erklärung ist in folgender Weise noch genauer
Umrissen worden :

1 . Die deutsche Gesetzgebung stellt die Ausländer , soweit
sie in Deutschland wohnen , den Reichsdeutschen gleich — so¬
weit es die Beitragsbedingungen oder die Höhe der Bei¬
träge betrifft .

2 . Die deutsche Gesetzgebung gestattet den Versicherten ,
welches auch ihre Nationalität sei , daß sie im Auslande
wohnen ,

Vis zum 31 . Dezember 1933 können hinsichtlich der
Pensionsversicherung der Bergleute die Rechte , auf die eine
Anwartschaft besteht , auch aufrechterhalten werden durch die
Zahlung eines besonderen Beitrages , durch den der An¬
spruch aufrechterhalten wird .

3a . Für de » Fall des Wohnsitzes im Auslande ist der
Genuß der Pension an gewisse Einschränkungen gebunden ,
daß der Pensionierte entweder deutscher oder fremder
Nationalität ist , das ganze unter Vorbehalt der Ver¬
träge zwischen den Staaten .

b . Nach Artikel 4 , Absatz 1 , des deutsch - französischen Ab¬
kommens über die Sozialversicherung vom 29 . Juli 1932 , auf
welches die deutsche Negierung nach wie vor den größten
Wert legt , werden die Versicherten , ob sie in Deutschland
ober in Frankreich wohnen , in vollem Umfange im Genuß
der durch ein Dersicherungsstystem erworbenen Rente ober
Pension bleiben , einbegriffen die Zusatzbeiträge und andere
damit verbundene Vorteile . Die deutsche Regierung ist voll¬
kommen bereit , diese Bestimmungen für den Fall der Rück¬
kehr des Saargebietes nach Deutschland den Personen zu
gewähren , die bei den Versicherungsorganen des Saarge¬
bietes versichert sind oder waren .

Die historischen Universitäts - Insignien
in Händen des tschechischen Rektors .

Prag . 5 . Dez . Am Mittwochvormittag wurde der neue
Rektor der tschechischen llniversität , Prof . Dr . Drachovyky , in

sein Amt eingeführt . Bei der Feierlichkeit wurden dem neu -

gewählten Rektor die historischen Insignien der deutschen

i
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Die neuen Bank - und Kreditgesetze .

Eine Rundfunkrede Dr . Schachts .

Berlin , 5 . Dez . Der Reichsbankpräsident unb kommissa¬

rische Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht sprach am

Mittwochabend im Rundfunk über die neuen Gesetze zum
Bank - und Kreditwesen . Er führte folgendes aus :

Auf dem Gebiete des Bank - und Kreditwesens hat das

Reichskabrnett in feiner letzten Sitzung drei Gesetze verab¬

schiedet , die von einschneidender Bedeutung sind , di « einen

typischen Ausdruck nationalsozialistischer
Wirtschaftsgesinnung geben und die in ihrer

Rechtsbestimmung von einem einheitlichen Grundsatz ge¬

tragen sind . Grundsatz des nationalsozialistischen Staates ist ,
daß wir auf uns selbst gestellt , uns nur auf unsere eigenen

Kräfte verlasien und alle Schwierigkeiten , denen wir gegen -

überstehen , durch verdoppelten Krüfteeinsatz und durch un¬

beugsame Entschlossenheit überwinden müssen . Das Pumpen
im Ausland , dem in erster Linie wir unsere heutigen

Devisen - und Rohstoff - Schwierigkeiten verdanken , hat auf¬

gehört . Das öffentliche Geld wird nicht in un¬

produktiven und verschwenderischen Ausgaben vertan , son¬
dern nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zur
Beseitigung der Arbeitslosigkeit eingesetzt
und die Steuerschraube wird nicht überdreht , sondern zwar
langsam , aber stetig gelockert . Der weitaus größte Teil der

Arbeitslosen ist wieder in Lohn und Brot gekommen . Das

deutsche Volk feiert nicht , sondern arbeitet , es kann kein
Geld vertun , aber hat sein Auskommen und kann langsam
wieder anfangen zu sparen , um damit das Kapital wieder

aufzubauen , das ihm durch Krieg , Kriegstribute und Infla¬
tion verloren gegangen ist . Daß wir es bisher fertig ge¬
bracht haben , das ungeheuere Arbeitsbeschaffungsprogramm
unserer Regierung zu finanzieren , ohne unsere Währung
oder unseren Reichsetat zu gefährden , ist eine Leistung , die
im Auslande unverhohlen anerkannt wird .

Meine deutschen Volksgenossen , was ist die Antwort auf
diese Frage und auf dieses Staunen ? In allem , was wir

bisher finanziell vollbracht haben , ist kein Trick , kein

Betrug , keine Zauberkünstelei . Wir haben un¬
sere bisherige Leistung vollbracht , einzig und allein durch
den geglückten Versuch , alle finanziellen Kräfte ,
die in der deutschen Volkswirtschaft vorhanden sind oder
neu erwachsen , auf das eine große Arbeitsbeschaffungs -

Programm der Reichsregierung zu konzentrieren . Wir haben
unnütze Ausgaben an anderen Stellen vermieden und haben
die aufkommenden Gelder , die sich neu bildenden Kapitalien
systematisch in das Strombett der Arbeits¬

beschaffung gelenkt . Diese Einstellung aller Kräfte
auf ein gemeinsames Ziel zu fördern , sie bis zur äußersten
Leistung zu steigern , das ist der Grundgedanke , der den drei
Gesetzen zugründe liegt , die ich ihnen jetzt kurz erläutern
möchte .

Das Anleihestock - Gesetz .

Dieses Gesetz erlaubt künftig für eine Reihe von
Jahren , nämlich für die Zeit , die Adolf Hitler für seine
wirtschaftliche Wiederaufbaupolitik braucht , keine höhere
Bardividende -Ausschüttung bei Kapitalgesellschaften als
8 v . H . , wenn diese Gesellschaften früher schon 8 v . H . oder

mehr Prozent Dividende gegeben haben , und von nicht mehr
als 6 v . H ., wenn sie auch vorher nicht mehr als 6 v . H .
Dividende gegeben haben . Alles , was mehr als 6

bezw . 8 v . H . an Dividende ausgeschüttet
werden soll , muß in Reichsanleihe oder

reichsgarantierter Anleihe angelegt wer¬
den . Der Liberalismus wird einen solchen Eingriff in das

Privateigentum wahrscheinlich verurteilen , aber ber Natio¬

nalsozialismus denkt anders . Es wird durch diese Gesetzes¬
regelung dem einzelnen Aktionär , also auch keinem Alt¬
rentner und keine Witwe , die vielleicht von solcher Divi¬
dende leben , ihr Eigentum weggenommen ; denn die
R e i ch s a n l e i h e n , die mit dem Gelbe gekauft werden ,

das über 6 bezw . 8 v . H . ausgeschüttet wird , verbleiben

dem Eigentum des Aktionärs , und er kann sich

darauf jederzeit Geld leihen , wenn er in Rot ist . « 161 dre

Zweckbestimmung des Geldes wird im Sinne der Rot des

Staates , b . h . der Allgemeinheit , geregelt .

Der Staat braucht Kapital zur Finanzierung des Ar¬

beitsbeschaffungsprogramms für die breite Masse der Be¬

völkerung , und er veranlaßt nun durch dieses Gesetz die¬

jenigen , die einen besonders hohen Ertrag aus ihrem

Unternehmen erzielen , einen Teil dieses Ertrages dem

Staate für seine Arbeitsbeschaffungssätze leihweise für

eine vorübergehende Zeit zur Verfügung zu

stellen . Das ist der Sinn des neuen Anleihestock -Gesetzes .

Neuordnung der deutschen Börsen .

Das zweite Gesetz , welches der Konzentration
der deutschen FinanzkrLfte dienen soll , ist das Ge¬

setz zur Neuordnung der deutschen Börsen , und zwar nicht

bei Warenbörsen , sondern der Wertpapierbörsen . Es ist ein

Rest der alten deutschen Kleinstaaterei , daß es in Deutsch¬
land nicht weniger als 21 Wertpapierbörsen gibt . Damit

dsirfte Deutschland dasjenige europäische Land sein , in dem

es die meisten Börsen gibt , was anläßlich unserer heutigen

Kapitalarmut eine lächerliche Angelegenheit ist . An einer

großen Zahl dieser Börsen sind die täglichen Umsätze so ge¬

ring — sie betragen oft nur wenige Tausende oder Zehn -

taufenbe RM . — , daß einem schon die Verwaltungskosten
leid tun , die mit 'diesen sogenannten Börsen verbunden sind .

Einige von diesen Börsen sind sogar schon ohne jegliches
Leben mehr , aber sie haben von ihrem Ableben noch nicht
offiziell Kenntnis genommen . Hier räumt das neue Gesetz
endlich auf . Die Zahl der Börsen wird von 21

auf 9 verringert . Das ist immer noch reichlich , aber
die Reichsregierung hat darauf Wert gelegt , daß die histo¬
rischen landschaftlichen Traditionen Deutsch¬
lands in gewisser Weise gewahrt bleiben . So bleibt

außer der Hauptbörse Berlin , als Börse des deutschen Ostens
Breslau erhalten , als bayerische Börse München , als würt -

tembergische Börse Stuttgart , als sächsische Börse Leipzig ,
als rheinisch - westfälische Börse Düsseldorf , als rhein - mai -

nische Börse Frankfurt , als hanseatische Börse Hamburg ,
als niedersächsische Börse Hannover . Auf diese Weise wird
den lokalen Ansprüchen überall Genüge ge¬
tan , aber gleichzeitig eine stärkere Zusammenfassung der

Kapitalkräfte an wenigen Börsenplätzen ermöglicht .

Kurze Umschau .

Wie der „ Völkische Beobachter
" meldet , hat Ober¬

gruppenführer Hühnlein für die Zeit vom 12 . De -

zember 1934 bis zum 13 . Januar einen all¬

gemeinen Urlaub für das NSKK . ange¬
ordnet , da die sich aus der Neuorganisation ergebenden
Arbeiten nunmehr zu einem gewissen Abschluß gelangt , sind .
Das Korps möge , so heißt es in der Verfügung Hühn¬
leins , feinen Weihnachtsurlaub zur Pflege der Kamerad¬

schaft durch Abhaltung schlichter Kameradschaftsabende be¬

nutzen .
+

Uber die Einwanderung nach Palästina
liegen jetzt für die ersten neun Monate dieses Jahres die

Zahlen vor . Die Gesamteinwanderung betrug 28 450 Per¬
sonen , von denen 27263 Juden waren . Die Zahl ber
aus Deutschland eingewanderten Juden be¬

trug in diesen neun Monaten 493 5 . Im Jahre 1933
ind insgesamt 5392 deutsche Juden nach Palästina ,

ein -

zewandert , so daß die Gesamtzahl der Juden , bie bisher
eit der Machtergreifung durch den National -

dzialismus Deutschland mit dem Ziel Palästina verlassen

Beaufsichtigung des Kreditgewerbes .

Das dritte und bedeutendste Gesetz endlich ist das Ge¬

setz zur Beaufsichtigung des Kreditgewerbes . Dieses Gesetz
entstand aus dem Bericht des sogenannten Bank -Unter¬

suchungsausschusses , den der Führer und Reichskanzler gegen
Ende vorigen Jahres eingesetzt hatte .

Als Sinn und Ausgabe dieser Arbeiten hat der Bank -

Untersuchungsausschuß sich in erster Linie von dem Gedanken
leiten lassen , was für bie Lösung der uns gestellten schweren
Aufgaben praktisch notwendig ist . Darum ist auch Kernstück
dieses Gesetzes wiederum die Zusammenfassung
aller bank - und kreditpolitischen Kräfte ,
sparsames Haushalten mit den vorhandenen und

anfallenden Gelder , d . h . Vermeidung unsicherer Geschäfte ,
Herabdrückung der Unkosten , beides Dinge , die für die Sen¬

kung des Zinsfußes wesentlich sind , zweckmäßige Ar¬

beitsteilung des Vankapparates , Vermeidung von unge¬
regelter und unlauterer Konkurrenz , Sicherung des kleineren
und mittleren Kreditbedarfes , angemessene regionale Ver¬

teilung der Kredite , kräftige Beschränkung der spekulativen
Geschäfte und Sicherstellung einer Barliquidität im Inter¬

esse ber Sparer und Geldgeber und 'ferner größere Publi¬
zität der Bankbilanzen .

Das Gesetz sichert die Erreichung dieser Ziele durch die

Errichtung eines Aufsichtsamtes , das unter

Beteiligung der einzelnen Ministerien mit dem Reichsbank -

präsidenten als Vorsitzenden ins Leben gerufen wird und

dessen ausführendes Organ der jetzt schon bestehende Reichs¬
kommissar für das Bankgewerbe wird . Diesem Aussichtsamt
sind alle notwendigen Befugnisse eingeräumt , die bie Durch¬
führung der eben genannten Ziele ermöglichen sollen .

Damit wird die Führung der deutschen Bank - und Kre¬

ditwesens im nationalsozialistischen Geiste für die weitere

Zukunft gewährleistet und der deutsche Sparer und Geld -

einleger weiß dann , daß ihm künftig die größtmögliche
Sicherheit für sein Eigentum gegeben ist .

So . meine deutschen Volksgenossen , erwächst auch aus
diesen Gesetzen , die sich mit sehr materiellen Dingen be¬

schäftigen , jenes Gefühl der Zusammengehörigkeit von Volk
und Staat , ohne das keine Nation sich in der Welt be¬

haupten kann . Ihnen allen , meine deutschen Volksgenossen ,
wird bie große Aufgabe zuteil , jeder in seinem Kreis miigu -
wirken , daß Ordnung und Sicherheit bautrnbe

Bestandteile unseres wirtschaftlichen Le¬
bens werden , auf daß der Bestand unserer Familie , der

Bestand unseres Volkes fest gegründet sei und seine Ent¬

wicklung nicht zurückgeworfen werde . Dieses Ziel können
wir nur erreichen , wenn wir uns immer bewußt bleiben , daß
wir unser persönliches Schicksal nur sicherstellen können ,
wenn wir das Schicksal unseres Volkes sicherstellen .

haben , mehr als 10 000 beträgt . Die Einwanderung
deutscher Juden nach Palästina ist in den letzten Monaten
zurückgegangen . Während sie noch im Juli 729 betrug ,
werden für August nur noch 513 und für September 461 Ein¬

wanderungen gemeldet .
*

Ende November - 1934 wurden in Österreich insge¬
samt 275 148 unterstützte Arbeitslose gezählt .
Im Vergleich zur letzten Zählung vom 15 . September 1934

ergibt sich eine Zunahme von rund 15 600 Personen .

*

Der spanische Ministerpräsident Lerroux erklärte am
Mittwoch , daß der Kriegszustand in Spanien , ber
bereits zwei Monate dauert , um einen werteren
Monat verlängert werde .

*

Am Mittwoch fand in Moskau die Einäscherung
Kirows statt . Die Urne wird in die Wand des Kremls

eingemauert . Die Städte Wjatka und Tomsk haben die

Sowjetregierung telegraphisch ersucht , ihnen den Namen
Kirowsk zu verleihen .

preußisches Staatstheater .

( Kleines Haus .)

Zum ersten Male : „ Konsul Michael "
, drei Akte einer

Kömödie von Axel Jvers .

Axel Jvers hat nach seinem zugkräftigeren Stück „ Bob

macht sich gesund
"

sein zweites Stück geschrieben , ein Gesell -

schaftsstück . Rund um die Vater - und Sohnesliebe und die
Liebe zur Frau . Mit dem deutlich sichtbaren Bestreben ,
eine saubere und geläuterte Lösung Herbeizuführen .

Das Werk hat ' alle Vorzüge der Jvers '
schen Gaben :

prickelnden Geist , flüssigen Dialog , Einfälle , Pointen , Witz
und Humor . Ein Erweis dessen ist schon ber Untertitel des
Werkes : drei Akte einer Komödie . Eine bedeutungsvolle
Selbstbescheidung . Ein weiterer Beweis : diese an sich heikle

Sache , daß der Vater dem Sohne die Braut wegschnappt , ist

ganz unverfänglich ausgedacht und durchgeführt . Es zeugt
auch von ber Selbstkritik des Verfassers , daß er die ursprüng¬
liche Fassung ber Breslauer Aufführung im 3 . Akt ins

Gegenteil verkehrt hat : nicht bloß der Sohn — auch ber

Vater bekommt nicht Elena Florens , die gefeierte Tänze¬
rin . llber das eine Bühnenbild wird sich jeder Bühnenbildner

freuen . Eine ehrliche Freude war für den Kritiker die

Gestaltung der Elena Florens . Hier ist Jvers etwas ge¬
lungen , was die starke psychologische Begabung des Autors

hell beleuchtet . Wohl , die Frau ist kompliziert wie eine

Jbsen
'
sche Frauenfigur — selbst der Konsul Michael versteht

sie nicht — . aber konsequent und künstlerisch und dichterisch
von innen her durchformt und in sich geschlossen , solche

Charaktere sind selten , aber sie sind wahr und echt . Sie ist
der eine Teil , ber eine gute Komödie tragen könnte .

Nicht dasselbe läßt sich von Konsul Michael sagen . Der

Vater liebt abgöttisch den Sohn . Er will den Sohn , der „ ohne

Erfahrung
" ist und „ die praktische Seite des Lebens nicht

kennt , vor einer Heirat bewahren , die nach seiner ( des Vaters )

Ansicht unglücklich enden muß . Bis hierher können wir

Jvers folgen . Weniger ( aber immerhin noch ) , daß Konsul

Michael bei einer heftigen Auseinandersetzung mit Elena

Florens , der Braut seines Sohnes , eine Art Haß - Liebe zu

ihr empfängt , die sich zum Wunsche verdichtet , sie zu heiraten ,

obwohl er selbst unmittelbar vor der Heirat mit , seiner
Sekretärin steht . Aber wenn auch , es müßte nun hier ein

starker seelischer Konflikt einsetzen . Dieses Erlebnis , das

Erlebnis eines Konfliktes zwischen Vaterliebe und der Liebe

zur Frau , einerlei , zu welchem Resultat er auch führen
würde , würde mitgerissen haben . Es wäre dieser Konflikt

auch der Weg — in die echte Komödie , die der Dichter

schreiben wollte , geworden . Jvers enthält uns diesen Kampf

ganz vor . Er überspringt bie ganze seelische Entwicklung .
Wir erfahren beim 3 . Akt aus Konsul Michaels Erzählung ,
wie es kam , baß er sie liebte , aber so gut wie nichts von

Kämpfen um den Sohn und um bie Sekretärin Hanna
Nissen , bie doch seine Braut ist . So begibt sich bei Dichtei
um die Wiikung des Ganzen , verscherzt sich staik bie
Komödie , bringt uns um die inneie Anteilnahme und läßt
uns nut die Freude an schönen Einzelheiten . Dieser Bruch
im Charakter Michaels kommt noch einmal am Ende zum
Ausdruck . Wir haben Verständnis für Galgenhumor . Es

ging der Abschied von Elena und der ( etwas zu leicht ge¬
baute und sentimentale ) Abschied von Hanna voraus . Grund

genug zum Katzenjammer , Grund auch zum Galgenhumor .
Wir können uns vorstellen , daß man süß -sauer beschließt ,
seinen Kummer zu ersäufen . Aber mir können nicht dem

jähen Umbruch in helle Freude von Vater und Sohn in

diesem Augenblick glauben ! ( übrigens , hier hätten auch die

Darsteller Kleinert und Jvers dämpfen müssen .)
Axel Jvers hatte sein Stück ausgezeichnet inszeniert .

Es wurde sehr gut gespielt . Robert Kleinerts Konsul
Michael war eine lebendig erfaßte Darstellung . Besonders
stark war der Eindruck , als Michael , anfänglich seiner so
selbstsicher , nun in die Unsicherheit seines Herzens und von
da in die Unsicherheit seiner Haltung all den Wirrnissen

gegenüber geriet . Auch die echt männlich - väterliche Liebe

zu Stephan , frei von jeder Sentimentalität und in ge¬
lungenen Schattierungen , gefielen ausgezeichnet . Er be¬

zeugte , wie jung man sein kann , wenn man älter wird . Axel
Jvers schlüpfte sozusagen in seine eigene geistige Haut .
Die psychologischen Feinheiten der Unerfahrenheit und Un¬

kenntnis des praktischen Lebens wußte er überzeugend uns

vorzuleben . Hier liegen Axel Jvers
'
, des Schauspielers —

und des Dichters , stärkste Qualitäten . Da stand der geistig

unausgewachsene Stephan vor uns mit Trotz gegen den
Pater , aus dem doch überall die Liebe durchblitzt , em

kindlich - kindisches Gemisch von Sohn und Liebhaber .
Aus Hanna Nissen macht Ira Ä i a m e r nicht
die Stenotypistin der Magazine und _^ lluftiertcn . , Ein

feines , vernünftiges Mädchen , nicht überschwänglich in

ihrer bevorzugten Stellung , sehr echt im letzten Zusammen¬
sein mit Elena Florens . Und wenn ihr hier nicht die
Tränen gekommen wären , so wäre sie uns noch liebwerter

erschienen . Hochmondän ( geht man eigentlich tn Salons

ohne Hut , aber mit Pelzjacke bekleidet einher ? ) , tn der Seele

schillernd , zielstrebig , klar und dann , darstellerisch fein ge¬
macht , doch auf dem Gipfel bedenklich , zurucksehend und wach ,
löste Hilde Hell berg die nicht alltägliche Gestalt der
Elena Florens . Die dramatisch entbehrliche , aber geschickt
eingefügte Gestalt des Onkels Tillessen , der die komische

Unterbrechung des geistreichen Dialoges zu besorgen hatte ,
spielte Frank Falkner mit liebevoller Hingabe . Es fei
ihm besonders hoch angerechnet , daß er maßvoll und dezent
mit seiner immer mehr vertieften Darstellungskunst die

Wirkung seiner komischen Haltung und seines reichen Aus¬

drucksspieles erhöht hat .
Es gab unzählige Hervorrufe , rasenden Beifall und eine

spürbar ehrliche Begeisterung für den Autor . H . R .

ErstesSonderksirzert im Aurchaus .

„ Humor in der Musik ."

2n Gemeinschaft mit der NS .-Kuliurgemeinde hat der

„ Neue Kurverein " die seinerzeit nach dem zweiten Abepd
abgebrochene Reihe der acht Volkssinfoniekonzerte über¬
nommen . „ Neue Wege in die Musik

" scheint man jetzt nicht
mehr ausdrücklich beschreiten zu wollen . Das Gesamt -

programm , das sich Dr . Helmuth T h i e r f e l d e r vorge¬
nommen hat , verspricht manches Interessante , insbesondere
manchen Ausflug in weniger bekanntes musikalisches Aus¬
land . So brachte gleich der erste Abend am Mittwoch drei
ausländische Orchesterwejfte ; zwei Franzosen bildeten Voi -
und Nachhut , ein Russe ^hielt die Mitte . Die Devise , unter
der dieses Konzert vonstatten gehen sollte , hieß „ Humor in
der Musik

"
. Sie hätte , noch unverfänglicher , auch „ Heitere

Musik
" lauten können . Ein Spitzfindiger hätte vielleicht den

Begriff des echten Humors enger abgegrenzt gewünscht .
Glücklicherweise schlug das Programm solch strenger Logik
ein Schnippchen . Denn im Bezirk des Musikalischen hat
außermusikalische Logik nichts zu suchen .

Ein kecker , mit derblustigen Effekten des großen Orchesters
gepfefferter Marsch von E . Chabrier ging den eigentlichen
„ Nummern " voran . Der Komponist , ein jüngerer Vrcchms -
zeitgenosse , ist in Deutschland hauptsächlich durch seine Oper
„ Gwendoline " bekannt geworden , die bereits wesentliche
Merkmale des Impressionismus vorwegnimmt . Diesen ver¬
trat das sinfonische Hauptwerk Paul Dukas '

, wirkungsvolle
Nachdichtung des Eoetheschen Zauberlehrlings . Das Kur -

orchester hat sie schon öfter erfolgreich dargeboten . Dr . Thier¬
felder sicherte ihr erneut lebhaften Widerhall . Es mar ein
guter Gedanke , statt einer gedruckten Einführung die Goethe -

)che Ballade selbst sprechen zu lassen . Hubert D i e r ck s , der
seine rezitatorische Begabung neulich im kleinen Kurhaus¬
saal erprobt hatte , trug die Verse mit anschaulicher Ein¬

dringlichkeit vor . Ljadows „ Baba Jaga
"

, ein Gegenstück zu
dem im vorletzten Zykluskonzert gehörten Volksmärchen

„ Kikimora "
, brachte Dr . Thierfelder zur willkommenen Erst -



aufführung . In ganz knappen Umriffen fängt dieses Ton -
gemälde die unheimliche Stimmung des russischen Eeister -
waldes ein . Zur Abrundung des Programms fügte Thier¬
felder noch die Ouvertüre zum „ Barbier von Bagdad

" von
Peter Cornelius ein, , der mit dieser Oper zum Kapitel
„ Humor " « inen auf dem Theater leider nie recht heimisch
gewordenen deutschen Beitrag gestiftet hat .

Die solistisch mitwirkende Koloratursängerin der Darm¬
städter Bühne , Lea P i l t t i , beteiligte sich mit drei be -
liobten Elanzistücken ihres Zaches , der Arie der Frau Fluth
aus Nicolais „ Lustigen Weibern "

, dem Frühlingsstimmen -
walzer von Johann Strauß und der höchst anspruchsvollen
Arie der „ Zerbinetta

" aus Richard Strauß
'

„ Ariadne "
. Man

kann dem Hessischen Landestheater zu einer stimmlich so
günstig fundierten , technisch so sicheren Sängerin gratulieren .
Noch in höchster Lage behält die Stimme ihr gleichmäßiges
angenehmes Timbre . Auch dynamischer Abschattierung ist
sie fähig , was bei den Echowirkungen des Walzers besonders
reizvoll zur Geltung kam . Daß die Künstlerin den Ton der
leichtfertigen Zerbinetta noch nicht so traf , wie er im Zu¬
sammenhang der Komödie gemeint ist , nämlich etwa als ein
Gemisch von Affektiertheit und Ironie , wird man ihr kaum
ankreiden dürfen ; wahrscheinlich hat sie die Vühnenpartie
noch nicht verkörpert . Die Orchesteübegleitungen ordnete
Dr . Thierfelder dezent unter . Das Wiesbadener Publikum ,
das allerdings nur in sehr spärlichem Maße vertreten war ,
begrüßte die neue Bekanntschaft mit herzlichem Applaus .

W . St .

Aus Aunst und Leben .
* „ Tausend Jahre deutscher Plastik und Malerei " von

Herbert Freiherr v . Oelsen . ( Verlag Walter de Eruyter
und Co .. Berlin .) Wer die größten Stilepochen der deutschen
Kunst , ihren Wandel im Lauf der Zeiten und das bei aller
Veränderung sich Eleichbleibende ihres Wesens klar unter¬
scheiden lernen , die Zusammenhänge begreifen will , findet in
diesem schlanken , schon durch seine Ausstattung ansprechenden
Band einen angenehm belehrenden Berater . Aus knapp
51 Textseiten und an 192 sorgfältig gewählten Bildbeispielen
werden dem Kunstfreund hier die Entwicklungsstufen dieser
Kunst deutlich gemacht — „ als ein Selbstbekenntnis des
deutschen Innenlebens , das über bestimmte Seiten desselben
mehr und deutlicher auszusagen hat als irgend eine andere
„ Quelle " ." Nicht die Menge des Gebotenen bestimmt also
seinen Charakter ; der Sinn des Bandes spricht sich vielmehr
in den Worten des Altmeisters Dehio aus , deffen grund¬
legende „ Geschichte der deutschen Kunst

"
auch ihm Pate ge¬

standen : „ Daß wir in ihr etwas finden , was keine fremde
Kunst , auch die vollkommenste nicht , uns bieten kann : uns
selbst .

" Und darin liegt der nicht geringe erzieherische Wert

dieses lebendige Geschichte vermittelnden Buches . W . L .
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Tag der nationalen Solidarität .

Minister und Staatssekretäre sammeln .
Verlin , 5 . Dez . Am Samstag , dem „ Tag der nationalen

Solidarität '
, sammeln die Reichsminister Dr . Goebbels

und Ministerpräsident Göring vor dem Hotel „ Adlon "
Unter den Linden . Frau Dr . Goebbels sammelt auf dem
Potsdamer Platz vor dem Kolumbus -Haus . Unter den
Linden vom Brandenburger Tor bis $ui Staatsoper sam¬
meln u . a . Obergruppenführer Brückner , Gruppenführer
Schaub und Pressechef Dr . Dietrich . Vor dem Berliner
Rathaus wird Oberbürgermeister Dr . S a h m Gaben für die
Winterhilfe entgegennehmen , während Staatssekretär Lam¬
mers am Bahnhof Zoo und Staatssekretär Meißner an
der Gedächtniskirche Spenden in Empfang nehmen .

Ein Aufruf des Reichsminifters Rust .

.. . . Berlin , 5 . Dez . Reichserziehungsminister Rust ver¬
öffentlicht zum „ Tag der nationalen Solidarität "

folgenden
Aufruf :

Es gibt Menschen , die gedankenlos über die „ ewige
Sammelei " des Winterhilfswerkes sich beschweren . Unsere
armen Volksgenossen tragen bewunderungswürdig
ihr hartes Los . Sie verdienen jede Hilfe durch
die Glücklicheren , denen es besser geht . Bewunde¬
rungswürdig ist auch die Unverdroffenheit der Sammler .
Wir , müssen mit ihnen und den Notleidenden uns solidarisch
erklären , damit die Gedankenlosen begreifen , worum es geht .
Wir werden alle am Samstag unsere Pflicht tun , freudig !

Dr . Schacht sammelt an der Börse .
Berlin , 5 . Dez . Mit Rücksicht auf die am Tage der

nationalen Solidarität an der Börse stattfindende Samm¬
lung für das Winterhilfswerk werden auch der Getreide¬
großmarkt und die Metallbörse am Samstag , 8 . Dezember
1934 , in der Zeit von 11 .30 bis 13 Uhr Börfenverfamm -
lungen abhalten . Im übrigen wird die Sammlung an der
Börse unter Führung des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht
vor sich gehen , der sich persönlich an der Sammlung be¬
teiligen wird .

Der 85 . Geburtstag des Feldmarschalls
von Mackensen .

Berlin , 5 . Dez . Reichsminister Dr . Goebbels hat an den
Eeneralfeldmarichall von Mackensen folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

„ Zu Ihrem 85 . Geburtstage übersende ich Ihnen meins
ergebensten , herzlichsten Glückwünsche . Ich hoffe , daß es
Ihnen noch vergönnt sein möge , den vollendeten Wieder¬
aufbau unseres Vaterlandes in Kraft und Rüstigkeit mit¬
zuerleben .

"

Berlin , 5 . Dez . Der Bundesführer des RSDFB . (Stahl¬
helm ) , Reichsarbeitsminister Franz Seldte , hat dem
Generalfeldmarschall von Mackensen ju seinem 85 . Geburtstag
in einem Schreiben seine Glückwünsche ausgesprochen .

Berlin , 5 . Dez . Anläßlich des 85 . Geburtstages von
Generalfeldmarschall von Mackensen am 6 . Dezember hat der
Reichsverband deutscher Offiziere ein Glückwunschschreiben
an den Generalfeldmarschall gerichtet , in dem der Verehrung
für den greisen Feldherrn lebhaft Ausdruck gegeben wird .

Krupp - Dividende zugunsten der Gefolgschaft .

Essen , 5 . Dez . Das Geschäftsergebnis der Kruppwerke
weist nach langer Krisenzeit für das verflossene Jahr im
ganzen genommen erstmalig einen bescheidenen
Gewinn auf . Auf Wunsch der Familie Krupp soll die
Ausschüttung einer Dividende nicht erfolgen . Der Gewinn
soll vielmehr zur inneren Stärkung der Firma
verwandt werden , ferner will die Firma auch die Gefolg¬
schaft an dem besseren wirtschaftlichen Ergebnis der Arbeit
beteiligen . Den Werksangehörigen des Gesamtunternehmen
soll einmalig eine besondere Zahlung zuge¬
wiesen werden , deren Höhe sich nach der Dauer der Zuge¬
hörigkeit zur Firma richtet . Die Zuwendung beträgt für
Arbeiter zehn bis vierzig RM . und für Angestellte zehn bis
25 v . H . des Monatseinkommen .

Wiesbadener Nachrichten .

Ein Freudentag der Kinder .

den Berufswunsch zunächst an einem der Erundberufe zu
orientieren und nicht das Augenmerk von Anfang an auf
Sonderberufe — vielleicht auch auf Sonderbetriebe — zu
richten .

St . - Nikolaüs - Tag am 6 . Dezember .
Wenn am Adventskranz das erste Lickt angezündet

wird , dann wissen alle Kinder , daß St . Nikolaus nicht
mehr fern ist . Und in den letzten Tagen , bevor der lang¬
ersehnte St . Nikolaus , in manchen Gegenden auch Knecht
Ruprecht genannt , feinen Besuch abstattet , herrscht im
Kinderzimmer eine mustergültige Ruhe und Ordnung . Ge¬
horsamst wird jede kleinste Anordnung der Eltern erfüllt ,
die Schularbeiten wurden nie zuvor so sorgfältig gemacht ,
sonst unaufhörlich plappernde Mäulchen werden in diesen
erwartungsfrohen Tagen still , und nur die eine Frage taucht
immer wieder auf und kann nicht oft genug beantwortet
werden : ob dem Knecht Ruprecht oder St . Nikolaus auch
wirklich kommt und nicht etwa eine Tür übersieht ?

Jedes Kind bemüht sich , musterhaft artig und gehorsam
zu sein , denn St . Nikolaus bringt den braven Kindern
einen großen Sack voller Geschenke mit , duftende Pfeffer¬
kuchen und süße Schokolade , Nüsse und Marzipan , Puppen
und Pferdchen ; und wenn man ein ganz reines Gewissen
hat , werden bestimmt alle Lieblingswünsche erfüllt . Für
die unartigen Kinder hat er dagegen weiter nichts als eine
große Rute .

Zwar gibt es manche altklugen Kinder , die ihren kleinen
Freunden oder Mitschülern mit wichtiger Miene erzählen ,
daß es gar keinen „ richtigen

" Nikolaus gebe , sondern daß
alles ein Märchen fei und der Vater sich als Kinderheiliger
verkleide . Aber auch ihre Herzen -schlagen schneller , wenn der
Tag herangekommen ist , flüstern schnell noch ein Bittgebet
an den heiligen Nikolaus , damit er ihre Wünsche erfülle .
Denn der Heilige erwartet von den Kindern auch , daß sie
fromm seien . Meist erscheint St . Nikolaus in einem weiten
Mantel , mit einer riesigen Kapuze , unter der nur die freund¬
lich zwinkernden Augen und der lange weiße Bart zu sehen
sind . Auf dem Rücken trägt er einen großen Sack , aus dem
lauter herrliche Dinge , die ein Kinderherz entzücken , her¬
vorlugen . Wenn di « Kinder dann ihr Sprüchlein aufgesagt
und die Eltern über Fleiß und Gehorsam ihrer Sprösslinge
eine halbwegs befriedigende Auskunft gegeben haben —
wobei sich auch die kleinen Skeptiker überzeugen können , daß
der Vater gar nicht verschwunden ist — dann öffnet sich der
riesenhafte Sack , die kleinen Hände werden gefüllt , und die
Kinderaugen strahlen Dank und Freude . St . Nikolaus ist
ein wahrer Freund der Kleinen , der sie in die recht selig -
fröhliche Weihnachtsstimmung versetzt .

Reichsminister Dr . Frick in Wiesbaden .

Heute abend Großkundgebung .

Ganz Wiesbaden steht heute unter dem Eindruck des
Besuches des Reichsinnenministers Dr . Frick und der
großen Rede , die der Minister heute abend im Paulinen -
schlößchen halten wird . Das Thema der Rede , deren Be¬
deutung natürlich weit über den Rahmen unserer Stadt
hinausgeht , lautet : „ Die wichtigsten Fragen der
G e g e n w a r t “ und gewinnt besondere Bedeutung im Zu¬
sammenhang mit der Rede des Ministers , die er vor einigen
Tagen in Beuthen in Oberschlesien an der Ostgrenze unseres
Vaterlandes hielt .

..
Da es nur selten möglich ist , daß einer der führenden

Männer unseres Vaterlandes hier spricht , war vorauszu¬
sehen , daß die Nachfrage nach Eintrittskarten äußerst stark
sein würde und die größten uns hier in Wiesbaden zur
Verfügung stehenden Versammlungssäle kaum ausreichen
werden , um alle aufzunehmen , die den Minister hören
wollen . Di « Kundgebung wird deshalb durch Großlaut¬
sprecher auf den Platz vor dem Panlinen -
schlößchen übertragen und somit weiten Bevölkerungs -
kreisen die Möglichkeit gegeben , den Ablauf der Versamm¬
lung mitzuerleben und die Rede des Reichsministers persön¬
lich zu hören .

Vor Anfang der Veranstaltung , die um 20 .30 Uhr be¬
ginnt , werden PO ., SA ., SS ., RSKK ., Arbeitsdienst , HI . ,
JV ., BdM . und TN . ein Fackel spalier bilden , das an
der Wilhelmstraße , Ecke Sonnenberger Straße beginnt , und
bis zum Eingang des Paulinenschlößchens reichen wird .

Die Saalöffnung im Paulinenschlößchen ist um
19 .30 Uhr . Um diese Zeit beginnen auch die Kreiskapelle
und die SS .- Kapelle zu spielen . Es findet ein Fahnen -
e in mar sch statt , an dem die Kreissahne , die SA .-
Standarte , die SS .- Standarte , die Bannfahne der HI . und
zahlreiche Fahnen dkr PO ., SA ., SS ., der HI ., und der
NSBO . teilnehmen werden .

Der Reichsminister , der im Flugzeug in Frankfurt a . M .
eintrifft , wird von dort im Kraftwagen nach Wiesbaden
kommen , und im Hotel „ Rose

"
Wohnung nehmen . Mit der

Ankunft des Ministers in Wiesbaden kann zwischen 5 und
% 6 Uhr gerechnet werden . Von dem Hotel „ Rose

"
begibt sich

Dr . Frick alsdann bei Versammlungsbeginn nach dem
Paulinenschlößchen .

Mahnung an die Ettern .

Erundberuf ist das wichtigste .

Zur Frage der Berufswahl , die jetzt bald wieder für
hunderttausende deutscher Jungen und Mädchen aktuell
wird , weist der Referent in der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung , Oberregierungs¬
rat Dr . H a n d r i ck, auf ein sehr wichtiges Moment hin .
Die weitgehende Spezialisierung im Berufsleben
habe vielfach dazu geführt , daß der junge Berufsanwärter
sogleich mit der Erlernung eines Spezialberufes anfangen
wolle . So wolle zum Beispiel der Junge nicht Schlosser ,
sondern Motorenschlosser werden . Auch kehre der Wunsch ,
Autoschlosser , Autosattler oder Autoelektriker zu werden , in
der Berufsberatung immer wieder . Es fei jedoch nicht vor¬
teilhaft , die Verusslaufbahn mit der Ausbildung zu einer
solchen Sondertätigkeit zu beginnen . Selbst bei der durch
Arbeitszerlegung so stark unterteilten Beschäftigung am
laufenden Band habe man , genau wie bei den Sonderbe¬
rufen , schon seit langem gemerkt , daß auf die Dauer Fach¬
kenntnisse und Fertigkeiten erforderlich sind , die
nur die Ausbildung für den Erundberuf gebe .

Auch der Kaufmann solle heute unter diesen Ge¬
sichtspunkten nicht als Verkäufer für eine bestimmte
Branche , sondern als kaufmännisch denkender und handeln¬
der Mensch beruflich erzogen werden . Ebenso gingen die be¬
ruflichen Fachprüfungen auf die Feststellung des beruflich
allgemeinen Wissens und Könnens aus . Selbstverständlich
brauche die deutsche Wirtschaft Sonderracharbeiter oder
Spezialisten aller Art . Aber dieses Spezialistentum solle sich
abzweigen vom beruflichen Ganzen , weil nur von dort aus
die Wendigkeit komme , die heute auch für Spezial arbeiten
notwendig sei . Den vor der Berufswahl stehenden Jugend¬
lichen und auch ihren Eltern müsse man daher nahelegen ,

Der Arbeitseinsatz der Angestellten .

Auch im November günstige Entwicklung .

Nach den Berichten , die der Stellenvermittlung
der Reichsberufsgruppen der Ange st eilten in
der DAF . aus dem gesamten Reichsgebiet vorliegen , hat
ich der Arbeitseinsatz der Angestellten im November weiter
zünftig entwickelt . Das Ergebnis der Vermittlungen liegt

höher als das des Vormonats . Der Neuzugang an Be¬
werbern ist zurückgegangen . Dies « Tatsache ist deshalb be¬
sonders bemerkenswert , weil im Monat November die
Kündigungen zum Quartalsschluß ausgesprochen werden .
Der Rückgang der Kündigungen ist ein Beweis für die ge¬
festigte Wirtschaftslage . 2n der Hauptsache wurden Bewerber
über 25 Jahren vermittelt . Die Vermittlung von Ange¬
stellten über 40 Jahren setzt sehr zögernd ein . Gut war die
Aufnahmefähigkeit der Bewerber , die im Besitz des Ar¬
beitspasses sind . Die Berufsfachberatung und
Lehrstellenvermittlung wird jetzt schon stark in
Anspruch genommen .

In der Kau f ma nnsge hi l f e n - Stellenvermitt¬
lung sind am Auftragszugang hauptsächlich beteiligt : Das
Baugewerbe , Eisen - und Metall verarbeitende Industrie ,
insbesondere Maschinenindustrie , ferner der gesamte Einzel¬
handel . Es besteht starke Nachfrage nach guten Verkäufern
für Kolonialwaren - und Feinkost , Manufakturwaren und
für Eisenwaren . Für leistungsfähige Dekorateure mit Fertig¬
keit in Lackschrift und Plakatmalerei bieten sich gute Unter¬
bringungsmöglichkeiten . Die Industrie sucht vornehmlich
Buchhalter , zum Teil mit Kenntnissen in der Durchschreibe -
und . Maschin -enbuchführung , ferner erstklassige Korrespon¬
denten für Deutsch und auch für Fremdsprachen . Starke Nach¬
frage besteht nach guten Kurzschriftlern und Maschinen¬
schreibern . Auch die Nachfrage nach Lageristen und Expe¬
dienten — für Industrie sowohl wie für Großhandel — zeigt
eine kleine Belebung .

In der Stellenvermittlung der Büro - und Be¬
hörde n a n g e st e l l t e n lagen Aufträge für geprüfte
Krankenkassen - und Sparkaffen - Angestelllen , sowie Ange¬
stellte der Gemeindeverwaltungen vor . Die llberwachungs -
stellen , Organisationen und Innungen waren sehr aufnahme¬
fähig . Einstellungen erfolgten auch für den unteren Kanzlei¬
dienst . Gesucht sind nach wie vor gute Stenotypisten .

In der Techniker - Vermittlung besteht starke Nach¬
frage für Kataster - Vermessungstechniker , Kulturbau¬
techniker und Tiefbautechniker . Ein fühlbarer Mangel liegt
bei Dentisten mit staatlicher Prüfung vor . Auch für Schifss -
bautechniker besteht stärkere Nachfrage . Gesucht sind selb¬
ständige Konstrukteure für Verbrennungskraftmaschinen . Es
besteht Mangel sowohl an tüchtigen Kalkulatoren , die über
mehrere Jahre Praxis verfügen , als auch an Statistikern .
Für Fachkräfte mit akademischem Ausbildungsgrad , Dipl .-
Jngenieure , für Hoch - , Tief - und Wasserbau sind private
Betriebe und Behörden aufnahmefähig . Die Nachfrage nach
Chemikern und Chemotechnikern war begrenzt .

Das Vermittlungsergebnis der Stellenvermittlung der
seemännischen Angestellten erfuhr eine Steigerung
gegenüber dem Vormonat .

In der Werkmeister - Vermittlung erfolgten Ein¬
stellungen in der Metallindustrie und im Baugewerbe für
Werkzeugmaschinenbau und als Schachtmeister im Tiefbau¬
gewerbe . Besonders gesucht werden Werkzeugdreher und
Fräsermeister . Auch sind Schweißmeister mit guten Kennt¬
nissen angefordert worden . Di « Arbeitseinsatzmöglichkeiten
waren gegenüber dem Vormonat günstiger . Gesucht wurden
Kräfte , die Praxis in der Kalkulation besitzen und nach
Möglichkeit das Refafystem beherrschen .

Bei den weiblichen Angestellten sind im allgemeinen
mehr feste Einstellungen als solche zur Aushilfe erfolgt .
Sehr lebhaft wurden Stenotypistinnen und Kontoristinnen
mit Kenntnis von Stenographie und Maschinenschreiben
verlangt . Es fehlen verschiedener Orts Verkäuferinnen für
Schuhwaren , Textilien , Konfektion , Hausrat , Herren¬
artikel , Handarbeiten Lederwaren und Buchhandlungen .
Die Nachfrage nach weiblichen Lehrlingen
ist lebhaft . Staatlich geprüfte Zahntechnikerin¬
nen sind kaum noch stellenlos . Ehenso fehlen Hebammen¬
schwestern . Bei den weiblichen Angestellten in Haus ,
Garten und Landwirtschaft ist die Nachfrage in
städtischen Hauswirtschaftsbetrieben günstig . Wohlfahrts¬
pflegerinnen sind mehrfach als Wanderlehrerinnen für
Mütterschulung angefordert werden .

— Vom Andreasmarkt . Da man sich in diesem Jahre
entschlossen hat , den Andreasmarkt , der ein Stück Alt -
Wiesbadener Volksleben darstellt , bis einschließlich Sonntag
zu verlängern , so fehlt Mr vollkommenen Freude der Wies¬
badener nur noch ein klarer , blauer Himmel , hei dem der
Besuch auf dem Elsässer Platz weit angenehmer ist als bei
regnerischem Wetter . Die Herkunft und Entstehung der
Wiesbadener Märkte ist unbekannt . Doch hatte man schon
im Mittelalter Wochenmärkte und Jahrmärkte . Die Jahr¬
märkte wurden früher am Mittwoch nach Jubilate , nach
Johanni , nach Michael und nach Andreas abgehalten . Die
drei erstgenannten Märkte sind längst verschwunden , nur
der letzte , der Andreasmarkt hat sich bis heute erhalten . Er
ist jedoch , anstatt wie in früheren Jahrhunderten , auf den
Mittwoch nach Andreas , seit Menschengedenken auf den
Donnerstag und Freitag nach dem Andreastage ( 30 . Rov .) ,
verlegt worden . Zum _ diesjährigen Andreasmarkt sind
wieder zahlreiche Schausteller eingetroffen und haben im
Angesicht der staunenden Jugend die mit strahlenden , er¬
wartungsvollen Augen das bunte Bild betrachtet , ihre
Stände und Buden aufgebaut . Der ganze Platz wimmelt
von geschäftigen Menschen , die von den verschiedenartigen
Belustigungen eifrig Gebrauch machen . Vor allem die Jugend
ist in ihrem Element . Traditionsgemäß haben ' sich auch
Vratwurströstereien , Zuckerbäckereien und Kräuterkuchen¬
wagen , sowie all die übrigen bekannten Sehenswürdig¬
keiten eingefunden . — Auf dem Dippemarkt am
Luisenplatz , der auch diesmal nur bis Freitag abge¬
halten wird , herrschte hereits am Mittwochabend schon
eifriges Treiben . So wird dem Wiesbadener und auch dem
Fremden Gelegenheit geboten , sich nach Herzenslust an einem
jahrhundertealten Volksfest zu freuen .

— Schulfeier zugunsten des VDA . Eine wohlgelungene
Feier zugunsten des Vereins für das Deutschtum im Aus¬
land veranstaltete am letzten Sonntag die Mittelschule am
Riederberg in der Aula des Oberlyzeums am Voseplatz . Die
Schulgemeinde , die Eltern und ehemalige Schüler hatten
sich in erfreulich großer Zahl einaefunden . Unter der sicheren
und geschickten Leitung des Schulgruppenleiters Herrn
Schmidt wickelte sich eine reiche und sorgsame zusammen -
gestellte Vonragsfolge ab . In Gedichten , Sprechchören und
Liedern wurde der abgetrennten und versprengten Volks -
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Am

Sozialismus der Tat

nachtszeit kommt der Winter in sei
gangen . Schnee und immer noch Sch

Volksgemeinschaft im wahrsten Sinne des Wortes sollen die

Deutschen aller Stände auch in diesem Winter wieder durch

die Tat beweisen . Keiner darf zurückstehen , wenn es gilt ,

Reichsminister Dr . Goebbels und Ministerpräsident Göring

stellen sich persönlich an die Spitze der großen Sammelaktion

am „ Tag der nationalen Solidarität
“

am Samstag , 8 . Dezember .

In Wiesbaden werden 600 Sammler eingesetzt !

zu beweisen . Hoch und niedrig soll sich in den Dienst der

großen Sache stellen , jeder nach seinen Kräften dazu bei¬

tragen , unseren armen , notleidenden Volksgenossen über

die schwere Zeit hinweg zu helfen .

Tille gelten auf die Straße mit

der Sammelbüchse in der Hand

Sinn und Bedeutung dieses Tages ist , dem ganzen Volke

und der Welt zu zeigen , daß auch die höchsten Amts¬

inhaber des deutschen Volkes , daß die Träger berühmter

und geehrter Namen sich nicht zu schade halten , persön¬

lich für die notleidenden Volksgenossen zu sammeln .

600 Wiesbadenei »

sammeln am Samstag t

Spart für eine llrlaubsfahrt bei der NSE . „ Äraft
durch Freude .

"

Sparkarten und - marken gibt jede Dienststelle der

DAF . aus .
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Tag der

nationalen

Solidarität

beteiligen sich :

Reichsstatthalter

Heg . - Präsidenten

Kreisleiter

Ingenieure

SA . - Führer

Wirtschaftsführer

Künstlerinnen

SS . - Führer

Intendanten

Bürgermeister

Schriftsteller

Arb . - THenstführer

Schriftleiter

Schauspieler

Ortsgruppenleiter

Staatsamvälte

Ärzte

Direktoren

Bildhauer

HJ . - Führer

Polizeioffiziere

Richter

Polit . Leiter

Opernsänger

Waler

Komponisten

Landräte

usw .

— Weihnacht » - und Neujahrsgespräche zu halber Gebühr
im Verkehr mit Uberseeländern . Aus Anlatz des Weih¬
nachtsfestes und des Jahreswechsels läßt die
Reichspost im Verkehr mit Ägypten , Argentinien , ( nur mit
Buenos Aires ) , Brasilien und Venezuela sogenannte W e i h -
nachts - oder Neujahrsgespräche zu halber Ge¬
bühr zu . Solche Gespräche werden unter Benutzung der von
Berlin ausgehenden Funkverbindungen vom 21 . Dezember
bis 6 . Januar 1935 ausgoführt . Die Dauer der Gespräche ist
auf drei Minuten begrenzt . Sie sind rechtzeitig bei dem zu¬
ständigen Fernamt anzumelden . Die Zeit der Abwicklung
wird mit dem Anmelder vereinbart werden .

33 % % verbilligten Festtagrückfahrkarten kann dann jeder
von München und Augsburg aus die ihm als Sehnsucht vor
Augen schwebenden Wintersportplätze Oberstdorf usw . er¬
reichen , unbekümmert um irgendeine Sonderzugbindung als
die , am 2 . Januar vormittags rechtzeitig zur Rückfahrt des

Sonderzuges im Münchener oder im Augsburger Haupt -
bahnhof zu sein . Uber alle Einzelheiten gibt ein schon in
den nächsten Tagen herausgegebenes Werbeblatt Auskunft .

— Leistungsprinzip in der Justizverwaltung . Der
Reichs - und preußische Justizminister Dr . Gürtner hat in
einer Rundverfügung an die preußischen Justizbehörden an¬
geordnet , daß Gerichtsassessoren , die beide Staats¬

prüfungen mit dem Prädikat „ lobenswert "
( bisher „ gut

"
)

oder dre zweite Staatsprüfung bester bestanden haben ,
alsbald nach der Ernennung ständig ohne nennenswerte
Unterbrechung entgeltlich beschäftigt werden . Voraussetzung
ist natürlich , daß auch die Leistungen des Astestors im
praktischen richterlichen Dienst den Erwartungen , die an den
Ausfall seiner Prüfungen geknüpft werden , entsprechen . Die

Verfügung des Ministers beweist aufs neue , daß im
nationalsozialistischen Staate der Grundsatz der Tüchtig¬
keit und der Leistungen wirkliche Geltung hat .

— Bleibt das Verwaltungsstreitverfahren ? Der Präsi¬
dent des Preußischen Oberverwaltungsgerichts , Staats -

Gesetze des Staates gegebenen Vollmachten zu zwangsver¬
bindlichen Anordnungen gegenüber den Staatsangehörigen
im einzelnen Falle auch innehalten ; eine Nachprüfung , ob die
Verwaltungsbehörden innerhalb ihrer gesetzlichen Vollmacht
zweckmäßig gehandelt haben , bleibt grundsätzlich ausge -
ichlossen . Eine derartige reine Rechtskontrolle durch unab¬

hängige Gerichte stimmt mit dem Wesen des national »
sozialistischen Rechtsstaates durchaus überein . Nur eine
grundsätzliche Ausnahme wird sich empfehlen : Polizeiliche
Verfügungen , die aus politischen Beweggründen zum Schutze
der Sicherheit des Staates erlaßen sind , eignen sich nach den
gemachten Erfahrungen nicht zur richterlichen Nachprüfung ;
für sie wird , wie das schon für einzelne andere Arten von

polizeilichen Verfügungen vorgesehen ist , ausschließlich der
Beschwerdeweg zügel asten sein .

"

Minister Dr . Diems , schreibt in „ Der deutsche Justiz¬
beamte " unter anderem : „ Von mancher Seite wird be¬
zweifelt , ob das Derwaltungsstreitverfahren mit dem Wesen
des nationalsozialistischen Staates vereinbar sei . Die
Zweifler sind im Unrecht . Das Dritte Reich will , wie der
Führer immer wieder betont hat , ein R e ch i s st a a i sein und
bleiben ; die Verwaltungsgerichte sind dazu berufen , nach¬
zuprüfen , ob die Verwaltungsbehörden die ihnen durch die
Gesetze des Staates gegebenen Vollmachten

— Mit der Reichsbahn zum Wintersport . Um die Weih¬
nachtszeit kommt der Winter in feinem schönsten Kleid ge¬
gangen . Schnee und immer noch Schnee . Mit großer Sicher¬
heit kann man für die Weihnachtszeit und zwischen den
Jahren auf einer gewissen Gebirgshühe Schnee erwarten .
Und darauf hat sich die Reichsbahndirektion Mainz mit
ihren Sonderzugveranstaltungen eingestellt . Vom 25 . Dez .
bis 2 . Jan . fuhrt sie einen Wintersportsonderzug mit 50 %
Fahrpreisermäßigung nach Feilnbach und Litzldorf
im Wendelsteingebiet . Außer nach Feilnbach werden mit
der gleichen Ermäßigung noch Sonderzugrückfahrkarten nach
Augsburg und München ausgegeben . Mit Hilfe der um

schriftunterricht an den höheren Schulen in Preußen ( Erlasse
vom 26 . Juni 1933 = U II C 1587 , bezw . vom 1. Februar 1934
— U TI C 3948 — , veröffentlicht im Zentralblatt für die

fejamte
Unterrichtsverwaltung in Preußen am 5 . März 1934 )

aben ergeben , daß die sogenannte Deutsche Kurz¬
schrift nicht den Anforderungen entspricht , die an eine in
den Schulen zu lehrende Volkskurzschrift zu stellen
sind . Da die Jugend heute durch die Schule , HJ .-Dienst ,
Leibesübungen und Sport stark in Anspruch genommen wird ,
muß ich darauf Wert legen , daß bei der Erlernung der Kurz¬
schrift der Aufwand an Zeit und Mühe in einem ange¬
messenen Verhältnis zu dem Erfolg steht und jede unnötige
Belastung der Schüler und Schülerinnen vermieden wird .
Darum erscheint es mir angezeigt , daß die Frage nach der
Wahl des Systems , das dem Schulunterricht zugrunde
zu legen ist , noch einmal gründlich überprüft wird . Dazu
bedarf es aber , zumal sich die stenographische Entwicklung in
Deutschland noch in völligem Fluß befindet , einer geraumen
Zeit . Ich ordne deshalb für die Übergangszeit an ,
daß an allen meiner Aufsicht unterstellten Volks - , Mittel¬
und höheren Schulen von jedem Zwange , den Lehrgängen
in Kurzschrift ausschließlich die i » genannte Deutsche Kurz¬
schrift zugrunde zu legen , abzusehen ist . Gegen die

Abhaltung von Lehrgängen in bewährten anderen Systemen ,
insbesondere dem System Stolze - Schrey od .er Gabels -
b e r g e r , habe ich keine Bedenken . Im übrigen kann der

Kurz ĉhriftunterricht nur außerhalb des Rahmens des plan¬
mäßigen Unterrichts als wahlfreies Fach erteilt
werden .

"

— Neuerungen im Fernsprechverkehr . Ein Fernsprech¬
teilnehmer , der bei der Anmeldung eines Ferngesprächs für
die verlangte Sprechstelle eine falsche Rufnummer angegeben
oder die von der Vermittlungsstelle falsch verstandene Ruf¬
nummer bei der Wiederholung der Anmeldung nicht be¬

richtigt hatte , mutzte bisher auch für eine Verbindung mit
der unrichtigen Sprechftelle die Gebühr für ein Drei -

minutengefpräch zahlen . Hierin tritt künftig eine Milde - ,
rung ein . Der Reichspostminister hat angeordnet , datz vom
1. Januar 1935 ab in einem solchen Falle nur noch die

Drittelgebühr erhoben wird , vorausgesetzt , daß der
Anmelder unverzüglich den Irrtum durch die An¬

meldung eines neuen Gespräches mit demselben Ortsnetz b e -
r i ch t i g t . Eine weitere Verbesserung im Fernsprechver¬
kehr bringt die Einführung von Wochenge -

sprächen vorn 1 . Januar 1935 ab . Wochengespräche sind
Ferngespräche , die — ähnlich wie Monatsgespräche — täglich
zwischen denselben Teilnehmersprechstellen zur gleichen , im
voraus vereinbarten Zeit stattfinden und für sieben auf¬

einanderfolgende Tage oder ein Vielfaches davon bestellt
werden . Sie können an einem beliebigen Tage beginnen ;
Sonn - und Feiertage werden in den siebentägigen Zeitraum
eingerechnet . Nach Ablauf der 7 Tage oder ihres Vielfachen
müssen Wochengespräche erneut angemeldet werden .

Donnerstag , 6 . Dezember 1934 .

genoßen ringsum des Vaterlandes Grenzen gedacht . In
einer Ansprache würdigte der Schulgruppenleiter die be¬
deutsame Aufgabe des VDA . und ging in interessanten Dar¬
legungen besonders auf das Gebiet der Sachsen in Sieben¬
bürgen ein , das von dem Verband Heßen - Naßau betreut
wird . Zwei fröhliche Volkstänze der zweiten Mädchenklaße
fanden lebhaften Beifall . Hervorzuheben ist auch die mit
viel Verständnis und Hingabe gespielte Szene zwischen
Rudenz und Berta aus „ Wilhelm Teil "

, dargestellt von
Thea Krist und Dieter Migula . Der jugendliche , viel -
ver ;prechende Geiger Eugen Cremer , die Herren Walter
( Cello ) und Herder ( Klavier ) hoben die Feierstunde durch
klastische Musik von Haydn . In dem Adagio aus dem Violin¬
konzert in E - Moll von Bruch machte Eugen Cremer be¬
sonders durch die edle Bogenführung seinem Lehrer , Konzert¬
meister Weyns , alle Ehre . Nachdem die Anwesenden stehend
das Saarlied gesungen hatten , richtete Rektor Kempf
einige herzliche Worte an die Versammlung und schloß die
stimmungsvoll verlaufene Feier mit einem Sieg - Heil auf
den Führer und Reichskanzler . Eine schöne Summe konnte
dem VDA . für die notleidenden Ausländsdeutschen über¬
geben werden .

— Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden . Wegen
der Rede des Herrn Reichsministers Dr . Frick wird der
Unterricht — Abendkurse — am Donnerstag , 6 . Dez ., um
acht Tage verlegt , desgleichen der Unterricht am 7 . Dez .

— Nacheichung der Maße , Waagen und Gewichte im
4 . Polizeirevier . Der Polizeipräsident schreibt uns : Die
Nacheichung aller Matz - und Wiegegeräte findet vom 14 . 1 .
bis 7 . 2 . 1935 im 4 . Polizeirevier statt . Die Bekanntmachung
wird in dem am 8 . d . M . erscheinenden Amtsblatt Nr . 49
her Preußischen Regierung , Wiesbaden , veröffentlicht . Die
Beteiligten werden vom preußischen Eichamt mittels Post¬
karte vorher benachrichtigt , an welchen Tagen sie zur Nach¬
eichung im Eichamt , Luisenstraße 26 , zu erscheinen haben .
Diese Zeiten sind zur schnellen Erledigung der Nacheichungen
unbedingt einzuhalten . Auf Antrag kann die Nacheichung
nicht oder schwer transportabler Matz - und Wiegegeräte in
den Geschäften der Gewerbetreibenden selbst vorgenommen
werden . Die im 4 . Polizeirevier liegenden Geschäfte haben
Anträge bis spätestens 5 . 2 . 1935 beim Eichamt zu stellen .

— Gleisarbeiten . In der Scharnhorststraße zwischen
Goebenstraße und Dotzheimer Straße werden Mr Zeit um¬
fangreiche Eleisarbeiten der elektrischen Straßenbahn aus -
geführt . Der Straßenbahnverkehr mußte unterbrochen , und
ein Pendelverkehr eingerichtet werden .

— Nassauisches Landesmuseum . Die Führungen durch
die mineralogisch - geologische Abteilung am letzten Sonntag
mit dem Thema : „ Die biluoialcn Säugetiere aus
den Mosbacher Sanden " waren so stark besucht , daß
nicht alle Teilnehmer den Ausführungen folgen konnten .
Herr Dr . F i I l wird deshalb das gleiche Thema am Frei¬
tag , 7 . Dezember , um 20 Uhr noch einmal behandeln . —
Seit dem 1 . Dezember ist je eine Sammlung auch Dienstags ,
Donnerstags und Freitags , abends von 19 .30 bis 21 .30 Uhr ,
geöffnet , um den tagsüber und Sonntags beschäftigten Be¬
völkerungskreisen Gelegenheit zu bieten , sich an den
Schätzen unseres Museums zu belehren und ihre Kenntnisse
aus kulturellem Gebiet zu erweitern .

— Herstellung von billigen Drei -PsundBroten . Auf
Grund einer vom Getreidewirtschaftsverband von dem Re¬
gierungspräsidenten in Wiesbaden als Preisüberwachungs¬
stelle einberufenen Besprechung mit den Vertretern des Back -
gewerbes und der Deutschen Arbeitsfront wird die Her¬
stellung eines billigen Drei - Pfund -Brotes , die in Frankfurt
a . M . von einigen Betrieben vorübergehend eingestellt
worden war , nun wieder aufgenommen , und jetzt auch in
Wiesbaden eingeführt . Das Brot weist ein Gewicht
von 1500 Gramm auf und wird zum Preise von 42 Pfennig
abgegeben . Es wird aus 70 % Roggenmehl und 30 % Weizen¬
mehl bestehen und in viereckiger Form hergestellt , was die
Herstellungskosten vermindert , auf Güte und Geschmack aber
ohne Einfluß ist .

— Warnung vor Siedlerfang . Seit der Ernennung von
Pg . Dr . Ludowici zum Siedlungsbeauftragten im
Stabe des Stellvertreters des Führers und zum stellver¬
tretenden Reichsfiedlungskommiffar ist der Siedlungsgedanke
durch das von Dr . Ludowici geleitete Reichsheim -

stättenamt und feine Eauheimstättenämter in
weiteste Kreise des deutschen Volkes getragen . Dies machen
sich geschäftstüchtige Zeitgenossen zunutze , die unter dem Vor¬
wand der Gemeinnützigkeit Siedlungswillige sammeln und
ihnen unerfüllbare Versprechungen machen , oder ihnen
Eigenheime gegen Übernahme unerträglicher Lasten ver¬
schaffen . Wo diese unmoralische Handlungsweise zum Be¬

trug wird , haben die Staatsanwaltschaften auf Anreaung
der Gauheimstättenämter bereits eingegriffen und verschie¬
dene dieser Volksbetrüger hinter Schloß und Riegel gebracht .
Ebenso macht man die Beobachtung , daß bei der Bildung
von sogenannten Siedleranwärtervereinen viel¬

fach mit der Behauptung gearbeitet wird , als ob Siedler¬
bewerber , die Aussicht auf eine Siedlung haben wollen ,
solchen Vereinen angeschlosien sein müßten . Diese Behaup¬
tung ist unwahr und die Werbung mit solchen Behauptungen
entbehrt der rechtlichen Grundlage , ja , sie kann sogar mit
dem Gesetz in Widerspruch bringen . In Wahrheit sind diese
Vereine oft gar nicht in der Lage , ihren Mitgliedern eine

Gewähr dafür zu bieten , daß sie zu einer Siedlung kommen
können . Die Zusammenfassung von Siedlungswilligen zu
Siedlergemeinschaften hat nur bann und soweit
Sinn , als ein konkretes Siedlungsvorhaben in

Aussicht , steht und wenn der Zusammenhang mit den für die

Siedlerauswahl entscheidenden Stellen von vornherein ge¬
geben ist . Dieser Zusammenhang wird nur bann hergestellt ,
wenn solche Siedlergemeinschaften mit bem zustänbigen
Heimstättenamt bzw . einem von ihm beauftragten Träger in

Verbindung stehen .
— Weihnachtseinkäufe nicht beim Schwarzhändler

tätigen ! Verschiedene Industrie - und Handelskammern haben
an die Öffentlichkeit anläßlich des Weihnachtsfestes einen

Appell gerichtet , der weitgehende Beachtung verdient . _6s
wird auf die verschiedenen ministeriellen Erlaße verwiesen ,
wonach der Vertrieb von Waren an Beamte und Ange¬

stellte von Behörden und gewerblichen Betrieben unter Aus¬

schaltung des Einzelhandels verboten ist . Daran wird der

Wunsch geknüpft , Weihnachtseinkäufe beim Einzelhändler
und nicht beim Schwarzhändler zu tätigen . Es liege im

Interesse der Volksgemeinschaft , bett Schwarzhandel zu unter¬
binden und dazu beizutragen , daß die Weihnachtseinkäufe
im regulären Einzelhandelsgeschäft getätigt werden .

— Was schenke ich meinem Personal zu Weihnachten ?

Jeder Betriebsführer macht seiner Gefolgschaft eine Freude ,
wenn er zu Weihnachten Sparkarten und Spar -

marken der NSE . „ Kraft durch Freude
"

schenkt . Mancher
aus dem Betrieb wird von selbst weitersparen und wird in

feinem Urlaub eine der schönen „ Kraft -durch - Freude
" -

Fahrten mitmachen . So wirb bas praktische Weihnachts¬
geschenk manchem Arbeiter ober Angestellten im Betrieb

durch das Erleben einer der wunderbaren „ Kraft -durch -

Freube
" -Fahrten , lange in Erinnerung bleiben . Gerade im

Jahre 1935 wird in dieser Hinsicht Großartiges geboten
und das Jahresprogramm für die kommenden Urlaubs «
' ährten wird in allernächster Zeit veröffentlicht . Deshalb :
Spare für eine Urlaubssahrt bei der NSE . „ Kraft durch
Freude "

. Auskunft erteilt jede Dienststelle der DAF .
— Kein Zwang zur Erlernung eines bestimmten Kurz¬

schriftsystems . In einem Erlaß (RU . II . b 669 ) an die Unter «
richtsverwaltunaen der Länder , an die Oberpräsidenten und
Regierungspräsidenten schreibt der Herr Reichsminister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung u . a . : „ Die von
dem preußischen Ministerium für Wissenschaft , Kunst und
Volksbildung veranstalteten Eichebungen über den Kurz¬
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Frauensteiner Burg ,
Baume und Reben

5,,m ^ „
% ^ rrtU er l " . Schierstein bei senkrechtem Aufstieg

E „ S “ S5 • hes ? in « ' " em engen Tal , der seit 1928 einge -

,fBeinr* --^ raiten |̂ ln - Die um 1200 etwa angelegte
? Durg schützte btt Schiersteiner Gemarkung und warn Len Händen „ der Ritter von Frowenstein "

. Sie gingspater an Kurmamz über . Edle Rittergeschlechter hausten
L - ben . S >e hatten reichen Wald - , Guts - und Weinberg

"

9 ' " Lause der Zeit erhielten die umliegenden Klösterdavon Anteils wie Eberbach und Tiefenthal . Jetzt steht von
£ urS " ach der lange , dachlose Bergfried und ein Teilder Ringmauern , Und doch raunt die Legende bis auf den

heutigen Tag um diese Ruine ihre alten Mären , welche die

pr =“ M ^
att Ia " 9en Winterabenden den lauschenden Enkeln

. . . schaut nur hinauf auf den Burgturm . Dort leuchtete
flimmerte >n klaren Nächten ein glühendes , zuckendes

^ ,
" mmch «" _- Herrschte doch vor endlosen Jahren ein stolzer

? ,ur9 iio6e " > . dessen Liebste eine schwarz -
Fischerstochter aus Schierstein war . Das schönste

Mädchen im ganzen Rhsingau . Mit Bestimmtheit hoffte sie
x zu werden und schlug in ihrer Eitelkeitalle ernstlichen Bewerber aus , zumal es ja bloß Fischer
Schiffer oder Winzer waren . Die Liebe des Junkers kühlte
sich aber mit der Zeit ab . Er verließ sie . Das stolze Mädchenin ihrem Ehrgeiz aufs tiefste getroffen , von den atten
Freunden verhöhnt , konnte über diese Treulosigkeit nicht
hlnwegkommen und ertränkte sich im Rhein . Da zuckte an
derselben Stelle ein prasselndes Flämmchen hervor , welches
hinaufschwobte zu dem im Vollmond liegenden Frauenstein .Es flackerte an den Fenstern des Ritters bis zum Anbruchdes grauenden Tages . Dies geschah nun Monde — Jahrebis zum Todestag des Ritters . In dieser Nacht erschien das
Flämmchen in der Gruft , befahl ihm aufzustehen und trieb
rhn hinab zum Rheinufer . Und so sah und hörte man oft
X Nachts die Schritte eines geharnischten Ritters den
schmalen Weinbergspfad hlnabeilen , der bis heute den Namen
„ Pfad des eisernen Männleins "

trägt . Hinter
ihm her leuchtet das Flämmchen , die nicht Ruhe findendeSeele der schonen Fischerdirne .

Weiter erzählt die Ahne von der alten , ehrwürdigen
Linde , auch „ Vlutlind e "

genannt .
3

« 2.
Ritter von Frowenstein hatte von seinem

Bruder
, die Kunde erhalten , daß dessen einzige Tochter von

einem lungen Edlen entführt sei . Lin Vergehen , was nur
ter ausloscht . Über diese Begebenheit wollte der Ritter
mit seinem Vogt sprechen , und begab sich in die unterhalb
der Burg gelegene Behausung desselben . Plötzlich öffnet sich
dort die Tur , und ein edler Jüngling bittet um einige
Stunden Unterkunft und Labung für sich und seine Gefährtin
ein holöes Magdelein , welches fast vor Erschöpfung umzu -
stnken droht . Nach langer Rast wollen beide am Abend die
Flucht fortsetzen . Kaum haben sie die wirtliche Schwelle ver -
laVer? ’<

a ' 5 Geharnischte den Jüngling überfallen , uitd ihn
gefesselt zur Burg schleppen . Der Ritter hatte schon am
Mittag seine Nichte erkannt und diesen Plan zur Festnahme
des Entführers ersonnen . Am anderen Tag wurde er getötet
Die unglückliche Braut pflanzte auf der mit seinem Blut ge¬
tränkten Erde ein Lindenreis , ehe sie als Nonne in ein
nahegelegenes Kloster eintrat . Die Linde wurde groß und

ihr Umfang betrug fast 7 Meter , unter ihr wurde das
erste freie Gericht gehalten , wurden die Volksfeste gefeiert
Sie vernahm Freud uns Leid der Dorfbewohner und so ist
sie bis zum heutigen Tag das heilige Wahrzeichen alter
Zeiten .

Außer diesem Lindenbaum gibt es auf dem Weg nach
dem „ Grauen Stein " eine wundersam gewachsene , alte Eiche ,deren Krone mit , ihren nach oben gewachsenen , flammenden
Ästen einer Monstranz gleicht . Man hat ihr daher den
Namen „ M o n st r a n z b a u m "

gegeben .
Hat man Krauenstein mit den malerischen Fachwerk¬

bauten und der alten Kirche durchschritten und steht oben
am Ausgang des Ortes , so überblickt man die ganze liebliche
Rheingaulandschaft . Ungezählte R e b e n h ü g e I , die bis
zum Rheinufer hinabfallen , geben der Gegend ihr eigen¬
artiges Gepräge . Es sollen hier herum die ältesten Sorten ,wie die Lage „ Im Marschalk "

schon vor 700 Jahren ihre
Wurzeln tn den absterbenden Schiefer der Hänge gesenkt
haben . Der Frauensteiner ist besonders in den letzten Jahren
zur vollen Geltung gelangt . Auch ein Rotwein „ Der schwarze
Portugiese

' ' wird von einigen Winzern angebaut . Der
1928er , „ Wiesbaden - Frauensteiner "

genannt , ist ein besonders
edler Tropfen . Der 1934er wird ihn wohl noch übertreffen .
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w ■7T,3 ® ° « nu " S für Denunzianten . Der Präsident der
rIOtt Mainz gibt als Warnung an alleAmtsgenoffen , sich vor leichtfertigen Anschuldi «

von Berufskameraden zu hüten , im Amtsblatt be -
ein Beamter des Zugdienstes wegen falscher Hu *

in Äh3 emes Amtsgenossen von der Disziplinarkammer
M0 " kfurt a . M . zur Straft der Dlenstentl assu ng

npr „ wa %Iaffun £ C, ^ S Dells seines verdienten Ruhegehalts
^ urteilt wurde Der Reichsdimplinarhof als Berufungs -
Inn J ? trar - eine Strafversetzung und200 W . Geldstrafe gemildert . Der Präsident betonte
m seiner Mitteilung daß gegen das D e n u n z i a n t e n -
tum mit aller Strenge ein geschritten werden
unro .

— Autozusammenstöße . Ecke Park - und Paulinenstratzekam es am Mittwochnachmittag zu einem heftigen Zu -
sammenstog zwischen zwei Personenkraft¬
wagen . Das durch die Paulinenstraße fahrende Auto
fuhr einem aus der Parkstraße kommenden kleineren Wagen
in die Flanke , so daß dieser bis auf den Bürgersteig fuhr .
Dst. dem gerammten Auto wurde die Seitenwand stark be¬
schädigt und einige Scherben gingen in Trümmer . Die Jn -
saffen kamen ohne ernstere Verletzungen davon . Zum Glück
befand sich niemand auf dem Bürgersteig , als sich der Zu¬
sammenprall ereignete . Die Polizei nahm später die Fest -
E .6! ,

" 9 ®" Hergang des Zusammenstoßes vor , die
' st fedoch noch nicht geklärt . - Am Albrecht -
eiot9 " ete st -h am Donnerstagmorgen 7 .15 Uhr

ebenfalls ein Zusammenstoß . Aus der Richtung Aarstraße
&?.1" etn Personenkraftwagen . Auf diesen fuhr ein aus
Richtung Dureranlage kommender Omnibus so heftig auf
daß der Kraftwagen umfiel und stark beschädigt wurde . Der
Fahrer wurde leicht verletzt . Wer den Unfall verschuldet’ X £ td )t geklärt Nach Augenzeugenberichten sollenbeide Fahrzeuge nur langsames Tempo gehabt haben .

s - Straße gestürzt . Ecke Luisenstraße und
Kirchgasse kam am Mittwochnachmittag ein 55 Jahre alter

vermutlich infolge des regenfeuchten Pflasters , zu
E "

,
Durch den Sturz auf dem Straßenpflaster erlitt er

Derletzungen oberhalb des einen Auges und wurde vom
Sanitatsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht . — Jn -

des " affen Straßenpflasters rutschte in der Scheffel¬
straße Musikdirektor Hermann I r m e r so unglücklich aus ,er « " V " Unterschenkelbruch erlitt und ins Paulinen -
stift gebracht werden mußte .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Am Mittwochabend ft
mlung der Ortsb

stet
b -

St . Bernhard
auf dem

Himalaja .

Schweizer Mönche
von St . Bernhard
sind in Tibet einge¬
troffen , um Verhand¬
lungen über den
Ankauf des Grund
und Bodens für ein
Verghospiz auf dem

Himalaja zu führen .
Gleich dem Stifter
des St . Bernhard -

Hospizes — dem
Heiligen Bernhard
von Menton —
wollen seine Nach¬
folger sein Werk der

Barmherzigkeit im
Himalaja - Gebiet

fortsetzen .

Selbstmordversuch an der Starkstromleitung .
= Groß - Gerau , 5 . Nov . Ein 15jähriger Lehrling , der

erst vor kurzer Zeit von einem Erholungsheim ausgerissen
war , aber zurückgebracht wurde , machte in seinem Heimat¬
ort , dem nahegelegenen Nauheim , einen gräßlichen Selbst -
mordverfuch . Spaziergänger hörten plötzlich in der Nähe
einer Starkstromleitung laute Hilferufe . Bald konnte man
fest stellen . daß diese Rufe von einem Leitungsmast herunter -
kamen . Die Feuerwehr wurde zu Hilfe gerufen und traf
bald mit einem Scheinwerfer ein . Es stellte sich heraus ,
daß der -5unge , von dem die Schreie herrührten an der
Starkstromleitung hing . Die rechte Hand war bereits völlig
verkohlt , mit den Beinen hielt sich der Lehrling am Mast
fest Beim Absturz vom Mast brach der Unglückliche dann
noch das eine , Bein . Nach der Überführung in das Kranken¬
haus erwies sich die Amputation des rechten Armes als not¬
wendig . Der Zustand des Schwerverletzten ist bedenklich ,
doch glaubt man , ihn am Leben erhalten zu -können . Es
handelt sich um einen Selbstmordversuch .

, , ,
= Weißenthurm , 5 . Dez . Beim Passieren eines Last -

lchleppzuges setzte plötzlich am Montag so starker Wind ein ,
daß,ein Lastschiff zur Seite gedrückt wurde und auf der dies¬
seitigen Landebrücke der Neuwieder Rheinfähie aufGrund
lief . Der Fährbetrieb konnte jedoch über das verunglückte
Schiff weitergeleitet werden . Nach längerer Arbeit gelang
es , den aufgelaufenen Schleppkahn freizubekommen . — Die
Arbeiten an dem vor zwei Tagen verunglückten Kahn „ Piet "
sind soweit fortgeschritten , daß der Kahn jetzt abgedichtet
werden konnte , um ein Sinken zu verhindern . Nach den Ab -
dichtungsarbeiten gelang es , das Schiff aus dem Fahrwasser
zu bringen , so daß der Verkehr auf dem Rhein bei Weißen¬
thurm - Neuwied wieder ungehindert durchgeführt werden
kann . Gleichzeitig hat man den Wahrschauerposten wieder
eingezogenf jedoch ist bei dem niedrigen Wasserstau !) größte
Vorsicht für den Schiffsverkehr geboten .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 5 . Dez . 3n Frankfurt werden am
„ Tag der nationalen SoIidarität "

, am 8 . De¬
zember , 2500 führende Männer für ihre mittellosen Volks¬
genossen sammeln . Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger
beginnt seine Sammeltätigkeit an der Hauptwache , von wo
er sich über die Kaiserstraße nach dem Hauptbahnhof be¬
geben wird . Von dort fährt der Gauleiter dann nach Darm¬
stadt , um auch dort zu sammeln . Oberbürgermeister
Staatsrat Dr . Krebs wird in der Goethestraße sammeln .
Von den Frankfurter Gerichten werden allein 80 Sammler
gestellt , darunter befinden sich sämtliche Staatsanwälte . —
Der Verkauf der Weihnachtsplaketten am Samstag
und Sonntag war in Frankfurt ein voller Erfolg . Insgesamt

. s.
— Ein doppeltes Fest . Das Fest der silbernen Hochzeitund zugleich auch das 25jährige Geschäftsjubiläum konnten

die Eheleute Paul Golonsky — den meisten Wies -
badener bekannt unter dem Namen : „ Der Süße Onkel " —
L' fK »

^
^ feiern . Das Jubelpaar hat seit einigen Monaten

die Bewirtschaftung der Kaffeehausbetriebe : Caft Nerotal
( früher Beausite ) und das neugebaute Tenniscafs über¬
nommen . Das Jubelpaar ist seit 25 Jahren Leser des Wies¬
badener Tagblatts .

Verkehrsregelung zum Paulinenschlößchen
anläßlich der Anwesenheit des Herrn Reichsministers des

Innern Dr . Frick am Donnerstag , 6 . Dezember 1934 .
Der Polizeipräsident in Wiesbaden , Kommando der

Schutzpolizei , teilt mit : Am 6 . Dezember 1934 in der Zeit
von 19 bis 21 Uhr wird die Sonnenberger Straße
von der Wilhelmstraße bis Prinzessin - Elisabeth - Straße für
jeden Fahrzeug verkehr — mit Ausnahme der
Stadt . Omnibusse — gesperrt . Die Umleitung der Fahr¬
zeuge erfolgt von der Wilhelmstraße über dre Theater¬
kolonnade — Kurhausplatz — Weg am Seiteneingang des
Kurhauses entlang zur Sonnenberger Straße und um¬
gekehrt .

Die Anfahrt zum Paulinenschlößchen über Sonnen¬
berger Straße — Prinzessin - Elisabeth - Straße ist nur den
Wagen des Herrn Reichsministers , seines Gefolges und
einiger Behördenvertreter gestattet .

Alle übrigen Fahrzeuge fahren ohneAusnahmebis
zum Kurhausplatz , der gleichzeitig Parkplatz für diese
Fahrzeuge ist . Die Inhaber haben von hier aus den Weg
zum Paulinenschlößchen zu Fuß zurückzulegen . Die Polizei -
>eamten haben Anweisung erhalten , für strenge Durch -
ührung dieser Anordnung Sorge zu tragen .

Der gesamte Fußgängerverkehr beim Anmarsch zum
Paulinenschlößchen vor der Massenkundgebung wird durch
die Prinzefsin - Elisabeth - Straße geleitet . Der Gehweg
durch den Garten zum Paulinenschlößchen von der Sonnen¬
berger Straße bleibt für diese Zeit für den Personenver¬
kehr geschlossen .

und im Gasthause Minor eine Ver -
_ _ Bauernschaft mit reichhaltiger
Tagesordnung stabt . Der Ortsbauernführer Wagner be¬
grüßte Dr . Reichwein von der bäuerlichen Werkschule , der
anichließend einen lehrreichen Vortrag über neuzeitliche
Dungungsfragen hielt . Der Ortsbauernführer verlas sodann
ein längeres Schreiben der Kreisbauernschaft über den
Eeneralsiedlungsplan , der auch für Wiesbaden -Sonnenberg
rn Frage kommt . Zur Sprache kamen ferner die Wahl -
Einfttzung einer Ortsbäuerin und die Anmeldungen in den
Reichsnährstand für die in Frage kommenden Gewerbe .
Zum Schluß wurde über die Besprechung mit dem Fuhr¬
werksverband berichtet , die Angelegenheit bedarf noch der
Klärung und soll auf der nächsten Versammlung der Orts -
bauernfuhrer zur Sprache kommen .

wurden 20 071 .48 RM . gegen 14 799 RM . im Vorjahre ge¬
sammelt . — Im Vleiwerk Höchst ereignete sich ein
Ichwerer Betriebsunfall . Bei Ladearbeiten glitt
« - ne 26 Zentner schwere Bleiwalze aus . Dabei kam einer
der Arbeiter unter die Walze zu liegen , die ihm das Becken
vollständig zertrümmerte und ihm außerdem schwere innere
Verletzungen beibrachte . Der Mann liegt in bedenklichem
Zustand im Höchster Kreiskrankenhaus .

Rasche Aufklärung Frankfurter Raubüberfiille .

Ä .
== Frankfurt a . ® L 5 . Dez . Der Raubüberfall auf die

Kinobesltzerln in der Roseggerstraße hat eine schnelle Auf .
rlarung gefunden . Als Täter wurden ermittelt und fest «
genommen die schon wiederholt vorbestraften der 20 -
jahrige Johann Schmitt aus Oberursel , der 23jährige Adolf
Stempfle aus Mannheim und der 21jährige Josef Kuhn au ;
Germersheim . Am Montag und Dienstag konnte bereits
ihre Festnahme erfolgen . Sie hatten nur noch 20 RM . in
ihrem Besitz . Die Burschen sind voll geständig .

^ Frankfurt a . M ., 5 . Dez . In der Bergerstraße , nahe
dem,Mauerweg , wurde in der Nacht zum Dienstag eine 40 -
jahrige Frau von einem jungen Manne überfallen und
rhrer Barschaft von 17 Mark beraubt . Der
junge Bursche hatte vorher noch mit der Frau in einer Wirt¬
schaft zusammengesessen und sie dann begleitet . Schon am
Mittwochnachmittag konnte der Bursche von der Kriminal -
polizei ermittelt und verhaftet werden .

Ein weiterer Schiffsunfall auf dem Rhein .

— Naurod i . T . , 5 . Dez . In einer gut besuchten
Frauenversammlung rm Saale „ Zur Rose "

sprach
am Mittwochabend Pg . Kämper , Frankfurt a . M ., über das
Thema , T >ie Frau im Dienste des Winterhilfswerks "

.
— Mainz , 5 . Dez . Im Monat November haben sich in

Mainz 63 Ve r keh rsunfä l le ereignet . An diesen
waren beteiligt : 46 Personenkraftwagen , 12 Lastkraftwagen ,
eine Autodroschke , 10 Krafträder , 29 Fahrräder , acht
Straßenbahnen und vier sonstig « Fahrzeuge . Hierbei wur¬
den 30 Personen verletzt , zwei Personen getötet und 65 Fahr¬
zeuge beschädigt .

JMT !nBoscn - 4 - Dez . Lehrer Henrici -Reckenroth ist
nach Windhuk tm ehemaligen Deutsch - Südwestafrika ab¬
gereist , wo er als Lehrer an der deutschen Oberrealschule
tätig fein wird .

= Koblenz , 5 . Dez . Von einem schweren Verlust ist in
Koblenz , wo , sie zur Erholung weilte , die Tochter eines
Wiener Grogkaufmannes betroffen worden . Bei einem
Spaziergang wurde die Dame an der Pfaffendorfer Brück «
von einem plötzlichen Unwohlsein befallen , Sie lehnt « sich
einen Augenblick an das Geländer der Brücke und legte ihre
£ >anötaid )<!, in der sich 12000 RM . in bar , Schmuckstücke
und Wertpapiere befanden , auf das Geländer . Die Tasche
kam ins Rutschen und fiel in den Rhein . Alle Be¬
mühungen , den wertvollen .Schatz im Rhein

"
wieder an

das Helle Licht des Tages zu fördern , waren vergeblich .

Dillenburg , 5 . Dez . Das Kulturamt Dillenburg ist
augenblicklich mit dem großen Geländezusammenlegüngs -
proiekt , auf dem hohen Westerwald , das 22 Gemeinden um -
sasft " | OU . beschäftigt . Diese Arbeiten hängen zusammen mit
ter Sepiaitten Autostraße quer durch den Wefter -
umld . die etwa in Wetzlar beginnen und nach Hachenburg
fuhren foll . Sobald die Linienführung endgültig festliegt ,
werden die Arbeiten in enger Fühlung mit der Gruppe Mon¬
tabaur des Arbeitsdienstes in vollem Umfange aufgenommen .
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Bekanntmachungen

Amts -

Trier unb Speyer , 3 . Dez . 1934 .

Franz Rudolf , Bischof von Trier .
Ludw . Sebastian , Bischof von SpeSpeyer .

Rundfunk - Ecke

cks werfen . Ausgegangen
i
"
B im Staate Adolf Hitlers nicht
Begüterten Weihnachten feiern

erfüaung gehandelt haben . Wir er -
""

in Zukunft das beachten , was ihre Bischöfe

Weihnachtspaketsammlung
des Winterhilfswerks .

Dcutfdic - trinft Mahiilffeek

Zweihundert deutsche Betriebe ,

Keine , mittlere und große , versorgen

gemeinsam dar deutsche Volk — feit

Jahrzehnten — mit Malzkaffee .

Gerade heute leisten sie damit -

wertvolle Oienste firrdieWirtschast
der deutschen Volker .

NSV . „ Kraft durch Freude "
.

Weihnachtsmärchen für groß und klein .

Die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" veran¬

staltet am Mittwoch , 12 . Dezember , int Haus der Deutschen

Arbeitsfront , Wellritzstratze 49 , einen Weihnachts¬

märchen - Nachmittag für groß und klein . Beginn :

16 Uhr . In Wort und Bild werden die schönsten Weihnachts¬

märchen gezeigt . Eintrittspreis für Kinder 10 Pf ., für Er¬

wachsene 20 Pf . Karten sind bei allen Dienststellen und in

den Vorverkaufsstellen erhältlich .

Macht den Kindern eine Weihnachtsvorfreude und

kommt mit ihnen zum Weihnachtsmärchen -Nachmittag .

Die Weihnachtspaketsammlung ist in vollem Betrieb .
Eine schier unglaubliche Arbeit wird von den Amts¬

waltern des WHW . bewältigt , damit jedem Bedürftigen eine
kleine Weihnachtsfreude zuteil werde .

warten , Latz sie in
verordnet haben .

Jetzt wollen wir einmal einen Blick hinter die Kulissen
des WHW . - Weihnachtswerks werfen . Ausaegangen
wurde von dem Gedanken , Latz im Staate Adolf Hitlers nicht
mehr wie früher nur die Begüterten Weihnachten feiern
sollen , sondern , baß ein jeder , der sich Deutscher nennen darf ,
seinen Anteil am Feste haben soll .

Die politische Betätigung der Geistlichen
im Saargebiet .

Eine bemerkenswerte bischöfliche Zurechtweisung .

Trier , 5 . Dez . Der „ Kirchliche Anzeiger
"

für die Diözese
Trier , Nummer 314 , und das oberkirchliche Blatt für die

Diüzöse Speyer , Nummer 18 , vom 4 . Dezember 1934 bringen
eine Sonderausgabe mit einem bischöflichen Erlatz heraus ,
der sich gegen die Teilnahme von Geistlichen an der neuen

politischen
'
Organisation „ Deutscher Volksbund für christlich -

soziale Gemeinschaft
"

, die in Saarbrücken kürzlich in An¬

wesenheit einiger Geistlichen gegründet wurde , wendet . Der

Erlatz hat folgenden Wortlaut :
Unseren Erlatz betreffend politisches Auftreten der Geist¬

lichen im Saargebiet hatten wir gegeben aus höchstem
Verantwortungsbewutztsein gsgeniGer unserer
heiligen Kirche und gegenüber unserem deutschen
Vater lande . In dem Erlatz war zwar nur die Rede

von „ öffentlichem Auftreten in politischen Versammlungen
"

und auch davon , datz „ die Priester es vermeiden sollen , aus
der Kanzel politische Zeitungen , Zeitschriften oder der¬

gleichen zu empfehlen
"

. Aber als eine politische Betätigung
in viel höherem Matze müssen wir es ansehen , wenn Geist¬
liche sich an einer Versammlung beteiligen , die den ausge¬
sprochenen Zweck verfolgt , eine neue politische Organisation

zu schaffen . Wir sehen uns daher zu unserem Bedauern ge¬
nötigt , vor aller Öffentlichkeit sestzustellen , datz diese G e i st -

lichen gegen den klaren Sinn und den Geist

auch im Wirtschaftsprozetz aus Schritt und

Tritt zu erkennen sein , davon seien wir noch wett I

entfernt . An den Jungen liege es , datz dies anders wird . Der I

Referent unterstreicht daher , datz es eine besondere ^ wichtige I

Aufgabe sei , gerade innerhalb der Hitlerjugend bei jeder Ee - I

legenheit und regelmäßig sozialistische Aufklärung im Sinne I

des Nationalsozialismus zu geben . Dabei sagt er , dag nach I

der Machtübernahme keine Organisation der nattonalsozta - I

listischen Bewegung so gewaltig gewachsen sei wie die Hitler - I

fügend . Aus einer Unzahl von Verbänden , Wandervereinen I

und Jugendgruppen , aus Sportvereinen und konfessionellen I

Jugendorganisationen sei im Laufe bes letzten Lahres bte I

Hitlerjugenb zu einer 6 Millionen starken Bewegung an - I

gewachsen . ._____ ________

Feuer in einem Wanderkino .

Paris , 6 . Dez . Ein folgenschweres Feuer brach am I

Mittwochabend in einem Vorort von Perpignan aus . I

Ein Wanderkino hatte für den Abend eine große Scheune I

gemietet , um dort eine Vorstellung zu geben . Der Vor - I

führungsapparat war an dem Ausgang , der Scheune auf - I

gestellt worden und mehrere hundert Personen wohnten der I

Vorstellung bei . Plötzlich fing ein „Film tfeuer . Das I

Feuer griff sofort aus einige Strohvorräte über die m einem I

Teil der Scheune noch aufbewahrt wurden . Dte Anwe >en - I

den , die von einer Panik ergriffen wurden , verbuchten durch I

den einzigen Ausgang ins Frei « zu gelangen , mußten aber I
dabei buchstäblich durch das Feuer springen , um bte I

rettend « Tür zu erreichen und ins Freie zu gelangen . Etwa I

50 Personen , zum größten Teil Frauen und Kinder , I

erlitten zum Teil sehr schwere Brandwunden . Die •

Opser erhielten die erste Hils « in einem Eas « unb wurden |
von dort in bas Krankenhaus von Perpignan gebracht .

So hat man also in mühevoller Avbeit 15 0 0 0 Wunsch¬
zettel der Bedürftigen des Kreises Wiesbaden gesammelt
und diese — wie es von der Eausührung des WHW . ange -
ordnet war — nach Frankfurt/M , dem Sitz der Gau¬

führung , gesandt . Hier treffen alle Wunschzettel aus dem

ganzen Eaugobiet zusammen und werden von der Gau¬

führung unter die einzelnen Kreisführungen verteilt .

So gingen die Wunschzettel Wiesbadens beispielsweise
nach den Kreisen Frankfurt/M . und Hanau .

Wiesbaden erhielt statt dessen 8000 Wunsch¬
zettel aus dem Kreis Darmstadt zugeteilt .

Nun wird vielleicht mancher fragen , warum werden die

Wünsche nicht innerhalb des gleichen Kreises befriedigt . Dem

steht aber die Erwägung gegenüber , datz viele Wünsche in
einem anderen Kreisgebtet leicht zu erfüllen sind , während
die Beschaffung im eignen Kreis fast unmöglich ist .

Zur Zeitaeht es also darum , die uns von auswärts zu¬

gegangenen Wünsche zu erfüllen . Hoffen wir doch , datz die

Wünsche unserer Wiesbadener in den Kreisen Frankfurt/M .
und Hanau ebenfalls ein williges Ohr finden .

Daran denke ein jeder , wenn der Amtswalter seiner zu¬
ständigen Ortsgruppe vorspricht , um für einen bedürftigen
Volksgenossen eines fremden Kreises zu bitten .

Auch darin denke man , daß der nationalsozialistische
Staat die Länderarenzen ausgehoben hat , und dag es statt
Preußen , Hessen , Bayern und Sachsen nur noch deutsche
Volksgenossen gibt .

Heil Hitler !

gez . Thorn ,
Kreisbeauftragter des WHW .

f . d . R . : gez . Haubrich ,
Kreisorganisation und Propaganda des WHW .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 20 .10 Uhr : Xylophon - und Mandolinen¬

konzert . 21 Uhr : Ein General rettet feine Armee . 22 .20 Uhr :

Max - Reger - Zyklus .

Breslau : 19 Uhr : Freischar fürs Vaterland . Zu

Lützows 100 . Todestag . 20 .10 Uhr : Ei » lustiger Abend -

22 .30 Uhr : Bach -Orgelmusik .

Hamburg : 20 .10 Uhr : „ . . . und abends wird ge¬

tanzt .
" 23 Uhr : Musik am Abend .

Köln : 19 Uhr : Deutsche Tänze von Schubert . 21 Uhr :

„ Die Freiwilligen
"

, Szenen aus dem großen Kriege .
22 .20 Uhr : Theater im Westen .

Königsberg : 18 .30 Uhr : Slawische Musik .
20 .15 Uhr : Danziger Balladen . Hörspiel . 21 .15 Uhr : Robert

Schumann . 22 .30 : Antike Mehrgespräche .

Leipzig : 18 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 .45

Uhr : Deutsche Kraft alles schafft . 20 .10 Uhr : Das macht
Laune . 22 .20 Uhr : Nachtmusik .

München : 21 Uhr : Abendkonzert .

Strafe für untertarifliche Bezahlung
in der Lederindustrie .

Scharfes Durchgreifen des Treuhänders .

Berlin , 5 . Dez . Der Sondertreuhänder der Heimarbeit
in der Lederwaren - , Reise - , Sportartikel - und Ausrüstungs¬

industrie veröffentlich durch das Presse - und Propaganda¬
amt der Deutschen Arbeitsfront eine Bekanntmachung , in der

es u . a . heißt : „ „ „ , , .
Es ist wiederholt von maßgeblichen Stellen darauf htn -

gewiesen worden , datz Tarifordnungen unbedingt

eingehalten werden müssen . Trotzdem habe ich sest -

stellen müssen , datz es immer noch einige Betriebssichrer in

der Lederindustrie des Offenbacher Gebietes

gibt , die glauben , sich über die tariflichen Bestimmungen

Hinwegfetzen zu können . Zur Beseitigung bei durch bte

untertarifliche Entgeltzahlung in einer außerordent¬

lichen Ausnutzung der Arbeitskraft in Erschei -

nung tretenden Mißstände in der LeLerwarenheimarbett ,

sehe ich mich nunmehr genötigt , von allen mir zur Verfügung

stehenden Mitteln Gebrauch zu machen . . .
Ich habe daher gegen drei Lederwarenfirmen im Kret,e

Offenbach , die die an sie ergangene Aufforderung zur Nachzah¬

lung zu wenig gezahlter Heimarbeiterentgelte nicht oder

noch nicht in genügendem Maße nachgekommen sind , Der -

zugsbutzen in Höhe von 100 bis 10 0 0 RM . und gegen
eine Firma in der Stadt Offenbach aus dem gleichen Grunde

eine Verzugsbutze von 10 000 RM . festgesetzt .

6 Millionen in der Hitlerjugend !

Berlin , 4 . Dez . Bei einer Unterstreichung der Notwen¬

digkeit der Pflege bes eindeutigen Bekenntnisses zum Sozia¬

lismus auch in der Jugend stellt der Gebietsführer Olbias

vom sozialen Amt bet Reichsjugendführung unter anberem

di « These auf , datz Sozialismus als Haltung nicht nur tm

Leben bes Arbeiters unb bet Jugenb , sonbern auch in jener

Schicht zu erkennen sein müsse , die ber Gefahr der Verbürger¬

lichung ausgesetzt ist . Dieser Sozialismus müsse

Wenige Sekunden nach dieser Aussage trat der gesamte
Polizeiapparat in Tätigkeit . Wenn Ludwig niemanden von
dem Berschwinden der Witwe in Kenntnis setzte , so folgerte
man , bann hatte er allen Grund dazu , zumal er sich ohne

1

Zögern ihres Geldes bemächtigte . Er hatte von einem

Sparkaffenguthaben ber Vermißten namhaft « Summen für
seine nächtlichen Liebesabenteuer abgehoben , unb auch das

Geld für den Laden seiner Freundin stammte aus dem Ver¬

mögen seiner Herrin . Wie weiter .festgestellt wurde , hatte

Frau Kraß und Ludwig e m g e m e i n s a rn e s T e st a rn e n t

abgefaßt , in dem sie sich , für den Fall des Todes , gegenseitig
als Erben einsetzten . Da Ludwig aber keine Vermögenswerte

besaß , außer den Grundstücken , die ihm von der Frau Krag

geschenkt worden waren , konnte nur er durch dieses Testament
Vorteile haben .

Es ergab sich , daß sich Frau Kraß in der setzten Zeit mit

dem Gedanken trug , mehrere Grundstücke , die sie seinerzeit
ihrem Verwalter zugeeignet hatte , anderweitig ^ u ver¬

schenken , um damit ein Unrecht an ihrem Sohn zu
sühnen . Vermutlich hat dieser Umstand den Hausver¬
walter veranlaßt , die alte Frau zu ermorden : denn alle An¬

zeichen sprechen dafür , daß in der Stille des .-verwunschenen

Schlaffes " ein entsetzlicher Mord verübt wurde . Die Leiche
der Unglücklichen konnte jedoch bisher noch nicht gefunden
roerben .

Ein Bild trostloser Verwüstung .

Als die Beamten von der Mordkommission in das Haus

eindrangen , bot sich ihnen ein Bild trostloser Verwüstung .
Überall im Hause , in den Wohnzimmern , auf bett Treppen ,
in der Küche , überall sah man Hühner , Gänse unb

anderes Getier , das die Räume augenscheinlich mit den

Menschen geteilt hatte . 2m Garten war alles verwittert
unb verkommen . Seit vielen Jahren hat hier die Hand des

Gärtners gefehlt .
Die Tiere können zum Teil vor Altersschwäche nicht

mehr laufen — Frau Kratz hatte in ihrer krankhaften Tter -

liebe ein striktes Schlachtverbot erlassen . <sn etnem

Stall fand man ein altes , spindeldürres Pferd . Das hatte

einst dem Sohn ber Frau Kraß gehört , ber sich das Leben

nahm , als ihm seine Mutter ein für alle Mal nie Einwil¬

ligung zur Ehe mit ber jungen Verwalterstochter versagte .

Ist Joseph Ludwig ein Mörder ? Die Umstände sprechen
dafür . Aber ehe die Leiche seines Opfers gefunden ist , wird

darüber nicht abschließend geurteilt werden können . Viel¬

leicht ist die seltsame alte Frau wirklich aus unbekannten

Gründen baoongelaufen und hält sich irgendwo in ber Um¬

gebung verborgen ?

Die heutige Ausgabe umsatzt 14 Seiten
und das „ llnterhaltungsblatt

" .
______________
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Die verschollene Juwelierswitwe .

Mord im „ verwunschenen Schloß " ?
Das Hühner - Paradies im Wohnzimmer . — Einsiedelei zweier Sonderlinge . — Sensationsasfäre in Köln .

Flitterwochen eines Herzogspaares .

Der Herzog und die Herzogin von K e n t vor Schloß

Himley - Hall , wo sie ihre Flitterwochen verbringen .

Köln , 4 . Dezember .

3n Köln - Riehl , in der Nachbarschaft des Bota¬

nischen Gartens , bemerkt der Spaziergänger hinter den

engen Gittern eines hohen , eisernen Zaunes , . umgeben von
dicht wucherndem Gebüsch , ein großes , düsteres Haus , das

völlig verwahrlost wirkt .
Vor dem Zaun stauen sich seit mehreren . Tagen die

Passanten . Polizeibeamte halten vor der Pforte Wache ,
Automobile mit Kriminalbeamten fahren vor . Die Mord -

kommission ist hier seit Tagen beschäftigt ; denn in dem Haus
— seit Jahren wird es in ber Umgebung bas „ver¬

wunschene Schl oß " genannt — hat sich mit hoher
Wahrscheinlichkeit ein Mokddrama abgespielt .

Die Nachtschwärmereien bes Sonderlings .
Die Besitzerin des Anwesens , die 68jährige Juweliers¬

witwe Kratz , hatte sich nach dem Tode ihres Mannes von

jedem Verkehr mit ber Außenwelt zurückgezogen . Im Laufe
der Zeit war sie zu einer menschenscheuen Einsiedlerin ge¬
worden , die nur zu den allernötigsten Einkäufen unb

Gängen ihr Haus verließ . Ihr sonderlinghaftes Wezen ver¬

stärkte sich noch , als im Jahre 1923 ihn Sohn durch Selbst¬
mord aus dem Leben schied .

Der einzige Mensch , ber ihr Vertrauen besaß , war der

Hausverwalter Joseph Ludwig , mit dem sie anscheinend
mehr als freundschaftliche Beziehungen verbanden . Auch
dieser Mann hatte jahrelang in aller Zurückgezogenheit
gelebt , bis er vor etwa drei Monaten offenbar eine grund¬
legende Wandlung durchmachte . Plötzlich sah man ihn , ele¬

gant gekleidet unb im Besitz größerer Geld¬

summen , in den Nachtlokalen Kölns , wo er sehr rasch
Damenbekanntschasten machte . Erst spät in ber Nacht pflegte
er von feinen Lokalbesuchen ins „verwunschene Schloß "

zurückzukehren .
Den Nachbarn fiel selbstverständlich das Gebaren bes

Mannes auf , während die Tatsache , daß man Frau Kratz in
den letzten Wochen überhaupt nicht mehr zu Gesicht be¬
kommen hatte , zu den verschiedensten Vermutungen Anlaß
bot . Als Ludwig einer Freundin für 5000 RM .
einen Friseurladen einrichtete , schritt die Polizei ein . Der
Verwalter wurde ins Verhör genommen , und dabei ver¬
wickelte er sich in so starke Widersprüche , daß man ihn sofort
in Gewahrsam nahm .

Sich gegenseitig als Erben eingesetzt .

Nach dem Aufenthalt der Frau Kraß befragt , gab er in

größter Verlegenheit an , die Witwe fei eines Tages spur¬
los verschwunden . Er habe sie lange Zeit gesucht , aber es

sei ihm unmöglich gewesen , sie aufzufinden .
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Der Meister - Regisseur

HartlV ' - Vanillinzucker 3 Röck .

Konfektmehl
5 ptd . 1 . 15Harth " . . Pfund 24 .

5 ptd 1 . 05

5 pfd . 1 . 00

Kavelle Otto Schillinge ! . Eintritt frei

Nürnberger Mischung . . Pfund 60

Kokosmakronen Pfund 80

Weihnachtsgebäck . . . . Pfund 88

18 .0V Von Berlin : Nachmittagskonzert . Parze
bäume nach Noten und nach Reimen . In oi

leb

I Hs ’ rth
..... t nh nn

Auf der Bühne

Die neueste Wochenschau - Kulturfilm

2 Kapellen 2 Kapeilen

Konzert - Tanz - Stimmung
Gänsebraten — Schlachtplatten . W . Barmen . Kleines Haus .

geöffnet .

Mäßige Preise . 2174

alkoholarm

vitaminreich

. Pfund - Paket

. 500 - g -Tafel

. . Päckchen

45

88

9

10

Pfund 34

Pfund 80

Pfund 1 . 20 , 1 . 00

Makulatur rALLL .

Unser Mehl wird in eigener Anlage noch¬
mals gesiebt und aufgelockert . Daher ist es

besonders gut und backfähig .

Kokosnuß geraspelt

Haselnußkerne .

Mandeln .....

Kunsthonig . . . .

Blockschokolade

Backpulver . . .

firowollen
f. Wiederverkauf ,
u . Großverbrauch
Hochaparte MufT
Probefend . 3 .—

‘

Regie , Carl Froelich
mit Mana Wank (aus dem Film „ Anna u . Elisabeth " bekannt )

Inge Kick , Ruth Eweler , Carl de Vogt ,

Hugo Froelich , Emilie Unda und

37 junge deutsche Mädels .

Anläßlich der heutigen Erstaufführung sind die Darstellerinnen

Maria Wank und Inge Kick

persönlich anwesend .

Auszugsmehl 00
......... Pfund 22 ,

Blütenmehl
. . . . . . . . . Pfund 21 ,

_____________ hh

î hilfl - haushalten A

Helel Sinkern
Marktstroße 32
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Taubers
weltberühmtes

Marionetten - Theater
Varietö im Variete

IDeinhau $ „ RiMling
“

Kirchgasse 23
Von Donnerstag bis Sonntag

Kroßer
nndreasmarhtrummel

( Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 7 . Dezember 1934 .
16 Uhr kleiner Saal :

ttaffee - Konzerl .
Leitung : Günter Eberle .

1 . Attila , ungarischer Marsch von Fucik .
2 . Hokuspokus Adalbrada . lustige Ouvertüre von

Leuschner .
3 Die launische Bvette . Intermezzo von Schmalstich .
4 . Flott durchs Leben . Walzer von Translateur .
5 Potvourri aus der Overette „ Das Land des

Lächelns " von Lehar .
6 Siebst Du . mein Liebling , das kommt davon . For¬

trott von Meisel .
7 . Frühling im Wiener Wald . Walzerlied v . Ascher .
8 . Ein Souper bei Suppe . Potpourri oon Morena .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr kleiner Saal :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Vom Donaustrand . Marsch von Ezibulka .
2 . Ouvertüre zu „ Der Kuß "

von Smetana .
3 Ballettsuite für kleines Orchester von Poppy .
4 Mädi - Walzer von Stolz .
5 Ouvertüre zu einer Overette von Lincke .
6 Ballszene von Meikeder -Hellmesberger .
7 . Drei svanische Tänze von Mokzkowski .
8 Potpourri aus . .Fürstenkind "

von Lehär .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Emma Kluke

gute und feinste Wäsche

Webergasse 1
3377

Beit Nachrichten 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .15
Stuttgart : Saarländer sprechen . 22 .30 Der
Zeitfunk bringt die Sportvorschau . 22 .45 Ein¬
bruch im Saoov Ein Kriminalbörsviel . 24 .00
Nachtmusik . 1 .00 Nachtkonzert .

Oblaten runde ...... 1OO Stück 20

Oblaten große , viereckige 10 Stück 20

Kühlhauseier . . . . stück 12,11 , 10

Schöpfer der Filme „ Mädchen in Uniform "

„ Reifende Jugend
zeigt sein neuestes interessantes Werk

Wo Wäsche mangelt
können Sie kaum willkommeneres
schenken als gute Leib - oder
Hauswäsche . Gediegen und ge¬
schmackvoll , bei niedrigem Preis ,
ist sie in schöner Auswahl bei
mir vorrätig .

Vitamalz ist ein nach den neuesten Ergebnissen der Vitamin¬
forschung hergestelltes , alkoholarmes — vitaminreiches Ge¬
sundheitsbier . Es ist daher nicht nur das Getränk für werdende
und stillende Mütter , für Blutarme und Genesende , sondern
wird auch als Erfrischungsgetränk bevorzugt . Es unterscheidet
®1.

ch
.. ,vc ?P , anderen Malzbieren durch seinen angenehmen ,bierahnhchen Geschmack , ist also das Bier für alle , die aus

irgend einem Grund auf Biergenuß verzichten müssen . Vita¬
malz wird daher mit Recht alsVolksnahrungsmittel bezeichnet .
Hersteller : Ver . Brauereien Seligenstadt G . m . b . H . , Tel . 219
Braustätte der beliebten Glaabsbiere .

’
3213

In Wiesbaden zu beziehen die Flasche zu 25 Pfennige durch

Biervertrieb Richard MULLER
Westbahnhof Fernsprecher 28990/91

„
Harth

“
- Kaffee

gehört in jedes Haus
1 / 4 - Pfd .- Pak . 85,75,70,65 , WF

vaume na ® Noten und nach Neimen In der
Pauke Kunstbericht der Woche . 18 .00 Jugend¬
funk Unsere Jungmädelarbeit im Winter .
18 . 15 Humor des Ostens . Witz — und tiefere
Bedeutung . Plauderei von Dr . Baron Scott ,
Frankfurt a . M . 18 .25 Die Winter -Stern -
bllder, . Der Himmel im Dezember Ein Ee -
Eesprach mit Prof . E . Sittig , Frankfurt a . M .
18 .4o Wetter , Wirtschastsmeldungen . Pro -
grammanderungen . Zeit .

18 . 50 Kassel : Unterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

20 . 10 Im Sattel durch ein singendes Land .
Mexikanischer Funkbogen . 21 .00 Konzert .
Ludwig van Beethoven .

[ Der Rundfunk . ]
Freitag , den 7 . Dezember 1934 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195

6 .00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00

„ „ Frubkonzert . 8 .30 Stuttgart : Gymnastik .
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Die Edda .

Eine Hörfolge . 10 .45 Praktische Ratschläge
für Kucke und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage . Wirtschastsmeldungen ,
Wetter .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Zeit . Saardienst , Nachrichten . 13 .10 Nach¬
richten aus dem Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart :
Mittagskonzert II . 14 .15 Zeit . Nachrichten .
14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirt¬
schaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Für
die Frau .

Sie l?
“

nniTt,ls u U6 . IMMWMlW »

______________
geöffnet . Gegr . 1892 Lamfesprod . Tel . 55

Zu Weihnachten bringen wir wieder
unseren beliebten

Rotwein ^ » 65
K132

Wiesbaden .

Andreasmarkt
in den festlich geschmückten Räumen :

Tanz
Donnerstag , den 6 . Dezember
Freitag , den 7 . Dezember .

Bekannt durch gute Küche und Keller .

WWes NMslhM
Freitag , bett 7 . Dezember 1934 .

Gröhes Haus .
Stammreibe E . 12 . Vorstellung .

Ter Rosenkavalier
Musikalische Komödie in 3 Akten

von Hugo v . Hofmannsthal .
Musik von Richard Straub ,

von Schirach . Elmendorfs .
Braun , Haas . Herold . Lücker ,

Mayer,Draeger,Obbolzer .Roettger ,
Ruschpier . Schanz . Wiedey . Allen ,

Berker . Böbme I , Dablmeyer ,
Dempewols , Hospach , Kilian ,

Kuchen . Kulick , Lahr . Leyendecker .
Lücker . Ludewig . Mechler ,

Moseler , Morsbach . Menz . Müller ,
Naumann , Obnbaus . Oßwald ,
Silbereisen . Schorn . Wenzel ,

Weyrauch . Wiedemann . Zeiler .
Anfang 19 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Deutfchlandfender 191/1571 .

6 . 30 Tagesivruck . 6 .35 Von Stettin : Morgenmusik .
7 .00 Nachrichten 9 .40 Von Schelmen und
braven Leuten . Anekdoten .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Das Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit . Ein Mebrgesvräch . 11 .40
Der Bauer spricht .

12 .00 Von Stuttgart : Mittagskonzert . 13 .00 Lieder
. der Liebe . 13 .45 Nachrichten . 14 .55 Börsen¬

berichte 15 .15 Haushalt im Busch . Afrikanerin
^ „ „ „ erzählt . 15 .40 Jungmädelstunde .
16 .00 Von München : Vesperkonzert . 17 .30 Jungvolk

bor zu ! 17 .50 „ Der Cellospieler .
" Eine

Anekdote . 18 .10 30 Minuten beim Heurigen .
18 .40 Untergang des Kreuzergeschwaders bei

„ „ „ den Falklandinseln . Anschließend : Das Gedicht .19 . 00 ^ anz - und Unterhaltungsmusik . 20 .00
Kernspruck

20 . 15 Advent . 20 .45 „ Nun geht ein Freuen durch
dre Welt . . . Von der Vorweibnachtszeit und
dem ersten Adventslicht ,22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Von Kiel :
Musik am Abend .

Wiesbadener Tagblatt

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 7 . Dezember 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorckester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 Ouvertüre zur Operette „ Casanova " v . P . Lincke .
2 Aus Ponckiellis Schatzbaus . Fantasie von Urbach .
3 . Gnomen - Polka von Jos . Straub . „
4 . Besuch bei Millöcker . Potpourri von C . Morena .
5 . Doktrinen -Walzer von Ed . Straub .
6 . Unter dem Siegesbanner , Marsch von v . Blon .

Heute Abschiedsvorstellung
der weltberühmten

» IVELS
Letzte Vorstellung 8 . 30 Uhr

Versende niederbayerische

Hafermastgänse
l . Z . 75 Pf . das Pfd .

Ente ** z . Z . 80 Pf . das Pfd .

Truthähnen und - hennen
z . Z . 75 Pf . das Pfd .

ohne Verp . , ab hier in Post - oder
Bahnkolli (Nachnahme ). Mein
altes reell . Geschäft bürgt für gute
und jeweils billigste Bedienung .
Frühzeitige (sofort . ) vertrauens¬
volle Bestellung für Weihnachten
wäre erwünscht , um rechtzeitig

beliefern zu können .
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Freispruch im Strafprozeß Brockhues e

schleierun

T

m gesternBiebrich : Pegel 0 .55 m gegen 0 .50

Telephon 25404 . 55fi

Heinrich Schmitz ,

Soll ich zur Wäscherei gehe « ?K139

Meisen und " Wandern

A.

^ //ws ^ ömberg

0 .97

0 . 75

Wasserstand des Rheins

am 6 . Dezember 1934 .

— 0 . 11

1 .07

0 .81

Kosten des Verfahrens gemäß den Anträgen der Verteidiger ,
Rechtsanwälte Dr . B a l z und Dr . B e r e s ( Wiesbaden ) auf
Freisprechung erkennen .

freigesprochen wurden .
In der Urteilsbegründung wurde u . a . aus -

Das ganze Jahr geöffnet . - Unvergleichlich schöner und preiswerter
Aufenthalt f . Erholungsbedürftige . - Räume aller Groß . f . Sitzungen ,

Gesellschaften , Familienfeste und dergl . Verlangen Sie Prospekt .

i der Überzeugung gelangt sei ,
nies für das Buchhaltungswesen

* Das Urteil im Prooifionsschwiudlerprozeß . Der feit

Ende Oktober in Frankfurt a . M . im Gang befindliche

Prozeß gegen ein Provisionsfchwindlerkonfortium ist letzt

beendet worden . Das Verfahren gegen zwei Angeklagte
wurde auf Grund der Amnestie eingestellt . Die übrigen

15 Angeklagten wurden wegen Betrugs oder Ruaiallbetrugs ,

einzelne auch wegen schwerer Urkundenfälschung , der Haupt¬

angeschuldigte Josef Wertheimer auch wegen Diebstahls zu

Freiheitsstrafen Verurteilt , rn die bei verschredenen

Beschuldigten früher gegen sie erkannte Strafen aus anderen

Verfahren mit einbezogen wurden . Es erhielten : 3o |< I

Wertheimer 3 % Jahre Gefängnis , Wilhelm Wolz 2 Jahre

3 Monate Gefängnis , Stefan Winter W » 2ahre Gefängins ,

Wilhelm Kneppe 2 Jahre 3 Monat « Zuchthaus Johann

Späth 2 % Jahre Gefängnis , Friedrich Köth 2/ - Jahre Zucht¬
haus , Ludwig Stenger 15 Monate Gefängnis , -iouU DHier -

bach und David Adler je 10 Monat « Gefängnis , Wilhelm

Nehage 9 Monate Gefängnis , Heinrich Quast und Friedrich

Caspari je 8 Monate Gefängnis , Johann Schäfer undGeorg

Seid je 6 Monate Gefängnis , Albrecht Schneider 5 Monat -

Gefängnis . Nach den von dem Gericht erlassenen Haft¬

befehlen befinden sich jetzt 14 der Beschuldigten in Haft . Die

Urteilsbegründung b̂eschränkte sich auf die Erörterung der

Einzelfälle , in denen sich die Angeklagten schuldig machten .

geführt , daß das Gericht zu 1

daß Kommerzienrat Brockhues , , , „ ,
der Aktiengesellschaft nicht verantwortlich zu machen sei . In
dieser Beziehung habe indessen die Verhandlung ergeben ,
daß Kommerzienrat Brockhues im Gegensatz zu der Annahme
der Anklagebehörde sich tatsächlich auch um die Buchhaltung
bekümmerte . Eine Überschätzung der in den Betriebs -

Kurhaus Stromberg
mit der

„ Deutschen Miche !- S ?ube “

Das modern » behagliche Hotel t Socnwafd

In dem zweiten Teil des Untreueprozeßes gegen den

ehemaligen Generaldirektor Brockhues , Niederwalluf ,
sowie gegen den ehemaligen Direktor des Großunter¬
nehmens , Direktor L uh , wurde nach neuntägiger Ver¬

handlung das Urteil gefällt . Die Anklage hatte gegen
Kommerzienrat Brockhues auf Bilanzverschleierung
und gegen Direktor Luh ebenfalls auf B i l a n z v e r -

; 2/ ig bzw . Fälschung und handelsrecht¬
licher Untreue gelautet . Der Vorsitzende . Landgerichts¬
direktor Müller verkündete das Urteil mit welchem so¬
wohl der Angeklagte Brockhues wie der Mitangeklagte Luh

* Bestätigtes Todesurteil . Das Reichsgericht ver¬

warf am Dienstag die von dem 25jährigen Angeklagten
Jakob Füchfel aus Landorf ( Niederbayern ) gegen das Urteil

des Stuttgarter Schwurgerichts vom 20 . September ein¬

gelegte Revision als unbegründet . Damit ist der Angeklagte

wegen Mordes rechtskräftig zum Tode verurteilt und Ab¬

erkennung der Ehrenrechte auf Lebenszeit . Füchfel hatte sich
in der Nähe des Schlosses Ludwigsburg in einer Höhle ein -

genistet , von der aus er nächtliche Diebeszüge in die Um¬

gebung unternahm . Am 20 . April v . I . feuerte er auf zwer

ihn verfolgende Polizeibeamte mehrere Schüsse ab , durch die

der Landjager Mai aus Winneden tödlich verletzt wurde .

Auf die Revision der örtlichen Staatsanwaltschaft und des

Angeklagten hatte sich das Reichsgericht dreimal mit dieser

Sache zu befassen gehabt . Der Angeklagte war zuerst ledig¬

lich wegen Totschlags zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt

worden . ______________ _

* 5 Jahre Zuchthaus wegen Totschlags . Das Schwur¬
gericht Mainz verurteilte den 22jährigen Jakob Theodor
Oswald Bierle aus Eßlingen i . W . wegen versuchten Tot¬

schlags in zwei Fällen zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust . Bierle hatte am 26 . Mai 1934 auf feine Ver¬
mieter , die Eheleute K . in der Rheinstraße in Mainz , als sie
ihm den Zimmerschlüssel verweigerten , mehrere Revolver -

fchüsse abgegeben , die die beiden schwer verletzten . Nach
der Tat ging Bierle selbst zur Polizei , gab aber dort an ,
er habe sich durch den Hauswirt bedroht gefühlt , diesem den
Revolver entrissen und damit auf die Eheleute geschossen .

Nach ärztlichem Gutachten ist Bierle geringgradig schwach¬
sinnig und etwas psychopathisch veranlagt , aber für seine
Tat verantwortlich . Die Tat war die Folg « von Unstimmig¬
keiten mit den Vermietern , da diese daran Anstoß nahmen ,
daß Bierle und seine Braut sich beim Mieten des Zimmers
als Eheleute ausgegeben hatten und den wahren Tatbestand
erst bei Erledigung der Meldeformalitäten zugaben .
Andererseits gab Bierle an , durch Nachforderungen und Be¬

leidigungen gereizt worden zu sein .
* Betrügerischer Kapitalnachweis . Die Große Frank¬

furter Strafkammer verurteilt « wegen fortgesetzter ! teils
vollendeten , teils versuchten Betrugs den 33jährigen
Reinhold Dörrenbacher zu zehn Monaten Gefängnis und

erließ Haftbefehl wegen Fluchtverdachts . Der Angeklagte
war Geschäftsführer der Kapitalnachweis - GmbH . ,
die im Rovember 1932 eröffnet wurde und nach einem Jahr
ihren Betrieb einstellte . Es handelte sich um die Fortsetzung
der Internationalen Finanzpropaganda , deren Leiter zu Be¬

ginn dieses Jahres wegen Darlehnsbetrügereien zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt worden ist . Die Kapitalnachweis¬
GmbH . wußte nach dem jetzt gegen D . ergangenen Urteil

durch Jnfertae den Glauben im Publikum zu erwecken , daß
man es mit einem Geldgeber , oder doch mit einer Firma zu
tun habe , di « direkt mit Geldgebern in Verbindung stehe .
Dies war aber nicht der Fall . Die Darlehnssuchenden , die

sich auf die Inserate gemeldet hatten , mußten Bearbei¬

tung sge b üh r « nKentrichten und erhielten dann eine
Nachnahmesendung , in der sich die Adressen von Geldgebern
oder Vermittlern befanden , die neue Gebühren verlangten .
Bei der Gesellschaft lagen 1200 Anträge von Darlehens¬
suchenden vor , von denen 400 die Nachnah men nicht « in -

lösten . Die übrigen zahlten das Geld , so daß der Angeklagte
viele tausend Mark aus diese verwerfliche Weis « „ ver¬
diente "

.

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 5 . Dez . Das Geschäft am Getreide -

großmarkt nahm in allen Sparten einen sehr ruhigen Ver¬

lauf . Das Angebot hat noch keine Zunahme erfahren ,
während die Nachfrage allenthalben fortbestand . Besonders

Futtergetreide und ölhaltige Futtermittel sowie Mühlen¬

nachfabrikate blieben gesucht . Das Mehlgeschäft blieb

weiter schleppend . Es notierten ( Getreide je To ., alles

übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 203 .50 ,
( W 13 ) 207 .50 , ( W 16 ) 211 .50 , Roggen ( R 9 ) 163 .50 , ( R 13 )
167 .50 , ( R 15 ) 171 .50 , alles Großhandelspreise der Mühlen
des genannten Preisgebiets , Futtergerste ( E 9 ) 165 .50 ,
( E 11 ) 168 .50 , ( E 12 ) 170 .50 , Hafer ( H 13 ) 163 .50 , ( H 14 )
165 .50 , alles Großhandelspreise ab Station . Bei Wasser -

verladunq über 100 To . 3 RM . mehr . Sommergerste für
Vrauzwecke 200 RM ., Weizenmehl ( W 13 und W 14 ) 27 . 15

plus 50 Pf . Frachtausgleich , Roggenmehl ( R 13 ) 23 .60 ,
( R 15 ) 24 plus 50 Pf . Frachtausgleich . Weizennachmehl
16 .50 , Weizenfuttermehl 12 .75 , Weizenkleie ( SB 13 ) 10 .58 ,
( SB 16 ) 10 .79 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .81 , ( R 15 ) 10 .05 , alles

Mühlenfestpreise ab Mühlenstation , soweit sie in den Bereich
der Landesbauernschaft Hessen - Nassau fallen . Sojaschrot mit

Monopolzuschlag ( m . M .) 13 , Palmkuchen 13 .30 , Erdnuß¬
kuchen m . M . 14 .50 , alles Fabrikpreise ab südd . Fabrikstation .
Treber — , Trockenschnitzel 9 .30 — 9 .70 , Heu südd . 11 , Weizen -
und Roggenstroh drahtgepreßt oder gebündelt 4 .50 — 4.70 .

bilanzen aktivierten Wasserkraft und der Gruben des Unter¬
nehmens glaubte das Gericht nicht feststellen zu können , da
beim Zeitpunkt der Bilanzaufstellung hohe Schätzungen bei
Jndustrieunternehmungen damals allgemein üblich waren .
Die Bewertung des dem Unternehmen angeschlossenen
Werkes Trieben mit 210 000 RM . sei zulässig gewesen . Ob’
die Abschreibung bei den Erubenfeldern Dux mit
180 000 RM . als ausreichend anzusehen sei , könne dahin¬
gestellt bleiben . Die von der Anklagebehörde beanstandete
Bewertung der Drahtseilbahn bei Niederwalluf könne den

Angeklagten nicht zu ihren llngunsten ausgelegt werden , da
bei sachlicher Beurteilung die noch vorhandenen Reste der
Bahn für den Fall eines Wiederaufbaues immerhin einen
Wert darstellten . Wenn in den Bilanzen das Werk Dux mit
150 000 RM . als Besitzwert erscheine , so könne hierin eine
unrechte Handlung nicht erblickt werden mit Rücksicht auf die
Bodenschätze , die dieses Werk aufzuweisen habe . Wenngleich
dieses Werk auch größtenteils still lag , so stelle die daraus
basierende nicht erfolgte Abschreibung noch

"
keine Bilanz¬

verschleierung dar . Hinsichtlich der Kompensation von
Bankschulden und - guthaben , welche den Angeklagten bei

Aufstellung der Bilanzen als unzulässig vorg ^ worfen war ,
glaubte das Gericht sich dieser Ansicht der Anklagebehörde
änschließen zu können , da derartige Zusammenlegungen von

Schulden und Guthaben zu damaliger Zeit unzulässig
waren . Die Höherbewertung der Warenbestände , die eben¬

falls , einen Punkt der Anklage bildete , konnte seitens des
Gerichtes nicht beanstandet werden . Die Lagerung größerer
Warenbestände bei Unternehmungen , wie sie die Chemischen
Werke Brockhues - AE ., Niederwalluf , darstellten , habe
zwangsläufig Höhere Zinsverluste zur Folge . Es könne des¬
halb nicht als unbillig angesehen werden , wenn solche

y Warenbestände in den Bilanzen eine höhere Bewertung er -

. fahren .
Ein strafrechtliches Verfahren in bezug auf Bilanz¬

fälschung und handelsrechtlicher Untreue könne bei dem mit¬

angeklagten Direktor Luh auf Grund der eingehenden Be¬
weisaufnahme nicht festgestellt werden . Den Angeklagten
für die Richtigkeit der Bilanzen verantwortlich zu machen ,
sei abwegig , schon deshalb , weil ihm die Kenntnis davon

nicht nachzuweisen sei . Die Anklagebehörde machte diesem
Beschuldigten weiterhin den Vorwurf , daß er sich durch

- überspannte Kreditentnahme der handelsrechtlichen Untreue
i schuldig gemacht habe . Diesem Anklagepunkt stehe zugunsten

des Angeklagten Luh gegenüber , daß ihm bei seinen Kredit -
r entnahmen die Genehmigung durch Kommerzienrat Brock -
■ hues genügen konnte . Es

"
mußte also hier der .Vorwurf

r handelsrechtlicher Untreue fallen gelassen werden . Die
I
'

weitere Beschuldigung gegen den Angeklagten Luh , einen
'

Belastungsposten auf seine Konto buchmäßig nicht habe vor¬

nehmen zu lassen , entbehre des erforderlichen Beweises

seitens der Anklagebehörde , so daß dem Angeschuldigten hier
eine Absicht nicht zum Vorwurf gemacht werden könne .

Auf Grund aller dieser gemachten Feststellungen konnte

das Gericht die Angeklagten nicht für schuldig befinden und

mußte deshalb unter Belastung der Staatskasse mit den

Haben Sie Dertrauengu Ihrer Wäscherei .
Eine Wäscherei , die Ißutnui zum Ein¬

weichen benutzt , verdient unbedingt Ihr
Vertrauen , denn Burnus löft wohl außer¬
ordentlich kräftig den Schmutz , schont aber
dabei gleichzeitig Ihre Wäsche . Burnus

enthält keinerlei scharfe Säuren , sondern
nur die milde wirkenden Derdauungs -

drüsensäste . Bei einer Wäscherei , die mit
Burnus einweicht , wird also Ihre Wäsche
besonders schön — und außerdem ge¬
schont . Wäschereien , die Burnus ver¬
wenden , sind fortschrittlich und liefern
eine gepflegte Wäsche von weichem Griff ,
frischem Dust und Aussehen , die lange hält .

Millionen - Geldstrafen
in einem Schwarzbrenner -Prozeß .

* Neuwied , 5 . Dez . Nach dreitägiger Verhandlung
wurde von der Großen Strafkammer in Neuwied in einem
großen Schwarzbrenner -Prozeß , in dem als Hauptangeklagte
die Brüder S . aus Hönningen a . Rh . unter Anklage stan¬
den , das Urteil gefällt . Neben diesen Hauptangeklagten
hatten sich wegen Beihilfe Personen aus Köln , Bonn , Iser¬
lohn und aus dem Moselgehiet zu verantworten . Sei ) dem
Jahre 1928 sind in der Brennerei S . in Hönningen — soweit
sich nachweisen ließ — rund 65 000 Liter Weingeist schwarz -

gebrannt worden . Trotzdem di « Zollbehörden ständig Kon¬
trollen vorgenommen hatten , weil die Brüder S . sich öfter
verdächtig gemacht hatten , gelang es den Zollbeamten jerit
im Juni 1933 , eine heimliche Entnah m e Möglich¬
keit in einem Dampf rohr festzustellen . Es waren
bedeutend größere Menge Rohmaterialien eingemaischt wor¬
den , als in den Betriebsbüchern angegeben war .̂ Es wurden
verurteilt : die Brüder Wilhelm , Heinrich und Jakob S . aus

Hönningen zu je einem Jahr Gefängnis , ein weiterer
Bruder Johann S . zu zehn Monaten Gefängnis , dazu jeder
dieser Angeklagten zu einer Geldstrafe von 1083 990 RM .
und zu 242 000 RM . Wertersatz . Di « übrigen Angeklagten
erhielten Geldstrafen in Höhe von 700 000 RM . Die Haupt¬
angeklagten wurden sofort in Haft genommen .

Schwerhörig
aber doch gut hören •
Ihr Weihnachtswunsch kann erfüllt werden !

B esuchen Sie unsere Vorführung am Samstag ,
8 . 12 . in Wiesbaden i . Hotel „ Einhorn “

, Marktstr .
von 10 — 1 u . 3 — 5 Uhr oder am Montag . 10 . 12 . in
Darmstadt bei der Finna F . W . Pförssdorff ,
Optiker , Adolf - Hitler - Platz 4 v . 10 — 1, 3 — 5 Uhr .
Unser langjähr .schwerhöriger Sachverstand iger ,
Herr F . Behrend , Hannover , Lutherstraße 4 ,
Akustikhaus , erteilt Ihnen gern Rat u .Auskunft .

sue M. ce ' e Tonfilt - Mikra ihonen u Knochenleit . Hörern .
Deutsche Wertarbeit , ärztlich empfohlen ,

unauffällig , günstige Preise !
Fordern Sie Prospekt B . H . kostenlos von
deutsche Akustik - Ges m n. H., Berlin - einigender :. Fis

$ Mercedes
monatlich von

Rm . 7 . 9O an

Ärztlicher

Sonntagsdienst
Am 1 . Dezember 1934 wird auch in Wiesbaden wie in

anderen Orten der ärztliche Sonntagsdienst eingetührt .

Er dauert von Samstag 13 Uhr bis Montag früh 7 Uhr .

Die Samstagnachmittag - Sprechstunden fallen fort .

Die ärztliche Versorgung ist sichergestellt . Es wird

jedoch gebeten , nur in dringenden Fällen und dann

möglichst zeitig seinen Arzt wie bisher zu bestellen .

Kassenärztliche Vereinigung Deutschlands

Bezirkssteile Wiesbaden •

Mainz :

Kaub :

Köln :

Wintersportreisein die Dolomiten
nach Co ! di Lana am Pordoijoche
(2250 m hoch )

vom 22 . Dezember bis 3 . Januar .

Preis einschl Eisenbahnfahrt III . KL , Unter¬
kunft , volle Verpflegung usw . , \ JI *1
Autofahrt von Bozen zum Hotel RM . 141 . "

Reisebüro Glücklich , Kaiser - Friedr . - Platz 3 .

Wäscherei

Sh
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Abschaum einer Weltstadt .

>ier -
Semahnen

. ,
en !"

grinst mein Begleiter und stößt eine

Ein Alptraum scheint vorbeizuhetzen — man rennt und
rennt und kann nicht entrinnen und führt sich über die Augen .

Der Kaninchenstall von Paris
Von Werner Zibaso .

Ich schlafe ja , ist ja alles nicht wahr ! -- Wir stehen vor
einem zerfallenen , mit Säcken verhangenen Abtritt , der halb
gegen eine verschimmelnde Mauer hingesunken steht , und auf
dem Boden liegen fast nackt zwei zerlumpte Weiber —

röchelnd , betrunken vielleicht , wer weiß , und jede ihrer schlaf¬
trunkenen Bewegungen wirLelt Flutwellen von Gestank
auf Leben nur von Brot und Ruhm — sehr viel Rum "

,
meint gelassen der Bursche , der mich begleitet . Wer auch
den Rum und das Brot muß ein Kind aus dem „ Nachbar¬
pavillon

" holen , weil die beiden hier nie aus ihrem Loch
herausgehen . . .

Und kein Ende mit diesen Kaninchenställen , di « dunkel

sind wie die Nacht und voll Gestank und in denen lebendige
Menschen Hausen , essen und schlafen müssen . „Die Gören an
die Luft bringen ? "

grunzt träge von abgestandenem Wein
und schlechtem Fusel eine Sechzehnjährige , die inmitten von
vier fünf halbnackten Kindern an einer umgestülpten Kiste

hockt und faul die Flasche zum Munde führt . „ Haben nichts

anzuziehen , M '
steur . Vielleicht geben Sie was aus , he ? "

Eingaben an den Bürgermeister --

den die Alte in ihrer Wut bespuckte . Es ist , als recken sich
tausend Arme aus dem Nichts . Von überall schwimmt schmie¬
rige Dunkelheit wie Spülwasser heran . An einer Bretterbude
lehnen Halbwüchsige — der Älteste kann kaum siebzehn
Jahre alt sein . Aber alle sind sie aufgeschwemmt gleich Maul¬
würfen und haben Augen , die an das abschätzende Eisgrau
Wildernder Katzen gemahnen . „ Kommt niemals Polizei hi ' "

her , müssen Sie wissen !"
grinst r ' !~ -

Tür auf : „ Voilä !"

Uhr abends . v
Der Beamte des XX . Arrondissements , zu dem die „ Ka -

ninchenställe
"

gehören , hebt die Schultern . ,/Sie haben die

neuen Mietshäuser gesehen ? Eh bien — unsere Architekten

geben sich alle Mühe . Aber sie war umsonst . So , wie die

Leute in ihren Baracken aus der blanken Erde gehaust hatten ,
lagen sie in den Zimmern durcheinander — Männer , Weiber ,
Kinder . Rissen die Türen heraus und verfeuerten sie als

Brennholz benutzten die Badewannen als Mülleimer , rissen
die Tapeten herunter , weil sie Decken brauchten und — gingen
wieder hinter ihren Palisadenzaun , als alles verwüstet
war . . .

"

Man hat über die sonnendurchglühte Hölle der Tropen
geschrieben und über die Cayenne -Sträflinge , die im Bagno
umkamen , über Kindermärkte in China , Sklavenhandel am
Roten Meer und über New Parker Arbeitslose , die im letzten
Stadium der Verzweiflung vovschlugen , man solle sie als
Sklaven verkaufen , nur — damit sie Arbeit bekämen .

,^Ohne Elend in der Welt , ohne Revolution oder Skan¬
dale gäbe es keine Reporter . . .

"
Achselzuckend übersah der

Pariser Journalist , mit dem ich nachts die Markthallen und
den Seinekai abging , die zusammengekauert daliegenden
„ Clochards " — die letzten unter allen Vagabunden von
Paris die sich , zwischen Bretterstapel und aufgeschichtete
Ziegelhaufen geklemmt , unter Brückenbögen und Sträuchern
mit Zeitungen gegen den Herbstfrost zu schützen suchten .
„ Allerdings scheint die Welt manchmal nicht ganz gerecht ein¬
gerichtet . Doch was soll man machen ? Es gibt schlimmeres
Unglück auf der Welt . . .

"

Wohl , es gibt Schlimmeres als den zerrissenen Schuh
eines gewerbsmäßigen Vagabunden . Und man braucht nicht
nach den Teufelsinzeln oder in die Bleibergwerke von Man -
Äschukuo zu fahren , um es aufzuspüren . Kaum drei Minuten
von der Porte de Vincennes entfernt , im Westen der Stadt
und hinaufreichend bis zur Porte de Montreuil ballt sich das
Elend zum atemabschnürenden Alpdruck zusammen , scheint
alles Unglück des alten und neuen Kontinents sich auf drei
Quadratkilometern zusammen gedrängt zu haben . . .

Ställe aus Lumpen und Papier .
Wenn man von der Straße , die nach Montreuil führt ,

nach rechts in das ehemalige Festungsgelände abbiegt , kann
es geschehen , daß man ahnungslos mitten durch das

„ Kaninchenquartier "
geht . Erüngestrichene Plankenzäune

rechts und links tragen anheimelnde Aufschriften wie „ Park¬
anlagen

" oder „ Laubengelände
"

, und man sieht außer den
Bretterwänden höchstens die neuen sechs - und siebenstöckigen
weißen Mietshäuser , die gleich Türmen über das unbebaute
Gelände ragen . Kaum ein Pariser verirrt sich hierher ,
Fremde erst recht nicht . Und wen sollte es gar reizen , hinter
diese Bretterzäune zu schauen -- es gibt so viele Parks
zwischen dem Bois und Vincennes .

Nur ein paar Nickelmünzen und einen Liter Rotwein
kostete es , daß der Halbwüchsige , der nachlässig in einer zer¬
fetzten Jacke und mit der „ Ceinture "

, der röten Leibbinde ,
um den Hosenbund am Ende des Palisadcnzauns lehnte , sich
zum Mitgehen bereit erklärte . „ Werden | onft wohl kaum
durchkommen , M '

steur
"

, grinste er und ging vor .
Als sei man plötzlich aus der Helle des Zuschauerraums

•gen Extra -Unterstützung

 o , Wozu ist der Staat da ,
frage ich Sie , wozu , wenn er seine Leute nicht anständig leben

läßt ? " Der Mann im Wohnkarren blinzelt aus rotgeränder¬
ten Augen und fingert nervös seinen schwarzgewichsten
Bart ab .

„ Aber Sie beziehen doch Arbeitslosenunterstützung ? "

Natürlich , wäre ja noch schöner ! Aber ich habe ein

Recht ' Der Staat soll verdammt . . .
" Die Kinder hinter ihm

brüllen wie ein Rudel toller Katzen . Wieder heulen die

Hunde Doch der Mann ist froh , etwas gefunden zu haben ,
worauf er seinen Zorn entladen kann . „ Auch die anderen

aus dem Quartier hier lassen sich ihre Eingaben und Be¬

schwerden von ihm aufsetzen
"

, erklärt mein Begleiter fach -

verständig .
„ Natürlich , es ist die Hölle hier , Herr .

" Der Junge stellt
das fest , als sage er , es sei schönes Wetter heute oder sechs

. in den Kulissenwirrwarr zerrissener Pappdekorationen und
splitternder Absteifvorrichtungen hinter der Bühne gelangt ,
schien alles Licht des Spätnachmittags plötzlich erloschen , ver¬
schluckt von dem schmierigen Dunkel , das aus all den Kehricht¬
ecken heranzukriechen drohte .

„ Tut gut , wie ? "
grinste der Kerl . Weiß nicht , was er

noch sagte -- -. Wie auf Kommando schossen unter zer -
faulenben Wohnwagen , aus Lastwagenpritschen und Höhlen
heulend verstruppte Köter hervor . Klirrend strammen sich die
Ketten bis zum Zerreißen straff gespannt , schnüren ihnen die
Gurgeln zu . Die Hölle scheint loszubrechen , und auf den
weißen Gesichtern , die mit einem Mal irgendwoher , vielleicht
aus dem Haufen Dachpappe und Wellblech dort , aus dem
Zigeunerkarren oder der durch Flechtwerk zusammen -
aehaltenen Laubenruine nebenan , aufgetaucht sind , zeigt sich
Höhnisches Grinsen .

„ Ah , M '
sieur ? " Eine der Gestalten — unter den Sack¬

lumpen und wirren Zotteln , die ins Gesicht hinabhängen ,
kann man nicht sehen , wie alt sie ist — zieht einen Lappen
von der Brust und streicht sich mit unsagbar schmutzigen

Sünden
die Hüften entlang . Die Frau neben ihr , die ihr

ind wie ein aufgeweichtes Paket unter dem Arm hält ,
krächzt dazu etwas , das in dem anhaltenden Hundegeheul
ertrinkt .

Schnaps . . .
Mit großartiger Geste zündet sich mein Begleiter eine der

Zigaretten an , die ich ihm geschenkt habe . Sofort recken sich
Arme aus , zerren an meiner Jacke , greifen , tasten . . .

„ Eine Unterstützung , Herr , ich brauche dringend eine
llnterstü -- "

, Mein Begleiter sticht der Alten , deren Augen
scheinheilig wie die einer Schleiereule auf und zu klappen , die
Faust in die Rippen . „ Sie will das Geld doch nur ver¬
trinken "

, erklärt er .
„ Ich ? "

kreischt es erbittert zurück . „ Eine so anständige
Dame ? "

Fluchend hat sich der andere den Jackenärmel abgerieben ,

Trägheit , Fluten von willenlosem Sichtreibenlassen , die

einen mitziehen und selber müde , schlaftrunken und benommen

machen . Auch der Zorn ist hier unecht oder nur ausgeklügelte
Quengelei . „ Habe schon dreimal roer *“

an den Bürgermeister geschrieben !
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Obige Preise verstehen sich nur ab Laden !

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

Pfund 21 -Z
3 Pfd . 60 >

Pfund 24 <5
3 Pfd . 70 ^

Kabeljau 1/1 Fisch o . Kopf

Seelachs 1/1 Fisch o . Kopf

Grüne Heringe
Frische Makrelen

ff Goldbarsch ohne Kopf . Pfund 35 ^

Fischfilet reines Fleisch
bratfertig Pfd . HrU f US

la gr . Schellfische ohneä 5 (k
Feinste Angelschellfische gn ,
in allen Größen Pfund
FeinsterU ni I hilftim Ausschnitt g flf )

aroßernUIHHIllohneAbfallPfd . ■ ■ UV

Kleine Heilbutte l % -3pfdg . Pfd . 75

„ Seezungen % - % pfdg - Pfd . 80

Alle anderen Seefische
in bester Qualität billigst

Gewässert . Stockfisch Mittelst . Pfd . 40 ^ >
Frische Seemuschel ausgesucht 3 Pfd . 40 H

Lebendfr . Hechte 8 (k Zander 8 (k

Bresem 50 § Rheinbackfische pfd . 30 a

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen , Aale

IGebr. Fisohkoteletts aa I
heiß aus der Pfanne . . Pfund " " •S| |

Größte Auswahl am Platze in

geräucherten und marinierten Fischen

Fischkonserven
Fst . Matjes - und Salzheringe

Sie werden gut und billig bedient in

Grabenstr . 16 Morttzstr . 28 Wörthstr . 241
Tel . 28361/2 27590 27591

Frankfurter Bote
Adolf Saut

Spedition und Möbeltransport
Lagerung

Wiesbad , Serderltr . 21 . T . 21318 .

Heute besonders frisch und preiswert :

sind immer billig ,
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z . am
besten ist .

zirka 450 mittlere

Tannenbäume
in Bad Schwalbach gegen Höchst¬
gebot und Barzahl , vor Abholz ,
zu verkaufen . Näh . Petersohn ,
Hellmundstraße 17 , Telephon 21110

(Eine Seilobnng
Samstag , 8 . Stk . fährt Möbelauto
Strecke Frankfurt — Fulda , kann
noch Ladung mitgenommen werd .

« Joies Eifert Wwe ..
Blücherstratze 10 . — Tel . 25636 .

Freibankfleischverkaus .

Freitag , 7 . Dezember 1934 .
Bon 1201 — 1300 v . 1 -2 % Uhr

„ 1301 — 1400 „ 254 -5 „
Samstag 1401 — 1550 „ 7 - 10 „

Stadt . Schlachthofverwaltung . Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft .

Großer
Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

Wer lief . Einzel¬
möbel geg . erirkl .

Schnerderorb . ?

Eltviller Str . 3 ,
Part , rechts .

Gan ; bei . schöne
Katze ( Kater ) i .
a , Hde . z. versch .
Näb . T .- Vl Vc

Garten o . Land
zu vacht . gesucht .
Ang . u . 6 . 282
an Tagbl .-Verl .

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michelsberg

Freitag , nachm . 4 .30 Uhr , Sabbat .
Festanwrache morgens 9 Uhr ,
Jugendseier Michelsberg 28 norm .
10 .30 Uhr . nachm . 3 llbr , abends
5 .15 Uhr . — Wochentags , morgens
7 .15 Uhr . abends 6 Uhr .

Altilraelitifche Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag , nachm . 4 .15 Uhr , Sams¬
tag . morgens 8 .30 Uhr , Predigt
10 .30 Uhr . Jugendstunde 2 .30 Uhr ,
nachm . 3 Ubr . abends 5 .15 Uhr . —
Wochentags , morgens 7 .15 llhr ,
nachm . 4 .15 Uhr , Sonntag , mors .
7 .30 llbr .

6 InflFfflSinflrht Volksfeft
II 1 nUWll vllvllllll HB

Donnerstag Freitag Sai
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3 Zimmer

2 Zimmer
Kaffee . Änruruf .
Telephon 22872 .

4 Zimmer

MkMfe

ekooimi »

5 Zimmer

MgesMe

I.. 8. 1 . 1 .
2 . Angeb .od . 1 . 2 .

D .

kl . Drehorgel

i. abj . Druden

billig Sellgraugestr .
Friedrichstr . 41 . 1 Kater zugelauf .

Eltvill , Str . 8 . 3wwwm »

iet3 . mir

Verloren

Gefunden

Koffer -

gramophon

bis spätest . März
(2Pers . ) gesucht .
Ang . unt . G . 268
an Tagbl .-Verl .

3rihtj . beiter
Rüde od . Hünd .,

sofort gesucht .
Apfelweinkelt .

Kron .
Sckwalbacher

Straße 75 .

3 - Zim . -Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,
Mittelheimer Straße 5 ,
mit Heizung , Warmwaiser und
sonst . Zubehör sofort zu verm .
Näh . Hausm . Krissel , Mittel¬
heimer Strahe I , Parterre , oder
Geschäftsstelle Loreleiring 3,1 .

Bürozell von 9 — 2 Uhr .

6W iofort
billiges möbl .
Mans . - Zimmer

Sch . mbl . Z , od .
leer . Wallufer
Straße 2 , 1 Hs .

Danien - We
umarbeit ., form ,
von 1.50 Mk . an ,

Musterhüte

Möbl . u . leeres
Zimmer mit und
ohne Vervil . fr .

Schiersteiner
Straße 6 , 1 ,

Kleines möbl .

Ganz still ! ! Er kommt ! Leis und heimlich ! über
Nacht ist er da — und dann wird er wieder wie in

jedem Jahr seinen Rucksack füllen , um die Herzen
zum Fest zu beglücken . Hundert , tausend Wünsche
und noch mehr hat man ihm aufgetragen . Und sie
alle zu erfüllen , soll nicht leicht sein -- Darum
ist jetzt die Zeit für Sie gekommen , jetzt , Herr Chef ,
um mit Ihren Ratschlägen und Winken an die
Öffentlichkeit zu treten . Jeden Tag müssen Sie
mit dabei sein , jeden Tag müssen Sie den Blick
auf sich ziehen , wenn Sie nicht übergangen werden
wollen . Also : Täglich inserieren ! Fordern Sie noch
heute unsere Vorschläge ein — wir haben moderne
Weihnachts - Spezial - Klischees gerade für Ihr6e -
schäft . Auf Anruf schicken wir Ihnen sofort einen
unserer Herren zu . Die Nummer ist : 59631

Umzüge , Transporte
aller Art . Nah - und Fernfahrten ,
Bei - und Rücklad . Mainz — Frank¬
furt oder Nähe . Weimer . Ludwig -

straße 6 . Televbon 22614 .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 -Sitz .-Limous .. km
v . 13 Pf . a ., sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer , Wehle , Nettelbeckstr . 21 .
Televbon 27188 ,

Urngebrute ,
neu herger .

bochherrsch »
4 — 5 - Zim .-
Wohnung

Parkstr . 17 ,
preiswert zu
verm . Fließ .
Warmwasser .
Heiz . , eingeb .
Bad . Winter -
gart ..gr .Eart .

Wiesbadener Tagblatt
Das meistgelesene Heimat - und Familienblatt

Wiesbaden / „ Tagblatt - Haus “ / Langgasse 21

Bekenntnisgemeinde
Wiesbaden
Morgen Freitag , 7 . Dezember ,
abends 8 Uhr im Ev . Vereinshaus ,

_ _ _ Platter Straße 2

Perf .
Zimmermädchen

sofort gesucht .
Hotel

. Weines Roß "
.

Er . belle
2 — 3 -Z .- Wobu .

Festm . 30 . z. v .
Gr . Burgstr . 9 ,
Hof lks ., 2 . Et .

Schöne
3 -Zim .-Wobn .

mit Küche . Balk .
u . Mansarde , im
3 St . . Vorderb .
( Teilwohn .) toi .
zu verm . Wird
neu bergerichtet .
Näh . Albrecht -
str . 44 . S . Graf .

Schöne

Damen - Mäntel
und - Kleider w .
n . jed . Bild neu
angef . od . auch
umgearb . . in u .
außer d . Hause ,
T . 2 .80 M . Aller¬
beste Zgn . vorh .
Ang . ^ .282 T .- V .

Alleinmädclien
welch , selbst ,
kochen kann ,

für Privat -
baüshalt zum
1 . Jan . ges .
Adr . T .- V . Uz

^ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllllllllllllllll^

| Besuchen
Sie an den W

| Andreasmarkt - Tagen |
I MÖBEL - REICHERT I
s Mtniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiimimimiiiiüi =

Frankenstr . 9 . W
äiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif

8 - bis 9000 Mk .
als 1 . Hypothek
auf gut . Objekt
nur v . Privat
gesucht . Angeb .
u . 3 . 281 an d .
Tckgbl .- Verl .

Sonn , abgeschl .

2- W . ' AW .
a . Nerotal . Bal¬
kon . einger . Bad ,
k. u . w . fl . Mass ,
u . Zubehör , für
68 Mk . zu verm .
Näber . Taunus -
straße 85 . 1 .

6 Stücke spiel . I g .
Adr . zu erfr . im b . ____ _______
Tagbl .- V . Va1 straße 10 , V . P .

Beamter i . R ..
ledig , s. ländl .
leer . 1 Wohn . u .
Küche , sonnig , in
Umgeh , od . ober .
Rheing ., z. 1 . 1 .

Dotzheimer
"

Str .
Schöne

3 -Zim .- Wobn .
m . Zub . Kleiit -
straße 4 , 2 lks ..
zum 1. Jan . zu
verm . Näh . das .
und Wilhelm -
straße 1 . 1 . St .

Landhaus - Villa
auch f. 2 Familien bewohnbar ,
m . 2 Garagen , ganz geringen
Steuern , Etag . -, Zentralherz . groß .
Garten , sonnrge freie Lage , wegen
Wegzugs ins Ausland

für nur 17 000 Mk .
arg . Varzahl , zu verk . Angebote u .
O . 282 an den Tagbl . -Berlag .

mit Zentralheiz ..
i . Zentrum , bill .
zu verm . Ang . u .
ll . 282 an T .-B .

Schaukelpferd .
Puppenstube .
Puppenwagen ,
Puppenwiege ,
Kinderrädchen ,
Kinderschlitten ,
. erh . H .- Mant .

| Privat - Verläufe |
Deutscher

Schäferhundrüde
gute Blutfübr . ,
mit Stammb ..
icharf , verkauft

Otto Fischer ,
W .- Dotzbeim ,
Schwalbacher

Straße 10 .__
Aus Privat billig

zu verkaufen

e » ttt6lnnl5
« rage « « . Muff

906 -

freenenj -

Apparat , fast neu ,
zur Hälfte des An¬
schaffungspreises

$ 11010-

W0M
9x12 , m . Filmp . ,
Selbstausl . Stativ

Wiesel , Guten -
bergplatz 2 , 3 .
Mautwurfmant .

Skigarnitur
fast neu

Eummischlauch
2 Doppeltüren

zu verkaufen
Rüdesheimer
Straße 28 , 2 .
Guterh . 2reib .

Sakko - Anz .. Er .
48 , Gehrock,Maß -
arb .. Er . 50 im
Amtr . vk . Wil -
belmktr . 12 . l l .
Für Schausteller

zu verkaufen
Schlaghammer

Fahrradständer

Bekenntnisgottesdienst
Alle Wiesbadener Bekenntnispfarrer
sind daran beteiligt , Kl 19

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43
Bedarfsdediungssch « in- Annahme

wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeu ^ nisse
berzufügen . dfinge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw . müssen
auf der Rückseite Name
»nd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Nutzholz - Versteigerung .
Montag , den 10 . Dezember d . um 10 Uhr an -

fangend . kommt im Eemeindewald Naurod . Distr .
„ Hongwer " und „ Schlicht " folgendes 250jähr . Eichen¬
nutzholz zur Versteigerung :
35 Stück Eichenstämme von zusammen 37 .36 Fmtr .

( „ Schlicht " )
9 Stück Eichenstämme von zusammen 9,88 Fmtr .

( ..Hongwer
" )

51 Rmtr . Eichenschichtnutzbolz . 1,30 lang .
Naurod , den 1 . Dezember 1934 . K151

gez . Becht . Eemeindeschulze .

Ang . u . E . 282
an Tagbl .- Verl .

EejlhWche
Lmpsehlungeii

Wallufer Str . 11
b - Zirn .- Wobn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z.
1 . Jan . 1935 , ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz , Tel . 23941 .

S - Zim . - Wohn .
zu vermieten

Bierstadt ,
Wiesb . Str . 12 .

6 Zimmer

Hausmädchen
m . gut . Zeugn .
vorm . von 8— 12
gesucht . Vorstell .
; w . 10 u . 12 . Adr .
im T .- Verl . Uu

Mädchen
5. Haushalt - u .
Kochenlernen v .
8— 6 Uhr gesucht
Taunusstr

"
81 , 1

Zu 2 Pers , tücht .
Mädchen über
Mittag od . für
ganz s. ges . Koch ,
erf . N . Wallufer
Straße 8 , 2 . St ,
eeeoeeeoee

Saubere

MorgenW
sofort gesucht

Adolfsallee 17 . 1
Hoomow

Saub . ehrliche
Monatsfrau ges .
Nerotal 2 . 1 . St .

] Mnnliihe Msonen |

| Sanfmim . Personal |

Kaufmann
mit Cbausfeur -
vrüf , ges . Ang .
u . T . 281 T .- Dl .

Er . sch. Dampf -
masch . , Radium -
Trinkbecher sehr
billig zu verk .
Riehlstr , 10 . 1 r .

Kpl . Kummet -

Geschirr
f . Pony o leicht .
Pferd . 25 Mk . zu
verk . Wiesbad . ,
Erabenstr , 32 .

Gebr .
Konditorherd

spottbill . abzu¬
geben . Näh . im
Tagbl .- Vl . Vb

j
-

Händler - Serlänfe |

elegantes
öchlchimmer

und Couche
vreisw . zu ver¬
kaufen Friedrich -
Jtra

'
Be_ 55 ._ 2_ r . _

Mass . eich . 2tür .
guterh . Kleider -
tchrank , 145 em
br . . 200 em hoch ,
mit oder ohne

Wäscheabteil . .
Küchenickrank ,
hell , pitchlack ..

wie neu . mit
niedrig . Aussatz
und Linoleum .

125 cm breit ,
kl . 2sl . Gasherd
mit Sparbrenner
( Junker u . Ruh )
mit und ohne

Tischchen ,
alles preiswert

abzugeben .
Möbel -

transvortgesch .
Peter ,

Dreiweiden¬
kraße 6 , P . r . ,
Nähe Bismarckr .

mit Preisang . u .
Z . ..281 .an T .-L

2 - ZJm .- Wohn .

Stellen -

Angebote

| Weibliche Personen

| Kansman. Personal

Branche ! .

Verkäuferin
von Porrellan -
geschäft aushilfs¬
weise gesucht . An¬
gebote u . L . 282
an Tagbl .- Verl .

lEewerdliches Personal |

Friseuse
verf . . fiör Frel -

. tag u . Samstag
zur Aushilfe ge¬
sucht . Angeb . u .
£ ). 281 an T .- B .

| - Hauspersonal |
Wiesbaden .

Alleinsteb . . ver¬
träglich u . fröh¬
lich veranlagter
Rentner . Ende
der 50 . sucht zum
bald . Sinti , eine

Hausdame
aus guter Farn . ,
evtl . f . gemein¬
samen Haushalt .
Es kommt nur
eine Dame in
Frage , die Herz
u . Gemüt . Ver¬
anlagung u . den
gut . Willen hat ,
in bester Har -

r monie ein ge¬
mütliches und
sonniges Heim
zu Unterhalten ,
in allen Saus -
angelegenheiten

durchaus Bern . u .
sparsam ist . in

Krankbeitsfäll .
liebevoll Hand
anlegt , Sinn für
Natur u . Musik
bat . auch selbst
gerna .Vlütbner -
flllgel sitzt , frohe
Begleiterin bei

Spaziergängen .
Autofahrten .

Konzert - und
Theaterbesuchen

sein möchte . —
Auto vorhanden .
Ausfuhr ! . An¬
schriften erbeten
u . A . 173 T .- Vl .

u . Bad z. Marz
gesucht . Näh . m .
Preisangabe u .
H . 282 an T .-V .

Mimst Dame
lucht möbl . Zim .

oder Maus .,
heizbar Licht ,
mögl . Wasser u .
Eas . Preisang .
u . K . 281 T .- V .
Möbl . Zimmer
od . Mansarde ,

m . Ofen , zu miet ,
gesucht . Angeb .
nur mit Preis
u , S . 281 T .-VI .
Hzb . Mansarde

m . 2 Betten , ei .
Licht , von 2 be¬
rufst . Frl . ges .
Ang . m . Preis¬
ang . 6 . 282 T .-V .

Altertüm !

Kommode
runder Tisch ,

2 Sessel
und kl . Kristall -

Lüster
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 280
an Tagbl .- Verl .

Fotoapparat
6 — 9 . Film , bis
50 Mk . , geg . bar
zu tauf , gesucht .
Ang . u . O . 275
an Tagbl .- Verl .

Geschlossener
Lieferwagen

bis zu Wi To „
in gut . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 281
an Tagbl .- Verl .

Garage
Eisen oder Holz ,
ca . 4,80 auf 2,50
Meter , zu kauf ,

gesucht .
Mathias Bauer .
Lorch a . Rhein .

den neuen

Gasherd
mit Garantieschein

ohne Anzahlung mit
25 %

‘
Zuschuß bei

K . Jungmann Wwe .
Herde — Oefen — Gasherde

16 Mauritiusstraße 16

— Nummer beachten . —

Leere Zimmer
und Mansarden

Heillstr. 115,3
gr . leeres sch. Z .
an einz . Hrn . od .
Dame sofort od .
später zu verm .

2 leere Wm
an ruh . einzelne
Person abzugeb ..
ebenso schöne gr .
leere Mansarde
mit Küche .

Langreiter ,
Adolfsallee 32 . 1
L . Zim .. Koch¬
nische Eas W ,
v . Weißenburg -
straße 8 . 2 lks .5iinWtr . ll

herrsch . 1 . EL
6 Zim . mit Et .-
Heiz . u . fl . Wall .,
in Villa , kehr
preisw . zu verm .
Näh . das . , Part .

Piano
sehr gut erhalt . ,

zu verkaufen
Steubenstr . 14 .

Näh , Hausmstr .
Tafelklaoier .
gut erhalt . ,

billig zu verk .
Dotzheim Wies -
badenerStr .49 . 1

Hausmullk .
2 Celli

2 Vollgeigcn
zu verk . Kirch¬
galle 43 . 1 . Erfr .
9— 11 , 3 — 5 .

Schreib -

ma sch . Tisch
fabrikneu , Eiche ,
mit Auszügen u .

Rollverschluß
billig zu verk .
Adolfsallee 22,1

1 Seibwaller -
Automat

Vaillant , bill .
zu vk . Zu erfr .
b . Richard Groß .
INerostraße 20 ,

Schreibmaschine
AEE . . gebr . , zu
verk . Seeroben -
straße 31 . Laden .
Sonntags auch
von 8 — 12 Uhr .

Gelegenheit !
Neue Reise -

Schreibmaschine
aus Privath .
vreisw . abzugeb .
Ang . u . A . 170
an Tagbl .- Verl .

Radio
f . 30 Mk . zu vk .
Feldstr . 1 , 3 l .

Kaufladen .
Puvvenzimmer

verk . Schumacher
Dotzbeimer

___ Straße 72 . SlfflMIH -

■ I
im Auftr . billig

zu verkaufen .
Pelzhaus

Schenk
Eemeindebadg . 4
r . d . Langgajje .

Nähmaschinen
neu und gebr .,
vk . Engel . Bis -
marckring,43 . P .
Näbm . 25 M . vk .
Friedrichstr . 29,1

kaafgesuche

ZNmÄilM -rerl -Lfej

i Mim
beste Saae , ge¬
mischte Wobng . ,

Bahnhofsnäbe .
in bestem Zu¬
stand . sofort zu
verkaufen . Ana .
u . B . 281 T .- Vl .

lInmodch-Lwsgejichel

Bauplatz
50 -80 Ruten flir . ,
in freier Lage ,
gesucht . Prers -
angeb . u . E . 281
an Tagbl .-Derl .

2 -Zim .-Wobn .
bis 300 Mark
Fr .- Miete , von
vünktl . Zahler
ges . Ang . unter
E . 281 T .-Verl .

WrnehmM .

2- 3- 3immer -

Wohn . m . Küche
aus läng . Zeit
gesucht . Preis -
angeb . u . 5 . 282
an Tagbl .- Verl .

Schöne sonnige

3 - W . - WH .
mit Bad ( evtl ,
auch Earage ) o .
jg . Ehepaar zum
1. Jan . gesucht .
Preisangeb . u .
F . 282 an _L -L
Zum 1. 1 . 1935

3— 4 -Z -Wobn .
mit Heiz , und
Zub . ges . Preis
inkl . Heiz bis
105 Mk . Ang . u .
S . 281 T .-Verl .

Preisw , große
6— 8 -Zlmmer -

Wohnung
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 281
an Tagbl . -Verl ,

Euterhalt .

UMlSW
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 280
an Tagbl .-Verl .

Gesucht

gutes
Klavier

gegen bar sofort ,
am liebsten

Bechstein
ob . Blüthner .

Eil -Angebote m .
Preis u . Marke
u . M . 282 T . -V .

Unt . fiommoHß
( nur v . Priv . )
zu ( auf . gesucht .
Ang ^ u . U . 277
an Tagbl .-Verl .

| ka - itlüW -Sesllih« |
250 Mk . kurz¬
frist . v . Kriegs -
besch .. Renten¬
empfänger . in
guter Stell . , ges .
Mehrf . Sicher¬
heit . Ang . unter
D . 282 T .- Verl .

Wer

beteiligt
llch an bestehen¬
dem Auktions -
Haus ( still oder
tätig ) ? Angeb .
unter F . 283 a .
an Tagbl .- Verl .

Läden « nd
Geschäftsräume

Michelsberg 15
Laden

bill . zu vermiet .

Eckhaus

MichelsberglS
Entresol . 5schöne
Z . als Geschäfts¬
räume . gr . Aus¬
stellfenster . f . jed .
Zweck geeig . . bill .
zu verm . Näh .

£ 0 ^
Bierst . Hobe 10 .

Tel , 24615 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 22 . 1
in ruhig . Hause ,
behaglich möbl .
Zim mit u . ohne
Pension , mit 1 u .
2 Bett . , Etag .- H .
Karlstr . 31 , 2 L .
ULhL _ 3iU ^ ÜLi -
Sckön mbl . sonn .
3im „ wöchentl .
5 u . 6 Mk .. ein
od . zwei Bett .,
zu verm . Heuß ,
SismfiitfrinjLj .

Passanten
Zim .. 1 -3 Bett . .
Dotzh . Str . 31 . 1
Groß . mbl . Zim .
zu verm . Kirch -
gqsse 19 , 1 lks ,
Beh . mbl . Zim . ,
ev . mir Pension ,
an berusst . Hrn .
zu verm , Moritz -
stkZße 30JL ____
Möblierte Zim .
mit und ohne

Kllchenbenutz .
( 2 Schlafstellen )
billig zu verm .
Nikolrsstr . 24 , P
M . Ms . m . Ofen
an Frl . Rauen -
tbal . Str . 21 . 31 .

» Ijimmor
( Sonnenseite )

mit oder ohne
Pension , zu vm .
Rbeinstr , 69 . 1 .
M . Z .. Herd . W „
Gas . 5 Mk . z. v .
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Spott und Spitt .

3m Zeichen der fünf Hinge .

Dee
*5üf ) ter Sdjttmljeee der ® lympifdjen Spiele .

Es entspricht dem Herkommen und ist yiflleitfj Ausdruck
der hohen Bedeutung , die den Olympischen Spielen im
friedlichen Zusammenleben der Völker allgemein zuerkannt
wird , da st das Staatsoberhaupt des jeweiligen gastgebenden
Landes die Schirmherrschaft der Spiele übernimmt In
London 1908 bekleidete König Eduard VII . diese Ehren¬
stellung , 1912 in Stockholm König Gustav V ., 1920 in Ant¬
werpen König Albert von Belgien , in Paris 1924 der Prä¬
sident der französischen Republik , Doumergue , 1928 in Amster¬
dam die Königin der Niederlande , und in Los Angeles 1932
der Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
Hoover . Dementsprechend hatte auch der Reichspräsi¬
dent von Hindenburg im Frühjahr 1933 die Schirm¬
herrschaft über die Spiele der 11 . Olympiade 1936 über¬
nommen . Nach seinem Ableben hat nun das Organisations¬
komitee der Spiele an den Führer und Kanzler
Adolf Hitler die Bitte gerichtet , in diese Ehrenstellung
einzutreten . Der Führer hat der Bitte durch ein Schreiben
vom 13 . November an den Präsidenten des Olympia -
Komitees , Dr . Lewald , entsprochen und dem Komitee
seine besten Wünsche für erfolgreiche Weiterarbeit über¬
mittelt .

Kuba , Nicaragua , Paraguay , San Salvador , Uruguay und
Venezuela stehen die Antworten noch aus . Das Komitee von
Grostbritannien wird am 6 . Dezember endgültig über seine
Teilnahme Beschluß fassen .

Der Ernst der deutschen Fuhballer .
Der . Führer des Deutschen Futzball - Bundes , Felix Linne¬

mann , richtete an die ausländischen Fuhballer aus Anlast der
kürzlich erfolgten Beschlustfassung über ein olympisches
Fußball - Turnier « in herzliches Willkommen .

Olympia - Fackellauf gesichert .

Außer den nationalen olympischen Komitees der Tschecho¬
slowakei , Bulgariens und Ungarns haben nunmehr auch die
Komitees von Österreich , Griechenland und dem südslawischen
Königreich die Zusage erteilt , den in ihren Machtbereich
sallenden Teil des Fackel - Staffel - Laufes zur Eröffnung der
Olympischen Spiele Berlin 1936 durchzusühren . Danach sind
also alle sechs außer Deutschland beteiligten Länder bereit ,
sich in den Dienst der Sach « zu stellen . Bis zum März 1935
werden die Komitees zu dem deutschen Vorschlag , wie die
Strecke geführt und die Läufer verteilt werden sollen , Stel¬
lung genommen und etwa empsehlenswerte Abänderungen vor¬
geschlagen haben . Alle Beteiligten sind mit Begeisterung da¬
bei , der schönen Idee des Fackel -Stassel -Laufes zur Verwirk¬
lichung zu verhelfen .

\ ---- rm

Verordnung Nr . 1

des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen .

1 . Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen ist de :
Zusammenschluß der Leibesübungen treibenden Vereine .

2 . Zur Durchführung aller fachlichen und technischen Aus¬
gaben einschließlich Verwaltung und Rechtsprechung sind
F a ch ä m t e r eingerichtet . Diese haben bis zum 31 . De¬
zember 1934 Fachordnungen zur Genehmigung einzureichen .

3 . Die Autorität der Fachämter erstreckt sich
in den unter 2 . gegebenen Aufgaben auf alle Vereine und
Vereinsab teilunaen , die die dem Fachamt übertragen « Sport¬
art betreiben . Die Fachämter allein sind berechtigt , Veran¬
staltungen auszuschreiben und die von den Verbänden bzw .
deren Vereinen ausgehenden zu genehmigend

4 . Auch die Schulungs - und Lehrgangstätigkeit der Ver¬
bände unterliegt der Genehmigung und Beaufsichtigung de :
Fachämter .

5 . Den Fachämtern sind also überverbandliche
Aufgaben übertragen , da sie Angehörige von Vereinen
oder Vereinsabteilungen der verschiedenen Verbände be¬
treuen .

6 . Die entstehenden U n k o st e n werden vom ReichsbunS
getragen , der dafür und für sein « allgemeinen Aufgaben
eine Kopfsteuer von allen seinen Mitgliedern erhebt .
Damit sind alle überflüssigen Vestandserhebungen und antei -

lichen Kastenaufrechnungen der Fachämter untereinander
ausgeschlossen .

■7 . Für das Geschäftsjahr 1935 (gehend vom 1 . 4 . 1935
bis 31 . 3 . 1936 ) wird diese Kopfsteuer mit 1 Pfg . pro
Kopf und Monat für jedes Vereinsmitglied festgelegt .

8 . Alle Verfügungen von Verbänden über fporttechnische
und sportfachliche Fragen bedürfen stets der Zustimmung des
zuständigen Fachamtes .

9 . Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft und hebt damit alle bestehenden Ab¬
machungen zwischen den Verbänden auf .

gez . : von Tschammer - Osten .

42 Nationen haben sich bisher gemeldet .

Zwei weitere Nationen haben dem Organisations -
komitee für die Olympischen Spiele 1936 in Berlin jetzt ihre
Meldungen abgegeben : Irland und Monaco . Damit har
sich die Zahl , der Länder , die bisher schon ihre Teilnahme an
den Olympischen Spielen zugesichert haben , auf insgesamt42 erhöht . Es sind dies :

Afghanistan , Argentinien , Australien , Belgien ,
Bulgarien , Chile , China , Columbien , Dänemark ,
Deutschland , Estland , Finnland , Frankreich , Griechen¬
land , Haiti , Holland , Indien , Irland , Italien , Japan ,Kanada , Lettland , Luxemburg , Mexiko , Monaco , Neu¬
feeland , Norwegen , Österreich , Peru , Philippinen ,
Polen , Portugal , Rumänien , Schweden , Schweiz ,
Spanien , Südafrika , Südslawien , Tschechoslowakei ,
Türkei , Ungarn und USA .

Der Präsident des Olympischen Komitees von Pa -
st r n a , Oberstleutnant F . H . Kisch , hat mitgeteilt , daß

Palästina jetzt erst vom IOC . anerkannt worden sei . Der
Sport werde aber in seinem Lande erst aufgebaut , und zu
seinem Bedauern komme daher eine Beteiligung Palästinas
an den Spielen 1936 noch nicht in Frage . Von Ägypten ,
Bolivien , Brasilien , Großbritannien , Guatemala ,

Wiesbadener Reitsport .

Fuchsschwanzjagd der RGW .

Auf Wunsch verschiedener Reitsportler aus Frankfurt
a . M ., welche auch einmal im Jagdfelde der Wiesbadener
Reiterjugend das hiesige Jagdgelände kennen leinen wollen ,
veranstaltet die Reitergruppe Wiesbaden am kommenden
Samstag , 8 . Dezember , noch eine Fuchsschwanzjagd .
Stelldichein für Reiter : 14 Uhr im Tattersall Weiß : Zu¬
schauer : 14 .25 Uhr am Koch - Denkmal im Nerotal . Halali
und Endpunkt der Jagd : 15 Uhr im „ Rabengrund

" an der
A do l f -Weyga n d t- Hll tte .

Achtung , Vereine !

Der Mitarbeiter des Hilfsfonds für den deutschen Sport ,
Obersturmführer A . K ö t s ch a u , teilt uns mit :

Am Mittwoch , 12 . 12 . 1934 , abends 8 .30 Uhr , findet in
der Aula der Luftschutzschule am Lursenplatz in Wiesbaden
eine Besprechung der Werbewarte aller dem Reichsbund
für Leibesübungen angeschlossenen Vereine statt . Auch die
Vereine , welche keine Einladung erhielten , wollen ihren
Werbewart entsenden , damit sie in die Vereinsliste aus¬
genommen werden können .

f

Die Olympia -

Schietzstände

eingeweiht .

Die für die Olympischen
Spiele 1936 neu erbauten

Schießstände für die Klein¬
kaliber - und Pistolenschützen
in der Wannseer Versuchs¬
anstalt für Handfeuerwaffen
wurden im Beisein einer
großen Zahl von Ehren¬
gästen eingeweiht . — Unser
Bild gibt einen Blick auf die
Schießstände , auf denen be¬
reits die Olympiakandidaten

fleißig üben .

183000 R2ft . ffufiball - Wintetffiife
Die Sammlung noch nicht völlig abgeschlosien .

Di « am Bußtag in allen deutschen Gauen vom Fach¬
amt Fußball des Reichsbundes für Leibesübungen durch¬
geführten Winterhilfsspiele haben einen schönen Erfolg ge¬
habt . Nach den bisher von den Gauen dem Deutschen Fuß¬
ballbund übermittelten Abrechnungen sind in den von rund
600 000 Zuschauern besuchteen Spielen am Bußtag
insgesamt 183 366 RM . eingegangen . Dabei ist die Liste
noch nicht einmal vollständig , denn es fehlen noch die Erträge
aus Sammlungen und sonstigen Veranstaltungen , die von den
deutschen Fußballern zugunsten der Winterhilfe durchgeführt
wurden . Schöner konnte die deutsch « Fußballgemeinde ihren
Opfersinn wirklich nicht bezeugen . Von den im ganzen Reich
durchgeführten großen Veranstaltungen steht Berlin mit
dem Spiel zwischen der Nationalmannschaft und der Ber¬
liner Stadtelf mit einer Einnahme von 25 500 RM . an der
Spitze . In München beim Städtekampf gegen Nürnberg /
Fürth gingen rund 10 OOO RM . ein . Rund 8000 RM . brachte
der Kampf in Chemnitz zwischen dem dortigen Polizei -
SV . und der Gaumannschaft Sachsen . Wer 7000 RM . wur¬
den beim Treffen in der schwäbischen Hauptstadt zwischen
Stuttgart und einer badischen Kombination ( Mann¬
heim , Karlsruhe , Freiburg ) eingenommen .

Auf die einzelnen Gaue entfallen folgende Beträge :
Brandenburg 25 500 RM ., Bayern 20 500 RM Mitte
15 640 RM . . Sachsen 14 580 RM ., Südwest 13 300 RM
Westfalen 13 250 RM ., Württemberg 12 950 RM . Nieder¬
sachsen 11545 RM ., Niederrhein 11445 RM .

*

Das Winterhilfskegeln im Gau Württem¬
berg bracht « bis jetzt 2000 RM . ein . Der ansehnliche Betrag
dürfte sich noch erhöhen , da die Ergebnisse aus einigen
Orten noch ausstehen .

Wieder „ (jeHas “ und „ Riffe “

die Sieger der Schwimmer - Bereinsmeisterschast .
Der Deutsche Schwimmverband veröffentlicht jetzt das

amt l iche Ergebnis der Kämpfe um die deutsche Ver¬
einsmeisterschaft im Schwimmen . Sowohl bei den Männern ,als auch bei den Frauen gab es di « gleichen Sieger wie
im Vorjahr : H e l l as Madeburg und N i x e Charlottenburg
Während der Hellas aber nur ganz knapp vor dem Lokal -
riivalen MSK . 1896 siegreich blieb , kamen die „ Nixen

"
ganz

überlegen an die erste Stell « . Süddeutschlands erfolgreich¬
ster und damit auch stärkster Verein ist der Erste Frank¬
furter SK ., der hinter den beiden Magdeburger
Vereinen den dritten Platz belegr « . Nächstbester süddeut ' cher
Verein ist der Karlsruher SV . 99 , der auf den 10 . Platz
kam . — In der Männer -Klasse II ( VoW .) siegte der SV .
Hof 1911 und in der Klasie III ( BoW .) war der 1 . Wormser
SK . Poseidon erfolgreich .

SK . 1911 Wiesbaden an 5 . Stelle der Klasie II .
Die Fortschritte des Wiesbadener Schwimmsports sind

in der günstigen Plazierung seines Vertreters SKW . 1911
erkennbar , der in der Klasie II mit 707,1 P . hinter Glad¬
beck 1913 ( 747,2 P . ) Poseidon Magdeburg ( 744,8 P .) , West¬
falen Dortmund ( 738,2 P . ) , Prusiia Königsberg ( 723,9 P . )
auf den 5 . Platz vorgestoßen ist . Hinter den Wies¬
badenern marschieren diesmal bekannt « Verein « wie
Charlottenburg 87 . 1 . SK . Nürnberg ( 698,9 P .) Mocnus
Offenbach ( 663,8 P, ) , Jungdeutschland Darmstadt

'
u . a . In

der Frauen - Klasie III belegten die Wiesbadenerinnen hinter
Hildesheim 99 (453,7 P .) als Erstplazierter , 1 . Frankfurter
SK . ( 379,8 P .) als Zehntplazierter , mit 312,3 Punkten den
32 . Platz .

Der Opfer tag dtr deutschen Schwimmer wurde jetzt
vom Reichssportführer festgelegt . Es ist nicht , wie ursprüng¬
lich vorgesehen , der 31 . März , sondern der 24 . März 1935 .

SdjteßfpDttlidjes .

Anläßlich des vierjährigen Bestehens beging der KKS .
„ F aIkena u g e " 1930 am 1 . und 2 . Dezember d . I . in dem
Restaurant .^Germania "

sein Stiftungsfest . Außer einem
großen Werbe sch legen wurde auch ein Mannschaftskampf mit
Luftgewehren ausgetragen . Hieran beteiligten sich acht
Vereine mit insgesamt 13 Mannschaften . Als Sieger gingen
hervor : KKS . Mainz 255 Ring « , KKS .- Vereinigung
253 Ringe , KKS .- Abteilung des Post - SV . Wiesbaden
252 Ringe . Als bester Verein des Bezirks Wiesbaden er¬
hielt die KKS . - Vereinigung di « von dem Bezirks -
sportwart Müller gestiftete Hitler - Büste , während KKS .
Mainz und die KKS .- Abteilung des Post -SV . Wiesbaden
mit Plaketten bedacht wurden . In Verbinduim hiermit hielt
der Bezirk Wiesbaden im Deutschen Kartell für Jagd - und
Sportschießen , Berlin - Wannsee , seine Jahreshauptversamm¬
lung ab . Aus dem Tätigkeitsbericht des Bezirkssportwartes
Muller ging hervor , dag das abgelaufene Jahr für den
Bezirk Wiesbaden in Bezug auf die erzielten Leistungen im
Schießen ein Jahr des Fortschrittes war . Die erstmalige
Austragung der Stadt Meisterschaft en im Klein -
kaliberschieyen war nicht nur organisatorisch , sondern auch
sportlich ein Erfolg . Ein besonderes Augenmerk ist auf die
Heranziehung der Jugend gerichtet . Die Ausbildung dieser
jungen Sportschützen liegt in den Händen des Kameraden
Henk .

Bei dem Herbst - Preisschießen des Kleinkaliber -Schützen¬
vereins ,^Diana " W . - Viebrich wurden dem Schützen
Karl Eabelmann die vom Reichsverband verliehene
kleine Schießauszeichnung in Bronze von dem Vereinsleiter
Pg . W . Kalb überreicht . Im Preisschießen erhielten :
1 . Preis Baus mit 36 Ringen , 2 . Preis Twver Eigenstetter
mit 36 Ringen , 3 . Preis Karl Hollmann mit 36 Ringen .
Im Medaillenschießen erhielten : 1 . Preis Taver Ei gen -
stet ter ( 36 ) , 2 . Preis Baus ( 35 ) , 3 . Preis Gg . Weiß ( 35 ) .

Spott - Rundfäau .

W . v . Gronau Präsident des Aero -Klubs .
Der bekannte deutsche Ozeanslieaer Wolfgang von

Gronau wurde auf der Generalversammlung des Aero -
Klubs von Deutschland zu besten Präsident gewählt . Der
seitherige Präsident des Klubs , Major a . D . v . Kehler , hatte
wegen seines Alters das Präsidentenamt niedergelegt . Er
wurde für feine Verdienste zum Ehrenpräsidenten ernannt .

Beim Sechstagerennen in Kopenhagen
liegen die deutschen Fahrer nach wie vor gut im Rennen .
Rausch/Falck -Hansen haben mit 348 Punkten und Runden¬
vorsprung immer noch die Führung vor Charlier/Danholt
und Funoa/Pützfeld .

Vopel , Kilian , Mieth « gewannen in Eleveland
( USA .) zum zweitenmal eines der neuartigen Sechstage¬
rennen für Dreiermannschaften .

Wandten .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .
Zur Jahres - Schlußwanderung hatten sich

50 Teilnehmer eingefunden , galt es doch , den Bergsturz in
den Dotzheimer Weinbergen hinter dem Westbahnhof näher
in Augenschein zu nehmen . Einen eigenartigen Anblick boten
die oft 15 Meter tiefen Senkstellen , die starke Bäume mir
in die Tiefe gezogen hatten , ohne den Ertrag zu schädigen .
Das ganze Gelände hatte ein wellenförmiges Gepräge er¬
halten . Von Dotzheim führte die mit Schlacken gangbar
gemachte Hohl « zum .Mheinblick "

, und am „ Spitzen Stein "

gab vom Eoerhestein die aufkommende Sonne überraschend
einen weiten Blick über das Rheintal und das tiefliegende
Frauenstein . Am Armada - Hof vorüber , folgte der Ausstieg
zum Sommerberg , am Waldrand entlang , durch die Wein¬
berge wurde Neudorf mit der gastlichen Winzerhalle er¬
reicht . Die Einkehr war lohnend , erhöhte doch der gut «
Tropfen die Wanderfreude . Auf Wunsch gab der Gasthalter ,
Herr Gerich , ein anschauliches Bild über die Sorgen des
Winzervereins und die schwer « Arbeit der Winzer , di « dies¬
mal reichen » egen gebracht hat . Frohe Stimmung , durch
Rheinlieder erhöht , ließ den Abschied als verfrüht erscheinen ,
doch weiter ging es durch das Rebengelände , am Nußberg
vorüber , bis dicht vor Schierstein , dann zu den Siedlungen ,
um zur Schlußrast in der „ Straßenmühle

"
rechtzeitig vor

Beginn des dann strömenden Regens zu landen . Mit Recht
wurde den Führern H . Höhn und Frl . Presber hier der
Dank aller Teilnehmer für die so interessant « Wanderung
ausgesprochen , und froh « Laune herrschte daher bei Gesang
und Vorträgen . Den Abschluß der Wanderungen gibt Die
Auszeichnungsfeier am 6 . Januar , die di « Unentwegten für
ihr « Wandertreue belohnen fall .
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Riesenfeuer in

den Filmateliers
von Hollywood .

Die Hauptstraße in

der Filmstadt von

Hollywood , in der

durch eine Feuers¬
brunst umfangreiche
Ateliers mit ihren
wertvollen Ausstat¬

tungen und ihren

Archiven alter Bild¬

streifen vollkommen

eingeäschert wurden .
Der Sachschaden wird

vorläufig auf eine

halbe Million Dollar

geschätzt . In dem

Flammenmeer fand
ein Feuerwehrmann
den Tod , während 15

Personen Brand Ver¬

letzungen erlitten .

Neues aus aller Welt .

WINTERHILFSWERK
DES DEUTSCHEN VOLKES

1954/55

tftnfaclLeckkoit/o

5ta/nllu ) tta/u 28100

Mexikanische Stadt von riesigen Über¬

schwemmungen heimgesucht .

Mexiko (Stadt ) , 5 . Dez . Die Stadt Pichucalco
(Staat Chiapas ) wurde von furchtbaren Wolkenbrüchen

heimgesucht . Der größte Teil der Stadt ist überschwemmt .

Zahlreiche Häuser wurden schwer beschädigt . Der Ernte¬
schaden ist riesengroß . Sämtlich « Verbindungen mit
der vom Unwetter betroffenen Gegend sind unterbrochen .

Eigenartige Wanderung einer Gewehrkugel . In
Neuerburg wurde ein Landwirt an einer Geschwulst am
rechten Oberschenkel operiert , wobei eine Flintenkugel , die er
1918 in Rügland erhalten hatte , entfernt wutde . Die
Schußverletzung hatte er aber — und das ist das Eigen¬
artige bei der Sache — in den linken Oberschenkel erhalten .
Die Kugel ist also innerhalb von 16 Jahren durch den
Körper des Mannes gewandert .

Abschied vo « Kötzschenbroda . Kötzschenbroda , der
sächsischste aller sächsischen Orte , soll verschwinden ! Ein
simpler Akt der Verwaltung hat ihm , der in ganz Deutsch¬
land als die Heimat echtesten Sachsentums berühmt ist , den
Garaus gemacht . Eingemeindet in den Dresdener
Vorort Radebeul , einfach ausgelöscht — ein unrühm¬
liches Schicksal für einen Städtenamen , dessen .Klang allein
schon imstande ist , Heiterkeit auf die Gesichter zu zaubern . . .

Ein Heringslogger vor Borkum gestrandet . Der Em¬
dener Heringslogger „ 21. E . 93 Luife Henri « tte " ist in
der Nacht zum Mittwoch bei diesigem , regnerischem Wetter
und Windstärke 6 nördlich von Borkum auf dem Hohen Rifs
bei sehr hoher Brandung aufgelaufen . Das Rettungs¬
boot von Borkum hat die ISköpfige Besatzung ge¬
borgen .

Polnischer Ballonslieger zu einem Langstreckenslng ge¬
startet . Der polnische Ballonflieger Oberleutnant Pomask :
ist mit dem Freiballon „ Thorn

"
zu einem Langstreckenslng

gestartet , um den bisher bestehenden Rekord zu verbessern .
Nach glattem Start ist der Ballon in Richtung Ukraine ab¬
getrieben .

Postbeamter vo » Räubern erschossen . In der Woiwod¬
schaft Lublin überfielen zwei unbekannte Männer a u f ■

dem Bahnsteig einen Postbeamten , töteten ihn durch
zwei Revolvevschüss « und raubten ihm einen Geldbetrag
von 8000 Zloty . Den Räubern ist di « Flucht gelungen .

Die „ Krüppelsteuer " der Tschechoslowaken . Die Tschecho-

slowakei erhebt neuerdings eine zusätzliche Steuer von allen
Männern , di « zum Heeresdienst untauglich sind . Dieser
LVehrbeitrag , der 10 ° / » der Einkommensteuer beträgt , hat
im Volksm

'
und allgemein die Bezeichnung „ Krüppelsteuer

"

erhalten .
Ein Schiffskapitän über Bord gespült . Das Schiff

o m p a ß
"

, mit dem der litauische Außenminister am
Mittwoch von Helsingsors nach Reval reiste , geriet in einen

heftigen Sturm . Die Lage des Schiffes war zeitweilig sehr
gefährlich . Sein Kapitän wurde von den Wellen von Bord

ge pült und ertrank .

Im Maschinenraum verbrüht . Im Maschinenraum des

britischen Dampfers „ City of Paris
"

(10 902 Tonnen )
ereignete sich am Mittwoch eine Explosion . Der dritte I n -

genieur und ein indischer Maschinist wurden ge¬
tötet . Ein zweiter Inder wurde schwer verletzt . Das Un¬

glück scheint darauf zurückzuführen ju sein , daß das Ventil
eines Dampfkessels absprang , worauf sich der Maschinenraum
binnen weniger Sekunden mit Dampf füllte . Das Schiff , das
aus Indien gekommen war und in Plymouth angelegt hatte ,
befand sich gerade im Ärmelkanal auf der Fahrt nach Ant¬

werpen . — An Bord des französischen Torpedobootszerstörers
,^T e me ra ire "

, der auf der Höhe von Toulon Übungen
durchführt , platzte das Dampfrohr im Kesselraum . Zwei
Heizer erlitten schwere Brandwunden .

Ferngelenkte Flugzeuge . In dem französischen Flug¬
hafen Jstres sind Versuche mit ferngelenkten Flugzeugen
soweit gediehen , daß man an di « Tierwendung der Fern¬
steuerung im normalen Postverkehr denken kann . Man will

demnächst ein Flugzeug ohne Piloten versuchsweise mit einer
Postladung nach Paris fliegen lassen . Die Hauptschwierig¬
keit , die Erhaltung der Gleichgewichtslage , soll
durch ein einfaches pyroskopisches System befriedigt gelöst
sein .

Flugbegeisterte Greise . Als kürzlich Lord Parmoor
das Zeitliche segnete , da rühmte man ihm nach , daß er den
Mut gehabt habe , sich noch im Alter von 82 Jahren einem
Flugzeuge anzuvertrauen . Es gibt aber erheblich ältere
Leute , die ihm darin keineswegs nachstehen . Allein die eng¬
lischen Blätter führen deren eine ganze Reih « auf . Sir
Alfred Narrow war bereits 89 Jahre alt , als er zum ersten
Male ein Flugzeug benutzte . Der verstorbene Herzog von
Wellington tat das Gleiche mit 84 Jahren . Der bekannte
Archäologe Sir Flinders Petrie war 80 Jahre alt , als er
im Jahre 1930 seine erste Luftreise erlebte . Er tat bei dieser
Gelegenheit den Ausspruch : es reise sich im Flugzeug er¬
heblich Lesser als auf dem Rücken eines Kamels bzw . im
Zuge oder mit dem Schiffe . Der bekannte Lord Runoiman
flog zum ersten Male mit 84 . Jahren .

Fünf Arbeiter im Tunnel vom Zuge zermalmt . Auf der
Bahnstrecke Florenz — Chiusi wurden am Mittwoch
zwölf Arbeiter , die in einem Tunnel Kabel legten , von zwei
aus entgegengesetzter Richtung kommenden Personenzügen
überrascht . Sieben Personen konnten sich retten , die anderen
fünf wurden vom Zuge zermalmt .

Bourgeois und Jakobiner in Rußland . Di « sowjet -

russische Heeresleitüng hat einen Armeebefehl heraus¬
gegeben , der anordnet , daß sämtliche Offiziere sofort
T a n z u n t e r r i ch t zu nehmen haben . Dieser Rückfall in
bürgerliche Gesellschaftsformen ist durch einen peinlichen
Vorfall auf einem Fest in A n k a r a zu erklären . Es waren

zu einem großen Empfang auch eine Anzahl von in der
Türkei weilenden sowjetrussischen Offizieren geladen . Nach
türkischer Sitte wurden die Offiziere von den Damen der
Gesellschaft zum Tanz aufgefordert . Da sie nicht tanzen
konnten , mußten sie die Aufforderung ablehnen , was beinahe
zu einer ernsthaften Verstimmung geführt hätte .

Der größte Mensch der Welt dürfte wohl unbestreitbar
ein 2 0jähriger Perser sein , den Professor Adalbert

Fuchs bei einer Orientreise entdeckte . Er ist 3,2 Meter groß
und wiegt 4 Zentner . Professor Fuchs zeigte in Wien bei
der Gesellschaft der Arzte Photographien des von ihm ent¬
deckten Riesen , die - die Richtigkeit der gemachten Angaben be¬

stätigten . Der Riesenmensch ist 20 Jahre alt und hat erst in
den letzten Jahren infolge einer Drüsenerkrankung seine
anormale Größe erlangt .

Lästige Ausländer in Amerika . Der Direktor der ame¬

rikanischen Familienhilfe , Edward Corse , hat der Regie¬
rung den Plan unterbreitet , etwa eine Million nicht natu¬
ralisierter Arbeitsloser auf Staatskosten in ihre Heimat¬
länder zu transportieren . Er nimmt an , daß der größte
Teil der ausländischen Erwerbslosen von der Möglichkeit ,
kostenlos in die Heimat zurückkommen zu können , gerne
Gebrauch machen werden . Bei einer großzügigen Organi¬
sation der Rücktransporte würden pro Person nur etwa
100 Dollar Kosten entstehen . Da der jährliche Unterstützungs -

betrag für einen Erwerbslosen bedeutend höher ist , würde

sich für den Staatssäckel eine fühlbare Entlastung ergeben .

Gerichtliches Verfahren gegen die Reederei der „ Morro

Castle " . Die amerikanische Bundesbehörde hat nunmehr
auch gegen den Vizepräsidenten der Reederei der „ Morro

Castle
"

, der New Pork - Cuba - Mail - Steamfhip - Company ,
C a b a u d , die Anklage erhoben . Gleichzeitig wurde der
stellvertretend « Kapitän W a r m s und der Chefingenieur
Abbott angeklagt . All « genannten Personen werden der
Verletzung der Bundesgesetze über die Sicherheit zur See
beschuldigt .

Felssturz am Niagara . Nachdem , erst in den letzten
Monaten der N i a g a r a f a l l durch Abbröckeln von rie -

stegen Felsmassen sich verändert hatte , lüste sich dieser Tage
ein etwa 60 Fuß langer und 100 Fuß breiter Felsblock
im Gewicht von etwa 200 000 Tonnen los und stürzte
mit ungeheurem Getöse die Fälle hinab . Naturgemäß sind
die Konturen der Niagarafälle dadurch erheblich verändert
worden .

Eoldfieber in Kalifornien . Wie aus New Port be¬
richtet wird , hat ein Ausbruch von Eoldfieber « ine wahre
Völkerwanderung nach der Stadt Mojave verursacht , die
in der kalifornischen Einöde gelegen ist . All « Unterkunfls -
räume der Stadt sind überfüllt , und die angrenzenden
Hügel find mit Zelten hoffnungsvoller Gold¬
gräber bedeckt . Den Anlaß der allgemeinen Pilgerfahrt
bildet der Umstand , daß eine im September v . 2 . von einem
vormaligen Univerfitätsstudenten entdeckte Goldader sich als
viel reichhaltiger herausgestellt hat als anfangs vermutet
wurde . Der Bergwerkssachverständig « , der di « Wiederaui -

Wetterbericht .

Während zum ersten Male in diesem Winter in West¬
rußland verbreitete Schneedecke und starke Fröste aufge¬
kommen sind , steht West - und Mitteleuropa unter dem Ein¬

fluß einer feuchtwarmen Subtropikströmung , die zeitweilig
verstärkte Niederschlagstätigkeit brachte . Über Europa zeigt
sich jetzt verbreiteter Luftdruckanstieg , so daß die Warmluft¬
strömung abgebremst wird und allmählich eine kältere Luft¬
strömung Platz greifen wird .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Meist
stark bewölkt , einzelne Niederschläge , ziemlich mild , mäßige
von Süd aus Südwest drehende Winde .

nahm « des Betriebs finanzierenden Gesellschaft , der sich an
Ort und Stelle befindet , hat . erklärt , die Goldader sei
groß und ungewöhnlich reich und werde vielleicht
große Bedeutung für Kalifornien und die ganze amerika¬

nische Nation gewinnen .

Gefährlicher Brand . In den Filmateliers der Warner

Brothers in Burbank ( Kalifornien ) brach ein gefähr¬
licher Brand aus , der nur mit großen Schwierigkelten
gelöscht werden konnte . 15 Personen erlitten zum Teil er¬

hebliche Brandwunden . Der Schaden ist sehr groß .

Schweres Explosionsunglück . In einer Werkstatt für

Feuerwerkskörper in Mexiko - Stadt ereignete , sich eine

schwere Explosion . Ein Arbeiter wurde getötet und

18 Arbeiter wurden so schwer verletzt , daß an

ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

Das Flugzeug Ulms noch nicht ausgesunden . Das Flug¬

zeug Ulms ist immer noch nicht aufgefunden worden , ob¬

wohl seit Tagesanbruch des Mittwoch 24 Marineflugzeuge
und drei Armeefluggeuge die See in einem Umkreis von
300 Meilen um Honolulu absuchen . Eine größere An¬

zahl von Marinefahrzeugen , Privatbooten und Dutzende

japanischer Fischerboote unterstützen die Bemühungen zur
Auffindung des Flugzeuges .

Äe Tote » der Ealapagos -Jnseln endgültig festgestellt .

Kapitän Hancock , ein Millionär aus Los Angeles , der

sich, wie bereits bekannt , nach den Galapagos - Jnfeln begeben
hatte , um die geheimnisvollen Leichenfunde auf der kleinen

Felseninsel M a r ch e n a aufzuklären , hat funkentelegraphifch
mitgeteilt , daß es sich bei den Toten um den Deutschen
Rudolph Lorenz und den Norweger Nuggeruud
handelt . Die beiden Männer sind an den Folgen der H i tz e
und des Wassermangels zugrunde gegangen .

Der achte Taifun über de » Philippinen . Ein neuer

Taifun fegte am Mittwoch über den südöstlichen Teil
der Philippinen hinweg . Die Ortschaft Bacuit wurde bis

auf drei Häuser völlig zerstört . Drei Eingeborene

fanden den Tod . Es ist dies der achte Taifun , der di «

Philippinen in den beiden letzten Monaten heimgesucht hat .

Eisenbahnunglück in der Südmandschurei . Auf der süd -

mandschurischen Eisenbahn sind in der Nähe der Station

Tashrh - Chiao zwei Eisenbahnzüge zusammengestoßen .

Bisher wurden 12 Tote aus den Trümmern geborgen .

Zahlreiche Personen wurden verletzt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Datum

Ortszeit

druck ? auf 0° und Normalschwere .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) ......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . .
Windrichtung und -Stärke .....
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter ...............

5. Dezember 1934 6. Dez

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

744.5 744. 7 740.6 747.4

8.8 11.6 9.1 8 .6
96

Stille
0. 1

83
SW 2

0.2
SSW 2

2.3

93
Stille

4. 8

wolkig wolkig Regen Regen

5. Dez . 1934 : Höchste Temperatur : 11.7.
Tagesmittel der Temperatur : 9.6.

6. Dez . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur : 7.6.
Sonnenlcheindaner am 5. Dez. 1934:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . 5 Min .

M » HI VE Ca
Rohstoffe . Wundervoller Geschmack . Unübertroffene Wirksamkeit .

Dabei kostet die große Tube nur
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Aberschreitung der Exportquote durch Deutschland .

.. Die starke Belebung der deutschen Eis « n -
märkte hat zu einer bedeutenden Steigerung der deutschen
Eisenerzeugung geführt . Während im ersten Halbjahr 1933
in Deutschland , einschließlich des Saargebiets , nur noch
4,28 Mill . To . Rohstahl erzeugt worden waren , betrug
die Rohstahlproduktion in der ersten Hälft « des laufenden
Jahres 6,48 Mill . To . Diese mehr als 50 % ige Zunahme
der deutschen Rohstahlerzeugung wäre , solange die frühere
Internationale Rohstahlgemeinschaft bestand , ohne schwerst «
Reibungen mit den übrigen der Lieg angoschlossenen Län¬
dern nicht möglich gewesen . Denn in dieser waren at di «
Produktionsquot « n festgesetzt . Die neue Jreg
beschränkt sich aber auf eine Regelung des Exports
in den Verkaufsverbänden . Da nun der Mehiabfatz der
deutschen eisenschaffenden Industrie in der Hauptsache auf
die Steigerung des Inland -Verbrauchs zurück¬
zuführen war , ergaben sich zunächst kein « Schwierigkeiten .
Die deutsche Eiistnerzeugung konnte ohne Hemmungen um
50 " / » gesteigert werden , während gleichzeitig die Ersenpro -
duktion der -anderen Mitgliedsländer der 2reg , also Frank¬
reichs , Belgiens und Luxemburgs , sogar kleine
Rückgänge erfuhr . Deutschland hat in -der ersten Hälfte des
Jahres 1934 beträchtlich mehr Rohstahl erzeugt als die drei
westeuropäischen Eisenländer zusammen .

Mit diesem Erfolge , den sie der Wirtschaftsbelebungs -
akti -on der nationalsozialistischen Regierung verdankt , hätt «
sich die deutsche Eisenindustrie in normalen Zeiten voll¬
kommen begnügen können . Aber di « Devisenknapp -
heit zwang sie dazu , auch « ine Steigerung des deut¬
schen Eisen - und Stahlexports mit aller Tatkraft
durchzusetzen . Die Ausdehnung ihres Jnlandabfatzes hat
naturgemäß auch eine Stärkung ihrer Exportkraft im Gefolge
gehabt . Denn sie führte naturgemäß zu einer besseren
Ausnützung der deutschen Produktions anlagen
und dadurch auch zu einer Senkung der Eestehungs -
k ost e n . Unter dem Drucke der Notwendigkeit mehr
Devisen zu beschaffen , mußte die deutsche Eisenindustrie er¬
hebliche Anstrengungen machen , um auch ihr Auslandsgeschäft
auszudehnen , selbst auf die Gefahr hin , daß st« -bann erheb¬
liche Straf - bzw . Ausgleichszahlungen wegen
Überschreitung ihrer Exportquoten auf Grund btr 2reg -
Bestimmungen . zahlen muß . Insbesondere führten die
Clearingverträae , die Deutschland mit einer Reihe von
Ländern abzuschließen sich gezwungen sah , zu einer Zunahme
der deutschen Eisen - und Stahlausfuhr und damit auch zu
einer Überschreitung der deutschen Exportquoten . Natürlich
war di « deutsche Eisenindustrie bereit , die festgesetzten Aus¬
gleichszahlungen an die Jreg zu leisten . Trotzdem erregten
die deutschen Quoten -Lberschr -eitun -gen -aus begreiflichen Grün¬
den das Mißfallen der anderen Mitglieder -der Internatio¬
nalen Rohstahlgeme inschaft .

Diese Unzufriedenheit der französischen , belgischen und
luxemburgischen Eisenerzeuger ging in letzter Zeit so weit ,
dag das Fortbestehen der Internationalen Rohstahlgemein¬
schaft unter Umständen gefährdet erschien . Hieran kann aber
auch die deutsche Eisenindustrie kein Interesse haben . Di «
Entfesselung eines schrankenlosen Preiskampfes , die wahr¬
scheinlich die Folge einer Auflösung der Berkaufsverbän -de
der Jreg wäre , würde zwar die Aussichten der deutschen
Erzeuger , ihren Eisen - und Stahlabsatz im Ausland mengen¬
mäßig zu steigern , noch wesentlich verbessern . Aber der
Verfall bet Preise , der -di « Folge eines solchen un¬
gehemmten Konkurrenzkampfes wäre , würde die Vorteil « der
Mengenkonjunktur auch -in devisenmähiger Hinsicht wahr¬
scheinlich zu Ungunsten Deutschlands

'
ausgleichen . Die

Besserung der Erlöse im Ausfuhrgeschäft , die die internatio¬
nal « Eisen - und Stahlindustrie der Tätigkeit der Verkaufs¬
verbände verdankt , ist auch vom deutschen Standpunkt aus
wertvoller als die im Falle einer Auflösung der Berkaufs -
verbände erzielbare Steigerung des deutschen Exports in
mengenmäßiger Hinsicht . Denn diese Steigerung würde bei
einem hemmungslosen Absinken der Preise vermutlich sogar
zu einer Verminderung der wertmäßigen Ausfuhr und da¬
mit auch der Devise ne r löse führen .

Deutschland hat bereits bis zum 30 . Juni d . 2 . feine
Exportquote um etwa 30 000 To . überschritten . 2n dem am
1 . Juli 1934 begonnenen 2reg - Jahr sind jedoch noch sehr viel
höher « Quotenüberschreitungen erfolgt . Die hierfür fälligen
Strafzahlungen sind natürlich von deutscher Seite angeboten
worben . Aber den westeuropäischen Eisenindustrien und
Konkurrenten der deutschen Industrie liegt weniger an diesen
Strafzahlungen als an der Aufrechterhaltung ihres eigenen
Exports und ihrer eigenen Erzeugung . Sie » erlangen eine
Einschränkung der deutschen Esten - und Stahl -ausfuhr .
Demgegenüber hat Geheimrat Peter Klöckner , der Leiter
eines der größten deutschen Eizenkonzern -e, schon vor einiger
Zeit betont , daß sich di « Jreg zwar auch für Deutschland -als
durchaus notwendig und nützlich erwiesen habe , daß aber die
internationalen Abmachungen der eisenschaffenden deutschen
Industrie unter allen Umständen -genügend Ausfuhl -
Möglichkeiten lassen und , wenn das nicht m -ehr der Fall
sei , entsprechend diesem Erfordernis umgestaltet werden
müßten .

Das ist auch heute noch der Standpunkt der deutschen
Eisenindustrie . Sie wünscht keine Beseitigung der Steg .
Aber sie erstrebt eine Anpasiung der Jreg -Wereinbarunaen
an die unumgänglichen Notwendigkeiten der deutschen Ex¬
port - und Devisenpolitik . Diese Anpasiung ist auf dem Wege
der Verständigung und ohne eine Gefährdung des Fort¬
bestandes der Internationalen Rohstahlgemeinschaft möglich ,
wenn alle ihre Gruppen das nötige Entgegenkommen zeigen .

Die Frankfurter Börse nach der Neuordnung .

Auch Zuwachs durch Berliner Papiere .

Die Neuordnung und Zusammenfasiung der deutschen
Börsen bringt für Frankfurt a , M . eine Amahl neuer
Papiere , Auq Grund des Gesetzes über den Wertpapier¬
handel wird nach Auflösung der Mannheimer
Börse mit Wirkung vom 1. Januar 1935 die Notiz von
drei festverzinslichen Papieren , und zwar 4 "/ - - Obligationen
von 1897 der Herrenmühle vorm . C . Een -z, 6 ° / » - Obli¬

gationen von 1926 der Lindener Aktien -Brauerei und schließ¬
lich 6 '7 ° - Goldpfandbriefe Reihe 29 , 30 und 31 , sowie
6 " / « - Kömmunalobligationen Reihe 1 der Pfälzischen
Hypothekenbank in Frankfurt erfolgen . Ferner kommen
12 neue Aktienwerte von Mannheim an bi « Frankfurter
Börse , und zwar Durl -acher Hof , Ganter -Freiburg , Klein -
lein , Heidelberg , Ludwigshafener Aktienbrauerei , 10 % DA .
der Großkraftwerke Mannheim , Pfälzisch « Mühlenwerko
Mannheim , Pfälzische Preßhefen - und Spritfabrik , Hilde -
bra -ndt & Söhne , Rheinmühlenwerke Mannheim , Sinner -
Brauerei Erünwinkel , Badische AG . für Rheinschiffahrt ,

Badische Asiekuranzgefellschäft und Württembergische Tran ; -
portversicherungs -geiellschaft .

über die direkten Auswirkungen der Zusammenfasiung
Frankfurt a . M . und Mannheim zur Rhein - Mainischen
Börse liegen feste Absprachen nach der Richtung der Zu -

lasiung Mannheimer Bankiers zur frankfurter Börse und
Sitz der Mannheimer Bankiers im Borsenvorstand noch nicht
vor . Desgleichen steht die Frage der Ergänzung der Makler¬
schaft noch offen , an der Mannheimer Börse bestanden bisher
nur zwei Wertpapiermakler .

Wie wir noch hören , wird die Frankfurter Wertpapier¬
börse vom 1 . 1 . 1935 ab eine beachtliche Stärkung durch eine
Reihe von Eroßwerten erfahren , die bisher in Berlin
bzw . an anderen Plätzen , aber noch nicht in Frankfurt no¬
tiert w -aren . Auch sollen einige bisherige Frankfurter
Freiverkehrswerte amtlich notiert werden .

* Frankfurter Börse . Vom 7 . Dezember 1934 ab werden
die zum Börsenhandel wi -ederzu -gelasienen RM . 23 Mill .
Stammaktien -der R ü t g e r s w e r k e - A E ., Berlin , an
der Frankfurter Börse -amtlich notiert . Vom gleichen Tage
entfällt die Notiz für die alten Aktien .

über 400 000 Gewinne , iy2 Millionen Mark , in der
Ardeitsbeschaffungs - Lotterie .

Ziehung 22 . und 23 . Dezember 1934 .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 6 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Bei verhältnismäßig kleinen Umsätzen
war die Haltung bei Eröffnung uneinheitlich und die Kurs¬
veränderungen nach beiden Seiten hielten sich in engen
Grenzen . Kaufaufträge der Kundschaft lagen kaum vor . Es
erfolgten noch weitere Elattstellungen , da man bis zum Er¬
laß der Durchführungsbestimmungen zu den neuen Wirt -
schastsgesetzen eine abwartende Haltung einnimmt . In so¬
genannten schweren Werten lag im Tausch gegen gute An¬
lagepapiere weiter Angebot vor . Mittlere und kleinere
Papiere waren Zum Teil etwas fester . Chemische Werte
waren durchweg schwächer . Für Elektroaktien war die Kurs -
bildung besonders ungleichmäßig . Vergwerksaktien er¬
öffneten durchweg schwächer . Schifzahrtswerte verloren bis
Y» % . Am Rentenmarkt wirkten sich die neuen Maßnahmen
zur Förderung des Kapitalmarktes in einem weiteren An¬
ziehen der Kurse aus . Die Umsatztätigkeit mA etwas leb¬
hafter . Am Aktienmarkt blieb sie jedoch im Verlauf ziem¬
lich klein . Die Kurse waren im allgemeinen nur wenig ver¬
ändert . Der Rentenma -rkt war später weiter lebhaft , die
Kurse waren unter Schwankungen nochmals % bis % %
fester . Tagesgeld notierte unverändert 3 % % .

Berlin , 6 . Dez . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiteres Interesse für Renten . Angesichts der
Kapitalmarktpslege , die nach Veröffentlichung der neuen
Wirtschaftsgesetze weiterhin eine der Hauptaufgaben der Re¬
gierung bilden , standen Renten wieder im Vordergrund . Die
Umschuldungsanleihe wurde bei lebhaften Umsätzen % %
höher bezahlt . Auch die Vorzugsaktien der Reichsbahn
konnten erneut um % % anziehen . Ferner waren Altbesitz
% % höher . Obligationen waren durchweg befestigt . Die Er¬
örterungen über das Kapitalstockgesetz bildeten am Aktien¬
markt weiter das Hauptgesprächsthema . Die Anfangsnotie¬
rungen waren wieder überwiegend schwächer , teilweife
waren allerdings auch Erholungen festzustellen , wobei
einige günstige Wirtschaftsberichte mitgesprochen haben
dürften . Im Verlauf bröckelten die Kurse jedoch wieder
weiter ab . Montanwerte waren bis % % niedriger . Kali¬
aktien waren geschäftslos . Gut gehalten waren Eummi -
und Linoleumwerte . Auch am Markt der Elektrizitätsaktien
waren anfangs überwiegend Besserungen zu verzeichnen .
Gaswerte lagen fest . Maschinenwerte waren bis 1 %
niedriger , ebenso Textilwerte . Verkehrsaktien bröckelten ab .
Auch Bankaktien lagen etwas fchwächer . Tagesgeld erfor¬
derte unverändert 4 bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 6. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

5. Dezember 1934 6. Dezember 1934
ueia rsner Geld Bner

Aegypten . . . 1 ägypt . £ 12 . 59 12 .62 12 . 62 12 .65
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .623 0 .632 0 .628 0 .632
Belgien * . e . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien, . , . . . . 1 Milr . 0 .204 0 . 206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 . 535 2 .541 2 .541 2 .547

54 .83
81 . 15

54 . 93
81 .31Danzig . . . . 100 Gulden 8lsl3 8 < 29

England . . • 1 £ Sterling 12 . 28 12 .31 12 .31 12 .34
Estland . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . » . 100 finn . M. 5 .42 5 .43 5 .435
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .39 16 .43 16 .39 16 .43
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . 100 Gulden 168 .27 168 .61 168 . 14 168 .48
Island . . . . . 100 isländ . Kr . b 5 .bt > 55 .68 55 .71 55 .83
Italien . . . . . 100 Lire 21 . 30 21 .34 21 .30 21 . 34
Japan . . . . . . , 1 Yen 0 .716 0 .718 0 .718 0 .720
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 . 664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . 100 Litas 41 .66 41 . 74 41 .76 41 .84
Norwegen . . . 100 Kronen 61 .99 61 . 81 61 .85 61 .97
Oesterreich . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 46 .95 47 .05 46 . 95 47 .05
Portugal . . . . 100 Escudo 11 . 16 11 . 18 11 . 19 11 .21
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 6 3 . 31 63 .43 63 .48 63 .60
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . . 100 Pes . 33 99 34 .05 33 .99 34 .05
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .38 10 .40 10 . 38 10 .40
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .972 1 .976 1 .970 1 .974
Ungarn . . . . 100 Pengö

1 Gold .-Peso
_ __

Uruguay . . . 1 .049 1 .051 1 .049 1 .051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .490 2 .494 2 .490 2 .494

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse Mittwoch !
6. 12. 34 1

Donnerst .
6. 12. :s4
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Mittwoch !Donneret
5. 12. 341 6. 12. 34

Banken 6. 12. 34 1 6. 1?. 84 Elektr . Liefer . Ges. 97 .50 97 .75 Kein , Gebb . & Sch . 55 — 55 .— 4°/o Ung . Goldrente • 6 .70 6 .50 Bayer . Motoren -W . 120 .50 117 . 75 Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen

83 .75 80 .75
A. D . Creditanstalt 55 .25 55 — Enzinger Union . . —z—— 100 — Rh .Braunk . u . Brik . 202 .— 198 .— 4•/, Ung . St . v . 10 6 . 15 6 . 10 Bemberg ..... 127 — 125 — 98 .- 97 .50
Bank f. Brauindus t . 103 . 101 .50 Eschweiler . . . -- .—- --- » Rh .elekLMannheim 100 .— 6‘/. N. I,dsb . G.PLl 95 .50 95 .75 J . Berger , Tiefbau 116 — 114 — Mannesmann . . . 74 .25 73 .88
Comm .- u . Priv .-B . 69 .50 69 25 Eßlinger Maschinen 56 .50 56 .— Rhein . Metall waren _ __ 94 .60 6‘/. „ „ 2 94 .50 94 .50 Berlin -Karlsr . - Ind . 115 . 25 113 .63 Mansfeld . Bergbau 78 . 75 78 .75
Dedi -Bank . . . . 71 50 70 75 Faber & Schleicher 56 .— 56 .— Rhein . Stahlwerke 89 .— 87 .37 6*1. „ 3 94 .25 94 .25 Bekula ...... 137 .75 136 .50 Masch .-Bau -Unt . 56 88 57 . 13
D. Eft - u . W .-Bank 76 — 76 — I . G. Farbenindust 134 75 132 .50 Riebeck Montan . 91 . 50 91 .— 8»/..... 8 -10 94 .25 94 .25 Berliner Maschinen 104 . 75 103 .75 Maximilianhütte . 150 . 75
Dresdner Bank . . 74 73 50 do. Bonds 118 .50 118 .50 Röder , Gebt . . . . 94 .50 67 . , . „ 11 94 .25 94 .25 Braunk . u . Briketts 165 .— 162 — Metallgesellschaft . 79 .63 79 .50
Frankfurter Bank . 92 .— 92 — Feinmechan . Jetter 54 .50 54 .64 Rückforth . . . . —- —— 67 . „ „ 6-7 94 . 25 94 . 25 Bremer Wollkäm . . 139 .— 137 .50 Montecatini . . .

, , Hyp .-Bank 78 . 13 Feist Sekt . . . . - -- .—- Rütgerewerke . . . 38 .50 - 67 , „ „ 12 94 .25 94 .25 Buderus . . . . . 85 .— 84 .75 Niederlaus . Kohle . 161 .25 163 .—
Pfälz . Hyp .-Bank . 79 .50 79 .— Felten &Guilleaume 76 . 13 76 — Salzdetfurth . . . ——.-- ----,---- 67 , „ „ 4-5 94 .25 94 .25 Charl . Wasserw . . . 94 .— 95 .50 Oberschles . Koks . 94 - 93 .75
Reichsbank . . . . 146 .37 146 — Frankfurter Hof . . —.— ——— Sch nell press .Frank . 7 .— 51/«•/• „ „ Li .

6°/e „ Kom . 1
94 .75 94 .75 Chem . Heyden . . 93 .— 93 .50 Orenstein & Koppel 87 .- 86 .50

Rhein . Hyp .-Bank 110 .25 111 . 13 Geiling & Co. . . . 10 .— 10 .— Schöfferhof - Bindg . 152 .50 150 .25 90 .75 91 .37 Chade ...... 196 . 50 194 . 50 Phönix -Bergbau . 47 .25 47 .—
Verkehrs -
Unternehmen

Gelsenkirchen . 60 .25 59 .25 Schramm Lack . 66 .50 66 .— 67 , „ „ 5 90 .75 91 .37 Cont -Gummi . . 131 . 88 131 .50 Polyphon ..... 13 .50 13 .50Gesfürel ..... 108 — Schriftgieß .Stempel 66 — 65 .25 67 , „ „ 6-8 90 .75 91 .37 „ Linol . Zürich 59 . 50 58 . 50 Rh .Braunk . u .Brik . 203 .— 199 «—Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen

89 .— 89 .50 Schuckert & Co. . 93 . 25 i- 3 .50 67 , „ „ 2 90 .75 91 .37 Daimler -Benz . . . 47 . 75 47 . 13 „ Elektr . Mannh . 100 <— 99 .75
Hapag ...... 26 .75 27 .- 27 .50 27 .50 Seil -Industrie Wolff 67 , „ „ 9 90 .75 91 .37 DL Atl .-Telegr . . . 118 .50 118 — ,, Stahlwerke . . 88 .25 87 .50
Nordlloyd . . . . 30 .63 29 .88 Grün & Bilfinger . —.— Siemens Glas . . . 78 — 78 .— 67 , „ „ 3 90 .75 91 .37 Dt . Cont . Gas . . . 116 . 13 116 . 50 , , -Westf . Elektr . 100 .63 100 .50
Industrie

Hanfwerke Füssen 47 .35 47 .25 Siemens & Halske 137 .50 136 .55 67 , Pt . M . Pf .A. 19 95 .50 95 .50 Deutsche Erdöl . • 103 .75 101 .50 Rütgerswerkd . . . 96 .63 94 .50
Harpener . . . . . 102 . 50 101 .— Süddtsch . Immobil . 67 , „ „ 10 95 .50 95 .50 Deutsche Kabel . i 91 . 13 90 . 50 Sachsenwerk . . . 72 — 72 .75Akkumulatoren . . — .— Henn .,Kempf,Stern 107 .— - Süddeutsch . Zucker 178 .— ----_--- 6*7» „ „ 21

6e/e ». Kom . 20
95 .50 95 .50 Dt Linoleum . . . 62 .88 62 . 50 Salzdetfurth . . . 150 .50Adt , Gebt ..... 50 .— 50 .— Hess . Hercules . . —.—* Tellus -Bergbau . . 88 .— 88 .— 92 .— 92 .— DL Tel . u . Kabel . 89 .— Schics . Zink . . . 31 .50Aku . . . . . . . 55 .25 54 . 50 Hindr . Auffermann 79 .— 79 — Thüring .Lief .Gotha 6°/, „ „ 6

67 , Wiesb . St v . 28
—.—• 92 .— Dt . Eisenhandel . . 77 .60 77 . 75 Schles . Elekt u .Gas 127 .— 128 .—AEG . Stammaktien 27 .75 27 .63 Hochtief ..... 107 .— 104 . - Unterfranken . . . 88 .— ——— Dortm . Union .-Br . »II. -- 171 — Schubert & Salzer 143 .25 142 .50Aschaffenb . A .-Br . — .— ■—.— Holzmann , PhiL . 77 .50 77 .— Ver . Dtsch . Oelfabr . — D. Kom . Sam . Ausl . 101 .— 101 .88 Dynamit Nobel . . 72 .25 ■■■ Schuckert & Co. . 93 .25 93 .63

, , Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .

43 — 41 25
63 .25

Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . . 3 < 50 31 .50

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

40 . 25
126 .—

39 .63
121 .—

do . Abi .-Schuld 20 .50 20 .50 Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .

166 .—
110 . 75

165 .25
109 .50

Schultheis Patzenh . 101 .50 101 . 13
129

*
— Berliner 1

Siemens Sc Halske . 138 .— 136 —129 .— Junghähs , Gehr . . 61 .- 62 .25 Voigt & Häffner . 9 . 13 9 . 13 lorse Elektr . Lief .-Ges . . 98 .25 98 .— Stöhr , Kammgarn . 93 — 93 .—Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas 37

*
50 37 —

Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .

108 .25 I
1

i
i

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

109 .50 109 50
41 .25

"Banken El . Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kraft 11925 120 .

'
—

Stollberger Zink .
Rfiddputsrh . ZucItpt

63 .—
178 .—

62 .25
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .

6 .50
127 .50 126 —

Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

61 .50
73 .50

62 .50
74 .25

195 .—
„ Waldhof .

Versicherung

46 .25 46 — Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

78 .—
101 .75

92 .50

77 .63
101 .—

92 .75

Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .

98 .75
135 .25
115 .—

98 .75
132 .75
114 .75

Thüringer Gas , .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

178 .—
40 .50

104 .50
39 .88

105, —
Bremen -Besigheim . 79 .25

12 7̂5
84,25

103 .—

143 50

Konserven Braun . 48 .— 40 .— Allianz -Stuttg ,-L . . 196 .- 195 .— Com.- u .Priv .-Bank 69 .75 69 .25 Felten &GuiUeaume 75 . 88 75 60 Wasser Gelsenkirch .Brown,Boveri &Co 14 .50 Krauß & Co., Lok. 84 .50 88 .— „ „ Ver .
Mannheimer Vers .

215 .50 215 .— Dedi -Bank . . . . 71 .50 70 .75 Gelsenkirchen . . 60 .37 59 .50 31 . 37 30 .88Buderus ..... 84 .— Lahmeyer & Co. . 110 .25 37 .- 37 .— Dresdner Bank . . 74 .—i 73 .50 Gesfürel ..... 107 .50 107 .50 Westeregeln Alk. . 109 .25 109 .25Cerneut Heidelberg
,» Karlstadt .

I . G. Chern . Basel .
1— 130000 . .

13ss —

143 50

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

19 .-
86 . 50
80 .25
64 .60

18 .50
87 .—
80 .25
64 .25

Renten
6®/e Reichsanl . v . 27
51/i°/eYounganleihe

96 . 37
97 . 13

97 «—
97 .25

Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .- Südam . - Dpf .

145 .50

78 .-

145 .50

77 .25

Goldschmidt , Th . •
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . .

90 .—
117 .50

29 .75
102 .50

88 20
117 -

29 .25
101 . 37

Zells toff
~
Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . .

46 —

11 .50

45 .50

11 .88
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ..... -
Daimler -Benz . . 4

120 .—
79 . 50

197 —
47 .50

120 .50
79 .—

197 .—
47 .50

Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . ,

- :=
80 .13

74 .63

80
*
—

Reichs -Auslos .-Sch .
4°/eSchutxgeb .-Anl .
46/, Oesterr . Goldr .
4°/oOesterr .Staatsr .

103 .37
9 . 60

25 .50
0 .40

103 .50
9 .60

25 .—
-. 0 .40

116 .—
115 .37

28 .88
23 —

115 . 50
26 .63

29 . 13

Hoesch . . . . . .
Holzmann , PhiL •
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .

75 .25
77 .50
60 —

151 —

75 .75
77 .—
59 .—

146 .—

Renten
6°/e Krupp -Obligat
7e/0 Ver . Stahlw .-O.

95 .37
87 .63

95 .—
87 .30

Deutsch . Erdöl . . 103 . 60 102 .50 Moenus . . . . * 76 .63 76 .— 7°/e Rum . von 29 . 37 .50 38 .- 29 .50 Ilse Gentusch . . . 116 .75 116 .63 Steuergutscheine
Dtsch .Gold u .Silber 206 .50 195 .— Montecatini . . . —.-— 5e/0 Rum . von 03 . 4 — 4 .— Industrie Junghana , Gebt . .

Kalichemie . . . .
61 75 62 .75 . ...... 1934 103 .63 103 .70

Deutsch . Linoleum 63 .— 62 .75 Motoren Darmstadt —.— —«— 4l/ «•/ • Rum . von 13 —e— —e— Akkumulatoren . . 151 .— 146 .25 129 .63 129 — ....... 1935 106 .— 106 —
Dürrwerke . . . . 32 . 50 35 .50 Neckarw . Eßlingen 95 .— 96 .— 4", . ...... 3 .75 3 .80 Aku ....... 54 .75 53 .50 Kali Aschersleben . 108 .50 108 .50 ....... 1936 104 .50 104 .50
Dyckerhoff &Widm . 100 . — 100 .— Nr~4xrestd .Kraftw . 123 .— 123 .— 4•/ . Bagdad I . . 8 .- 8 .— AEG . Stammaktien 27 .50 27 .37 Klöcknerwerke . . 73 .63 73 . 50 ....... 1937 102 . 131102 .25
Eichbaum -Werger . 87 .50 87 .— Park -u.Bürgerbräu 11 / . i 5 117 .75 4,/ „ Bagdad II . . 8 — 8 .— Aschaffenbg . Zellst . 64 .25 Lahmever & Co. . 111 .75 110 . 13 ....... 1938 100 .— 100 .13
EkkLLicht u .Kraft 119 — 119 .50 Phönix -Bergbau . 47 .50 47 .— W/ . Ung .SL -R . 14 6 .37 6 .37 Augsburg -Nbg .-M. —.— 64 .— Laurahütte • • • 18 .50 18 - Verrechnungs -Kurs 103 .52i103 .30
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